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Dir Revolution seht « etter
Betrachtungen zum 30 . Januar / Von Franz Moraller

Welche Bedeutung die Weltgeschichte einmal
444 künftigen Zeiten dem 3 0. Januar 1988
beimeffen wird, das können wir heutigen im

» llen Umfang noch gar nicht erfassen. Denn
sind die umwälzenden Ereignisse , die von

lenem Tag der nationalsozialistischen Macht¬
übernahme ihren Ausgang nahmen, in vollem" luß. Und nur in großen Umrissen läßt sich8 «nen wie die Welt einst aussehen wird , wenn
i *e stürmischen Kräfte der revolutionären
^ vnamik , von der unsere Zeit beherrscht wird,
. breinst wieder abgelöst sein werden von der
beharrenden Macht xiner neuen geopolitischen

sozialen Ordnung .
Darum können unsere Gedanken, mit denen

«ur heute auf jenen Tag zurückblicken, an dem
greise Generalfeldmarschall von Hinüen-

^brg die Führung des Reiches in die Hände
Adolf Hitlers legte , nicht von beschaulicher Be¬
achtung erfüllt sein. Vielmehr müssen sie dem

„Erpfuchjxnden Bewußtsein gelten, daß dieser
! ° 9 nicht ein Abschluß , sondern der
Auftakt zu einem geschichtlichen
? bvzeß war , um dessen Vollendung wir
bkstte noch zu kämpfen haben. Der Zeitraum

acht Jahren , über den wir auf jenen
^ «ndepunkt der deutschen Geschichte zurück»
„s'cken, ist — geschichtlich gesehen — gering-
Ibgig. Aber gewaltig ist die Veränderung un-
!*tet inneren und äußeren Lag« , unseres Le -
bbnSgefühls und unseres geschichtlichen Be¬
wußtseins , die sich in dieser kurzen Zeitspanne
w?llzogen hat. Wie unendlich viel größer aber
W

«rd diese Veränderung erst sein , wenn mor-
®t4t aus den Kämpfen und Wehen der Gegen -
, ?*t die Geburt einer neuen Zeit vollzogen
bln wirdt

^. Daz heut? nicht nur das deutsche Volk.
. . ist die klare Erkenntnis der jungen Kräfte,lt sich bereits in allen Erdteilen und Ländern
^ regen beginnen und die einen Kampf auf-
benommen haben , der heute vielleicht noch ge -
. u» so hoffnungslos erscheint wie der Kamps

nationalsozialistischen Bewegung in ihren
.„^fangen : und dennoch wird er zum Siege
. hren. Denn die Kraft der neuen Ge -
, 8 n k e n , die durch die Welt gehen , wird sich
Lifeßlich doch als stärker erweisen als die'Uchte der Vergangenheit , die verzweifelt und
t

14 allen Mitteln ihre überlebte Ordnung auf -
/ chterhalten wollen. Das ahnt man heute
Mn dumpf sogar im Lager unserer erbittert -

Feinde, und nichts ist bezeichnender für
taü wachsende Unsicherheit als der Umstand ,
son

^ ihre alten Parolen in steigendem Maße
^Mn lassen und durch „Kriegsziele" ersetzen,
j

* e*>te verzweifelte Aehnlichkeit mit den revo -
Nj . 'Uuären Forderungen der nationalsoztali -
. ' chen Gedankenwelt haben. Nicht für , son-
tz,s? . 9egen eine Aenderung der bestehenden
^ " tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse hat
^ 9land diesen Krieg vom Zaun gebrochen,'

^ Haltung des Status quo — d . h . des
^ ^upäischen Gleichgewichts , der britischen
z

" therrschaft und des demokratischen Ver-
h - W^ ungssystems, gilt sein Kampf . Davon ist
ez .E auf einmal keine Rede mehr. Jetzt geht

angeblich um eine neue Ordnung , um So -
tsmus , um Gerechtigkeit usw. — mit an

ito
* Worten : England sieht sich ge >

Zungen » nationalsozialistische
tz

r 0 l e n zu entleihen . Und wenn diese
krai

° len auch im Munde der britischen Pluto -
^ bn nicht ernst zu nehmen sind — die Tat -

Gebrauchs beweist , daß die arbeiten-
,b Schichten aller Völker, selbst des englischen," ux für diese Forderungen zu kämpfen
p . , . " kin) , ein Zeichen dafür , wie weit die

btialsozialistische Gedankenwelt bereits
p^^w

'trschiert ist und wie unaufhaltsam diese
s». Ordnung bereits vom Denken der Men-

. 444 aller Welt Besitz ergriffen hat, noch
tis»,r militärische Sieg des Reichs ihre prak»

Durchsetzung vollendet .et war es nicht in dem ersten Abschnitt
9en W

8 ' wnalsozialistischen Kampfes, im Rin -“4,4 das Reich, bas der Sieg des 80. Ja -
8ach 5

^ krönte , genau so? „Lieh" sich nicht
$8 (>i« ^ als die zusammenbrechenbe gegnerische
hgsj 444 der lettten Vbase des Kampfes die
^ e ,̂^ 8^ozialistischeu Parolen aus . um dieser

„den Wind aus den Segeln zu
wurde nicht gerade dadurch

»um Sturm entfacht, der die ganze^ Herrlichkeit hinwegsegte ?

ES ist schon so: dieser Krieg ist in seinem
Wesen und in seinem Verlauf nichts anderes
als eine Wiederholung des national¬
sozialistischen Ringens um Deutsch¬
land — allerdings in ganz anderem Maßstab
und in ganz anderer Erscheinungsform. Aber
so wie damals unerschütterlicher Glaube , stahl¬
harter Wille und unbeugsame Zähigkeit
schließlich den Triumph des Sieges errangen ,
so werden diese Eigenschaften auch diesen Krieg
für Deutschland entscheiden, zumal die Vor¬
aussetzungen heute tausendmal günstiger sind
als damals . Denn dort trat eine verschwin¬
dende Minderheit von Unbekannten gegen die
unbeschränkte Macht der Republik und ihrer

zahllosen demokratischen Kräftegruppen an —
heute aber kämpft das geeinte deutsche Volk
unter der Führung eines Mannes , der sein
restloses Vertrauen besitzt , gegen Mächte , die
innerlich und in ihren Machtmitteln schon
schwer erschüttert sind . Nicht nur die geistige
Kraft der Revolution , sondern auch die reellen
Chancen der militärischen Ueberlegenheit sind
heute auf der Seite Deutschlands. Und wenn
schon diese Revolution einmal waffenlos ihre
Gegner überwand, wie triumphal wird ihr
Sieg erst sein, wenn er von einer Armee ga¬
rantiert wird, die an Soldaten und Waffen,
an Führung und Geisk^ nicht ihresgleichen hat '?

Daß einmal in einem aussichtslosen Kampf

ein 30. Januar 1933 kam, das gibt uns die
stolzeste Gewißheit, baß wir für eine Sache
kämpfen , die von keiner Macht der Welt auf¬
gehalten werden kann. In dieser Idee ist alles
umschlossen , was wir und mit uns heute schon
Millionen Menschen in der ganzen Welt er¬
sehnen und erhoffen . Diese Idee der Revolu¬
tion gibt uns aber auch den Glauben und die
Kraft, alles zu überwinden, was das Schicksal
vielleicht noch für uns aufgespart hat , und
im Sieg eine neue und bessere Welt
zu gestalten. Jener einzige Mann aber, der
seine Bewegung im schwersten Kampf zum
Sieg geführt hat, er wird auch Deutschland
zum herrlichsten Sieg seiner Geschichte führen.

Einmal werden wieder im großen Deutschen
Reich die Glocken klingen , und die Fackeln wer¬
den durch die Nacht leuchten , wie damals am
80. Januar 1933. Dann wissen wir , daß die
Stunde gekommen ist , um die es sich gelohnt
hat , daß ein Volk fast ein volles Menschen¬
alter lang alles Leib und alle Not, alle Opfer
und allen Kampf auf sich genommen hat . Nicht
nur um seiner selbst willen. Denn so , wie die
nationalsozialistische Bewegung nicht für sich,
sondern für Deutschland gekämpft und gesiegt
hat , so kämpft und siegt heute Deutschland nicht
nu» für sich, sondern für eine neuound
bessere Welt .

Ser Führek spricht heute zum deutschen Volk
Aue Rede zum Tag der Aallonaleu Erhebung / Am 16.30 Ahr Aeberlraguug über alle deutschen Sender

* B e r 1 i n, 30 . Jan . Heute, am Tage der Nationalen Erhebung, spricht der
Führer zum deutschen Volk. Oie lHede wird um 16 .30 llhr über alle deutschen
Sender übertragen . Lm Anschluß an den Abendnachrichiendienst wird die Sen¬
dung um 20 .2V Uhr wiederholt.

0

Reichssendung des Großdeutschen
Rundfunks

* Berlin , 29. Jan . Der Großdeutsche Rund¬
funk bringt am 30. Januar , von 19—20 Uhr,
die Reichssendung „3 0. Januar — Mark -
stein am Wege zum Grobdeutschen

* B e r l i «. 29. Ja «. Reichsminister der Jn -
stiz , Dr . Gärtner , ist in der Nacht zum
29. Januar 1911 nach kurzer Krankheit infolge
eines Herzschlages verschieden.

*

Mitten aus dem vollen Schaffen einer aro.
ßen und verantwortungsvollen Aufgabe hat
der Tod Reichsminister Dr . Gärtner hinweg -
gerafft. Mit seinem Namen ist die Umwand-
luna und organisatorische Neuordnung des
deutschen Rechtswesens seit der Machtergrei¬
fung des Nationalsozialismus verbunden.

Am 26. August 1881 in Regensburg geboren,
begann mit der Ablegung des juristischen
Staatsexamens im Jahre 1909 seine juristische
Laufbahn, die ihn an die höchste Stelle des
deutschen Rechtswesens führte. Am Weltkriege
nahm Reichsminister Dr . Gärtner als Hauvt-
mann der Reserve teil. 1922 wurde er bayerr-
scher Justizminister . In dieser Eigenschaft
hatte er Gelegenheit, den staatlichen Terror ge¬
gen die Mitglieder der nationalsozialistischen
Bewegung in vielen Fällen abzumildern. 1932
wurde er als Reichsjustizmtnister in das Ka¬
binett v . Papen berufen und bei der Macht¬
übernahme von Adolf Hitler in diesem Amte
bestätigt .

Seitdem hat er in achtjähriger aufopferungs¬
voller Tätigkeit seip Leben der Ber -
reichlichung des deutschen Rechts¬
lebens gewidmet und die Neuschaffung
eines nationalsozialistischen Reichsrechtes und
seine Ueberführung in die juristische Praxis
einaeleitet.

Wie auf allen anderen Berwaltungsgebieten
lag daS Schwergewicht der deutschen Rechts¬
pflege bei den Länderverwaltungen . Eine der
ersten Aufgaben des Reichsjustizministers Dr .
Gürtner war eS daher, im Aufträge des
Führers eine einheitliche deutsche
Rechtspflege , die für alle Gebiete des
Reiches zuständig war , zu schaffen . Bereits im
Jahre 1934 wurde in diesem Sinne das Amt
des preußischen Justizministers mit dem des
Reichsjustizministers vereinigt , und im April
1935 ging die gesamte deutsche Justiz auf das
Reich über. Welche gewaltige organisatorische
Arbeit hier zu leisten war , geht allein schon
aus der Tatsache hervor, baß im Zuge dieser
Verreichlichung des deutschen RechtSlebenS
insgesamt 2000 Behörden mit rund 65 000 Be¬
amten überführt werden mußten.

Neben diesen organisatorischen Arbeiten
lief dir andere große Aufgabe einher,
dem neuen nationalsozialistischen Rechts -

Reich "
, die den Hörer unmittelbar an die

Stätten stellt, an denen sich die Geschichte der
Bewegung und die Geschichte des national¬
sozialistischen Staates vollzogen hat . So wer¬
den wir u . a. im Lazarettzimmer in Pasewalk,
in München in der Kaserne, im Sternecker-
Bräu , im ersten Geschäftszimmer der Partei ,

denken in der Praxis die notwendige
Geltung zu verschaffen. Da die eigent¬
liche Neuschöpfung des deutschen Rechts nicht
ohne grundsätzliche Vorarbeiten in eine end¬
gültige Gestalt gegossen werden konnte , muß¬
ten hier vielfach Uebergangslösungen gefun¬
den werden, die sowohl dem Erfordernis der

„Füyirr -.Archiv

im -

Rechtssicherheit , als der dringenden Notwen-
digkeit der Wandlung im Rechtsdenken Rech-
nung zu tragen hatten. Dr . Gürtner hat ge¬
rade bei der Lösung dieser schwierigen Auf¬
gabe eine glückliche Hand gezeigt , die , wenn es
notwendig war, ebenso hart zugreifen konnte ,wie sie auf der anderen Seite Unebenheiten
glättete.

Auf dem Gebiet derNeugestaltungdeS
Rechtes selbst sind unter der Leitung Dr .
Gürtners ebenfalls wesentliche Fortschritte ae -
macht worden, die fast alle Gebiete des Rechts
betreffen. Dr . Gürtner konnte sich dabei aus
die Vorarbeiten Rcichsministcrs Dr . Franks
stützen, der vom Führer mit der theoretischen
Ausarbeitung der neuen nationalsozialistischen
Rechtsgrundsätze beauftragt wurde, währen¬
dem Reichsjustizmintsterium die Formgebung
und praktische Gestaltung oblag. Die Schaffung
des Großdeutschen Reiches mit der Angliede¬
rung vieler neuer Gebiete an daS Altreich hat

vor der Feldherrnhalle , im BolksaerichtShof,
in Zelle 7 der Festung Landsberg. in Coburg
auf dem Wehrgang der Festung Wilseneck, tm
.,Kaiserhof " in Berlin und vor jenem histori¬
schen Fenster der Reichskanzlei stehen, unter
welchem der Fackelzug deS 30. Januar 1933
vorbeizog . Weiter zeichnet die Sendung den
Weg von 1933 bis zum achten Erinnerungstag
des 30. Januar . Den Abschluß bildet der Gruß
der kämpfenden Front zum 30. Januar 1941.

Der Stabschef spricht zur SA .
* Berlin . 29. Jan . Am 30. Januar gedenkt

die SA . in siner Sendung des Großdeutfchen
Rundfunks von 12.40 bis 14 .00 Uhr mit Mär¬
schen und Kampfliedern des achten Jahres -

an den Reichsminister der Justiz ebenfalls neue
und umfassende, vor allem organisatorische Auf¬
gaben gestellt.

In der Würdigung seiner großen Verdienste
um das deutsche Rechtswesen hat der FührerDr . Gürtner am 30. Januar 1937 das gol¬
dene Parteiabzeichen als die höchste
Auszeichnung der nationalsozialistischen Bewe¬
gung verliehen.

Mit Reichsmintster Dr . Gürtner verliert das
nationalsozialistische Deutschland einen Mann ,
der sein reiches Fachwissen und seine langjäh¬
rige Erfahrung ganz in den Dienst der Schaf¬
fung eines nationalen deutschen Rechts gestellt
hatte. ^

* Berlin , 29. Jan . Der Führer hat für den
verstorbenen Reichsjustizminister Dr . Gürt¬
ner Staatsbegräbnis angeordnet.

Ferner hat der Führer Frau Gürtner in
einem Handschreiben seine herzlich st e An¬
teilnahme zum Ausdruck gebracht.

* Berlin , 29. Jan . DaS Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Ei» Unterseeboot versenkte 11500 BRT .
feindlichen HandelsschissSranmes.

Im Zuge der bewaffnete « Aufkläruny grif¬
fen gestern einzelne Kampfflugzeuge kriegs¬
wichtige Ziele in London mit Spteug -
nnd Brandbomben erfolgreich au. Außerdem
wurde» Treffer ans Bahnanlagen einer Stadt
in Ostengland erzielt.

Im Seegebiet westlich Irland versenkte «
Fer « ka m p s flngze « ge ein feind¬
liches Handelsschiff von 4600 BRT .
und beschädigten zwei weitere Handelsschiffe
schwer.

Fernkampfartillerie des Heeres beschoß er¬
neut kriegswichtige Ziele in Sübostengland.

Der Feind flog am gestrige » Tage und in
der vergangene« Rächt weder i« das Reichs¬
gebiet «och in die besetzten Gebiete ei» . Ein
eigenes Flngzeug wird vermißt.

*
H .W Stockholm , 30. Jan . Am Mittwoch wur¬

den in England 6 weitere Jahresklas¬
sen aufgerufen , nicht nur zwei , wie bis¬
her angekünbigt worden war . Als erste kom-

tages der Machtübernahme. In dieser Sen¬
dung spricht gegen 18 Uhr der Stabschef zur
SA.

Italien zum 30 . Januar
Hn . Rom, 80. Jan . Nachdem die in Italien

lebenden Deutschen in den meisten Ortsgrup¬
pen der Auslandsorganisation der NSDAP ,bereits am Sonntag den Jahrestag der Macht¬
ergreifung unter starker Beteiligung von Ver¬
tretern der italienischen Behörden und der Fa¬
schistischen Partei gefeiert haben , stehen die
italienischen Zeitungen bereits am Vorabend
des Jahrestages im Zeichen dieses geschicht-
licken Datums .

Sämtliche Mittwochabend - Blätter bringen
auf der Titelseite Bilder des Führers
und Gedenkartikel , in denen die Be¬
deutung des 30. Januar ausführlich gewürdigtwird. Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia "
schreibt in einem längeren Aufsatz u . a . : „In¬
mitten eines seinem Geist und seiner Ziel¬
setzung nach ausbauenden Krieges , der bereits
entschieden ist , feiert Deutschland den achten
Jahrestag der Machtergreifung des National -
sozialismus . Wenn acht Jahre im Leben eines
einzelnen Menschen wenig bedeuten, wie kurz
ist dieser Zeitraum erst im Leben eines Volkes!
Und doch ! Deutschland hat in diesen acht Jah¬
ren vor den Augen der Welt einen Triumph¬
weg zurückgelegt , der aufrichtige Bewun¬
derung Hervorrufen muß . Der wesentlichste
Punkt dabei ist . daß der Nationalsozialismus
das deutsche Nationalgesühl neu erweckt hat
Das Volk , das schon vorher als das diszpli -
nierteste der Welt galt , erscheint heute als ein¬
heitlicher menschlicher Block von höchstem Na-
tionalgefühl geleitet."

Das osfiziöse Blatt geht dann, wie alle an¬
deren italienischen Zeitungen , im einzelnen auf
die gewaltigen politischen , militärischen, wirt¬
schaftlichen, sozialen und kulturellen Leistun¬
gen des Nationalsozialismus ein und schließt:
„An diesem achten Jahrestag der Machtergrei¬
fung Adolf Hitlers fühlt sich das faschistische
Italien noch inniger als jemals mit dem
nationalsozialistischen Deutschland verbunden"

men die 19jährigen an die Reihe, dann die
37jährigen.

Am Vormittag fielen deutsche Bomben
auf kriegswichtige Anlagen in einer Stadt
des Themse - Mündungsgebietes ,
die von den Engländern nicht namentlich be¬
zeichnet wird. Ter Angriff folgte auf eine
Nacht mit deutscher Lufttätigkeit über dem
Westen Englands , die von England registriert
wird mit dem Bemerken, daß Bomben nicht
abgeworfen worden seien. Das Londoner Luft -
fabrtministerium verfolgt diese Vorgänge of¬
fenbar mit dem äußersten Mißtrauen . DaS
vorübergehende Nachlassen der Bombenangriffe
bei Nacht hat in den Augen der englischen
Sachverständigen gar nichts Beruhigendes , zu¬
mal die Aufklärungs - und Spähtätigkeit bei
Tage, verbunden mit Einzclangrifsen auf wich¬
tige Ziele , anhält.

Meiaxas plötzlich gestorben
* B e I n r a b . 29. Jan . Der griechische Mini¬

sterpräsident Metaxas ist Mittwoch früh
6 Uhr an einem Herzschlag gestorben .

Nach dem Ableben von Metaxas hat Korn »
z i S das griechische Ministerpräfidium über¬
nommen.

SeichsjuBzminisker Sr. Gürtner gestorben
Mitten aus dem vollen Schaffen hinweggerafft — Staatsbegräbnis auf Anordnung des Führers

Unterseeboot versenkte 11500 BRI.
Angriffe auf kriegswichtige Ziele in London — Erfolge eines Fernkampfflugzeuges
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Vesördenmgen in der Vehmachl
* Berlin , 80. Fan . Der Führer und Oberste

Befehlshaber - er Wehrmacht hat befördert:
1. Zm Heer :

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1940
zu Generalmajoren : Die Obersten

Sodan , von Tschammer und Osten , Freiherr
Neubronn von Eisenburg:

mit Wirkung vom 1. Februar 1941 :
zu Generalleutnanten : Die Gene¬

ralmajor « von Scotti , Stumpfs , Herzog , Eber-
harbt , Folttmann , Dr . von Schaewen , Loewen -
« ck. Stapf , Konrad:

zu Generalmajoren : Die Obersten
Schmidt (Curt ) . von Goeldel, Kruse (Her-
mann) , von Leyser , Gerke , Kraiß . von Kalm.
Freiherr von und zu Gilsa. Ritter von Krie-
bel.

2. Zn der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1 . Februar 1941 :
zum Admiral : Den charakterisierten

Admiral Gladisch,
zu Vizeadmiralen : Die charakterisier¬

ten Vizeadmiral« von Arnauld de La Perirre ,
Werth. Wülfing von Ditten :

zu Konteradmiralen : Die charakteri¬
sierten Konteradmirale Loren , Dr . Conrad,
Heyden , Hintzmann, Kehrhahn,

zum Konteradmiral (Ing . ) : Den cha¬
rakterisierten Konteradmiral 51ng . Betch«.

3. Zn der Luftwaffe :
Mit Wirkung vom 1 . Februar 1941
zu Generalen der Flieger : Die General -

leutnante Mayer , Wolfs :
zum General der Flakartillerie : Den

Generalleutnant Zenetti :
zum Generalmajor : Den Oberst Dr .

Ziegler :
zu^ , G en e raI l e utn an t : Den charakte¬

risierten Generalleutnant Witting :
zu Generalmajoren : Die charakteri¬

sierten Generalmajor Ritter von Schleich,
Freiherr von Bönigk, Müller -Kahle . Tipl .»
Jng . Klein. Aöametz

„Ohne Zögern an der Seite der Achse ''
Erklärung Autonescus

»ach der Kabiuettswereidiguug
* Bukarest, 29. Fan . Nach der Eidesablsgung

der Minister des neuen Kabinetts gab Staats¬
führer Ministerpräsident General A n t o n e S-
c u folgende Erklärung ab :

„Die Regierung , die ich gebildet habe , hat
den Zweck , die Ordnung stcherzustellen und den
normalen Gang der Verwaltung wiederherzu¬
stellen. Das Land braucht Ruhe und Ar¬
beit , die Verwaltungstätigkeit mutz ohne Zö¬
gern ihre natürlichen Aufgaben wieder aufneh¬
men und überall daS Ansehen der Behörden
wieder Herstellen. Meine Regierung auf mili¬
tärischer Grundlage ist der Ausdruck der Ein¬
heit und der Disziplin , die die heutiges Um¬
stände dem Lande aufzwingen.

Hinsichtlich der Außenpolitik des gegen¬
wärtigen Kabinetts , in dem rch mir das Außen¬
ministerium Vorbehalten habe , ist eS beinahe
unnötig , hinzuzufügen, Satz Rumänien ohne
Zögern an der Seite der Achse deS
großen Führers unddeSDuce schrei¬
tet . Die Treue zu diesen Verpflichtungen ist
nicht eine politische Haltung , sondern ein be¬
wußter Zustand, den wir niemals verlaffen
werben. Zwischen Rumänien und den Achsen¬
mächten muß eine so eng wie mögliche geistige
Gemeinschaft organisiert werden, deren Durch¬
führung eine meiner wichtigsten gegenwärti¬
gen Aufgaben sein wird."'

Britische Lügenmeldungen —
von Angst diktiert

* Berli «, 29. Jan . Der Sender Daventry
hat es fertig gebracht , zwei Lügennachrichten
aufzutischen , wie sie wohl niemand bei uns für
möglich gehalten hätte.
In der etnenMeldung wird behauptet, die deut¬

schen Flugplätze in Nordfrankreich
stünden unter Waffer . Das soll wohl bedeuten,
daß die Engländer in Zukunft nicht mit Luft¬
alarmen und Angriffen zu rechnen haben wür¬
den , weil auf den nach englischen Angaben un¬
ter Wasser stehenden Flugplätzen ein deutsches
Flugzeug weder starten noch landen kann. Wir
geben zu dieser Daventry -Meldung zu beden¬
ken, daß genau vor Jahresfrist die Engländer
die Tartaren - Melüung hinausposaunten , der
deutsche Westwall sei überschwemmt und im
Versinken begriffen. Die harte Wirklichkeit be¬
kamen sehr bald die französischen Truppen zu
spüren. Genau so wird es den Engländern mit
den vermeintlich überschwemmten deutschen
Flugplätzen in Nordsrankreich ergehen .

Die zweite Greuelnachricht aus Daventry be¬
hauptet. baß eS neulich längs der englischen
Küste merkwürdig nach verbranntem
Oel gerochen habe . Und hierzu weiß Da¬
ventry zu sagen , daß ein deutscher Landungs¬
versuch sozusagen in Schweröl untergegangen
sei. Daventry weiß natürlich , daß es keinen
deutschen Lanbungsversuch gegeben hat. Aber
wir wissen, daß der absonderliche Oelgeruch
von den durch deutsche Bomber oder deutsche
Unterseeboote versenkten britischen Schiffen
oder vernichteten Oellager herrührt .

Mitten durch die englische Flotte
Abenteuerliche Flucht in kleinem Boot übers

Mittelmeer
Hn. Rom, 29. Jan . Sechs Besatzungsmit»

glieder des vor Tobruk in die Luft gespreng¬
ten italienischen Kreuzers „San Giorgio" sind
nach abenteuerlicher Fahrt über bas Mittel¬
meer in Italien eingetroffen. Es handelt sich
um den Artillerie -Kommandanten der „San
Giorgio"

, der acht Monate lang das Feuer des
zur schwimmenden Batterie umgebauten alten
Kreuzers geleitet hatte, zwei weitere Offiziere
und drei Mann .

Nachdem die „San Giorgio" gesprengt wor-
den war , glückte es den sechs Besatzungsmit-
gliedern, sich bei Nacht mit einem kleine «
Segelboot, das nur einen Hilfsmotor besaß,
durch die vor Tobruk lauernden englischen
Kriegsschiffe burchzuschlagen und in viertägiger
Fahrt ohne Kompaß und andere Instrumente
einen süditalienischen Hafen zu erreichen .

Schwedisches Schiff verloren
I » der Todeszone i» Brand geschosse«

HW. Stockholm , 30. Jan .. Das schwedische Schiff
„Bilgia " <2023 BRT .i ist zwischen zwei nicht
näher Gezeichneten englischen Häfen von Flug -
zeugen angegriffen und hierbei stark beschädigt
worden. Wie bas schwedische Außenministerium
auf Grund der ihm zugeaangenen Telearamm «
mitteilt , befanden sich zur Zeit des Angriffes
keine Passagiere an Bord . Die Besatzung
wurde von einem englischen Krieasfahrzeug
ausgenommen. Das Schiff geriet in Brand und
später ans Grnnd.

„Es lebe die Achse Ulid der Sieg"
Riesige Demonstrationen in Mailand . Turin und Verona als Antwort auf die angelsächsischen Verleumdungen

* M a i l a « d, 29. Jan . Die englischen Ver-
lenmduugs- und Lügenmeldnngen über an¬
gebliche Unruhen in norditalienischeu Städten
haben in gewaltigen Volkskundgebungen in
Mailand , Turin und Verona eine Reaktion
hervorgerufen, wie man sie in London wahr¬
scheinlich nicht erwartet hatte.

In Mailand zogen ungeheure Menschen¬
massen. vor allem die Arbeiter aus den
Kriegsbetrieben mit Aufschrifttafeln, auf denen
zu lesen stand : „Vivat il Duce !" „Es lebe
der König !" „Es lebe das Heer!" „Es lebe
die Achse und der Sieg !" vor das faschistische
Partethaus auf der Piazza San Sepolcro , um
dort eine

große Kundgebung für Mussolini, de«
Faschismus und den deutschen Bundes¬

genossen
zu veranstalten. Vorher hatten die Politischen
Leiter der faschistischen Kampfverbänbe eine Er¬
klärung im Namen von 80 000 Soldaten des
Weltkrieges und der Kriege in Afrika und
Spanien unterzeichnet , in welcher sie gegen
die unerhörten angelsächsischen Verleumdungen
der Treue und des Kampfgeistes des italieni¬
schen Volkes Stellung nahmen. Tausende von
Menschen hatten sich auf der Piazza versam¬
melt , und bald waren sämtliche Zugangswege
und alle in den Platz einmündenden Straßen
von einer unübersehbaren Menschenmenge er¬füllt. Von einem Fenster des historischen Par¬
teihauses, der Gründungsstätte der faschistischen
Revolutionsbeweguna . hielt der Gauleiter
von Mailand eine Ansprache an die Massen ,in der er erklärte , daß die Arbeiterscharen
heute mehr denn je in einer Reihe mit den
tapferen Soldaten kämpften und daß das Volk

ein Beispiel für die Entschlossen -
heitunddenWillen gebe, bis zum Siege
fortzukämpfen. Das ganze Volk schare sich ge¬
schlossen um den Duce. Weiter sprach der Gau¬
leiter über die Loyalität des deutschen Bundes¬
genossen, während die Volksmenge in laute
Hitler -Hitler -Rufe und Hochrufe auf Deutsch¬
land ausbrach. Die Rede schloß mit einer
Botschaft an Mussolini , in der es heißt ,
daß das kriegerische und revolutionäre Italien
die Presse jenseits des Ozeans verlache , welche
bereits zu den groteskesten Verleumdungen
Zuflucht nehmen müsse .

Das Volk von Mailand richte seinen Gruß
in die «» trennbaren Streitkräfte der Achse,
vertraue auf den unansbleiblicheu Sieg
nnd bringe dem Dnce gegenüber seine

Liebe zum Ausdruck .
Eine ungeheure Menschenmenge war auch

in Turin mit Fahnen , Standarten . Spruch¬
bändern und Tafeln unter Absingung von
Kriegs- und Revolutionslieöern zu dem wei¬
ten Carlo - Alberto-Platz marschiert , um auch
dort seine Begeisterung für die beiden großen
Führer und die Heere der beiden Achsenmächte
in einer für die ganze Welt sichtbaren Kund -
gebung zum Ausdruck zu bringen . Nach Ab-
schluß dieser überwältigenden Versammlung
zogen die Gruppen der Arbeiter und Schwarz¬
hemden durch die Straßen . Ueberall waren
die Häuserfronten spontan mit der Trikolore
Italiens und auch mit zahlreichen Hakenkreuz¬
fahnen geschmückt worden.

Eine überwältigende Kundgebung fand
schließlich in Verona statt , wo über 80 000
Personen vor dem Hause der Littorio -Jugend
gegen die verleumderischen Behauptungen in

Vas will Wavell ln Athen?
Die Gefahren deutscher Luftangriffe — Griechenland in peinlicher Lage

O. Sch. Bern , 30. Jan . Die Kommentare der
britischen und amerikanischen Presse zu der
überhasteten Reise des britischen Oberkomman¬
dierenden in Vorderasien und Aegypten , Gene¬
ral Wavell, nach Griechenland lassen deutlicherkennen, daß bas Erscheinen der deutschenLuftwaffe im Mtttelmeer die bisherigen bri¬
tischen und griechischen Berechnun¬
gen weitgehend über benHanfen ge.
w o r f e n hat.

Die Frage der Hilfeleistung soll der Haupt¬
gegenstand der Besprechungen Wavells gewesen
sein , nachdem Griechenland sich über das Aus¬bleiben wichtiger und dringend benötigterTransporte aufs höchste beunruhigt zeigt . In -
folge des Dazwischentretens der deutschen Luft -
waffe konnten diese britischen Versorgungs»
schiffe Griechenland nicht zu dem errechnetenZeitpunkt erreichen . Diese Tatsache hat Grie-
chenland , wie selbst englische und amerikanische
Pressemeldungen zwischen den Zeilen zugeben
müssen, in eine peinliche Laqe versetzt. Die in
Athen weilende britische Militärmisston habe ,so wird jetzt von englischer Seite dazu ent¬
schuldigend behauptet, sich bisher nur mit der
Lösung taktischer Fragen zu beschäftigen gehabt .Dieser Militärmiffion würden aber jetzt auch
Offiziere für das Ausrüstungswesen beigegebenwerden.

„News Chronicle" sucht die Griechen mit
dem von den englischen Truppen in Baröia
und Tobruk erbeuteten italienischen Kriegs¬material zu vertrösten. Das Material ist aber
von den italienischen Truppen , bevor es denBriten in die Hände fiel, weitgehend unbrauch¬bar gemacht worden. Die britische Presse mußin diesem Zusammenhang noch einmal zugeben ,baß öaS Erscheinen der deutschen Luftwaffe im
Mittelmeerraum die englische Krieg -
führung vor ganz neue Problemegestellt hat.

United Preß berichtet aus Istanbul , daß mandort wieder von der Möglichkeit einer Ent-
sendung britischer Truppen in die Gegend vonSaloniki spreche .

Italienische Erfolge
an der griechischen Front

* Rom, 29. Jan . Der italienische Wehrmacht¬bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be-

kannt:
An der griechischen Front haben unS

Kampf« von örtlicher Bedeutung in den Be¬
sitz wichtiger Stellungen gebracht.Unsere Luftwaffe hat in den verschiedenen Ab¬
schnitten aktiv eingegriffen und hat deS wei¬teren Fahrstraßen sowie feindliche Stellungen ,Batterien und Truppen ununterbrochen hom-bardtert . Ferner wurden militärische Ziele inSaloniki sowie die Eisenbahnstrecke nach Athen
schwer getroffen . Im Luftkampf wurden fünf
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Zwei eigene
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .In der Cyrenaika wurde südlich vonDerna ein Angriff einet feindlichen Panzer ,
division von unseren Truppen abgewiesen , die
dem Gegner beachtliche Verluste beibrachten .
Abteilungen unserer Luftwaffe haben feind¬
liche klein« Panzerabteilungen , Lastwagen und
Truppen unaufhörlich mit Bomben und MG .»

Feuer belegt. Unsere Kampfflugzeuge haben
sich durch ihren unermüdlichen Heldenhaften
Einsatz ausgezeichnet.

In O st a f r i k a wurde ein feindlicher An¬
griff im Ahschnitt von Gallabat abgewiesen .
An der Kenia-Front haben unsere Truppen
den Feind wiederholt angegriffen und ihn
zum Rückzug gezwungen. Unsere Fliegerver¬
bände haben feindliche Lastkraftwagen und
Truppen wirksam bombardiert. Englische
Flugzeuge haben Angriffe auf Asmara un¬
ternommen. ohne Schaden anzurichten. Ein
englisches Flugzeug , das Eingeborene in einer
Ortschaft in Somaliland mit Maschinenge¬
wehren beschoß , wurde von unserer Luftab¬
wehr abgeichoffen.

U-Boot „Triton " verloren
H .W. Stockholm , 30. Jan . Das englische U-

Boot „Triton " ist , wie eine Mitteilung der
englischen Admiralität besagt , überfällig und
wird als verloren betrachtet .

Das U -Boot „Triton " wurde im Oktober
1987 als erstes eines neuen Typs vom Stapel
gelassen. Es,batte eine Wasserverdrängung von
1090 Tonnen und eine Besatzung von 60 Mann .

der angelsächsischen Presse demonstrierten und
ebenfalls ein Ergebenheitstelegramm an
Mussolini verlesen wurde, nachdem der Gau¬
leiter eine immer wieder von Hochrufen auf
das faschistische Italien und das national¬
sozialistische Deutschland unterbrochene An¬
sprache gehalten hatte.

Zu den schamlosen Lügenmeldungen der bri¬
tischen Agitation über Aufstände in Italien
erklärt der Mailänder „Popolo d 'Jtalia "

, man
müsse offengestanden Herrn Duff Cooper da¬
für dankbar sein , wenn es seiner Phantasie
hin und wieder gelinge, die dramatische Atmo¬
sphäre des Krieges durch gewisse Erfindungen
zu durchbrechen , welche an das Peitschenknallen
eines Zirkusklowns oder an die Streiche
eines Hofnarren erinnerten . Tatsache
sei , daß die hritische Agitation zu den wider¬
wärtigsten Täuschungsmitteln greifen müsse .
Der Mailänder Nebel , der die „Revolution "
vor den Augen der Bürger der Stadt verbor¬
gen haben müsse, sei ein Nichts gegenüber dem
dichten Nebel , der die unglücklichen Starrköpfe
vom Schlage der verschiedenen britischen Duff
Coopers etnhülle. Man könne jedoch fest¬
stellen,

daß dieser Unsinn für die törichte britische
Mentalität bezeichnend sei, die sich hart¬
näckig dagegen gewehrt habe , an die gegen¬
seitigen Bekundungen der Hochschätznug und
Bewunderung der beide« Achsenvölker z«

glauben.
Die Volkskundgebungen in Mailand , Turin

und Verona , so schreibt „Corriere della Sera ",
hätten eine besondere Bedeutung , die nteman
den entgehen dürfte. Durch ihre begeisterten
Hochrufe auf die Achsenpolitik und ihre Führer
habe die Bevölkerung dieser drei Städte den
Beschuldigungen der feindlichen Propaganda
und der Presse im niedrigen Dienste Duff Coo¬
pers eine Antwort erteilt . Die großartigen
Kundgebungen bedeuteten, baß ganz Italien
vom Norden bis zum Süden sich um seinen
Duce schare .

Die Turtner „Gazetta bel Popolo" spricht
von einer schallenden Ohrfeige ins Gesichteines gewissen Gangsterjournalismus , der das
Italien Mussolinis dauernd anpöble.

In Rom haben die Kundgebungen der Em¬
pörung und Verachtung, mit denen die Bevöl¬
kerungen von Mailand , Turin und Verongden kindischen Erfindungen der britischen Agr-tation entgegengetreten sind , tiefsten Widerhall
gefunden . Man weist darauf hin , daß die Mai
länder sofort auf diese gemeinen Beleidig»«
gen geantwortet haben. Die großartigen Kund
gebungen, die ihre besondere Bedeutung hätten,
zeigten klar auf, daß das ganze italienische
Voll vom Norden bis zum Süden sich um sei¬
nen Duce schare , und bestätige den Kameraden
im Deutschen Reich ihre re st lose Hingabe
an die gemeinsame Sache , für die die
Soldaten der beiden verbündeten Nationen in
unüberbietbarer Kameradschaft kämpften gegen
einen Feind , der bei jeder Gelegenheit seine
niedrige Geistesverfassung erkennen lasse . Die
englischen Lügen und Verleumdungen trügen
nur dazu bei , die Freundschaftsbande und Waf¬
fenbrüderschaft der beiden Völker zu verstär¬
ken .

Morgenkhau besMgk Zahlungsunfähigkeit
Englands Dollarguthaben find verpulvert — Welttriegsschulden werden gestrichen

Morgenthaus Englandpropaganda im Senat
H .W . Stockholm » 29. Ja ». Alle privaten

englische« Guthaben in den USA . werde« in
absehbarer Zeit verkaust» «m die Mittel znr
Bezahlung der Kriegsausträge Englands bc -
reitzustelle «. Die gesamten verfügbaren Gel¬
der werde » nur zur Bezahlung schon erteilter
Aufträge reiche«, aber nicht weiter» eine Be¬
stellung von 2900 Flugzeuge» konnte zunächst
nicht einmal angenommen werden, weil die er¬
forderlichen Dollaranzahlungen nicht geleistet
wurden. Die Weltkriegsschulbeu Englands
werden in Kürze gestrichen werden.

Diese Eröffnungen machte Schatzsekretär
M o r g e n t h a u im Außenpolitischen Senats¬
ausschuß in Washington. Um das Englanö-
hilfegesetz durchzudrücken , erklärte er wörtlich :
„Wenn der Gesetzcsvorschlag für die „Hilfe an
die Demokratien" nicht vom Kongreß ange¬
nommen wird, können die Engländer
den Kampf nicht fortsetzen ".

Morgenthau behandelte bei dieser Gelegen¬
heit erneut Englands Notlage auf finanziellem
Gebiet. Er bestätigte Englands Zah¬
lungsunfähigkeit . „In Gedanken "

, so
erklärt er, „habe er die Weltkriegsschulden
Englands bereits abgeschrteben". Sie beliefen
sich auf 6,7 Milliarden Dollar . Auf die Frage
des Senators Vandenberg, ob er diese Ab¬
schreibung bald definitiv machen wolle , ant¬
wortete Morgenthau bejahend. Allein in den
ersten sechs Kriegsmonaten hätten sich die eng¬
lischen Dollarguthaben um 2,8 Milliarden
Dollar vermindert ." Im Dezember hätten die
englischen Einkäufe an Kriegsmaterial prak¬
tisch aufhören müssen. Wie nötig die Annahme
des Gesetzes sei , suchte Morgenthau an folgen¬
dem Beispiel nachzuweisen :

Der Generaldirektor für daS Rüstungs¬
wesen , Knudsen , habe ihn dieser Tage ange -

Sühne für die Potsdamer Kindesentführung
Vier Jahre Gefängnis und Unterbringung in einer geschlofienen Anstalt

* Potsdam , 29. Jan . Am Mittwoch stand
die Entführerin der kleinen Renate Klunter ,
die 28jährige Ehefrau Charlotte G r i n t -
s ch e ck, geb . Hopfstock , aus Bentsche, KreiS Me-
seritz vor der Großen Potsdamer Strafkam¬
mer, um sich wegen Entführung einer Min¬
derjährigen zu verantworten .

Die Angeklagte neigte von frühester Jugend
an zu Eigentumsvergehen und Lügereien und
mußte 1935 wegen angeborenen Schwachsinns
sterilisiert werden. Bei einem Bauern in
Philippsthal , wo sie als HauShtlfe beschäftigt,wurde, zündete sie aus Wut, daß sie arbeiten
und früh aufstehen mußte, die Scheune des
Bauern an, wofür sie zu einer längeren Ge¬
fängnisstrafe verurteilt wurde.

Die Angeklagte , die im November 1989 ihren
jetzigen Ehemann, der Witwer ist und zwei
kleine Söhne hat , heiratete, war nun von dem
einen Wunsch beseelt , ein Mädchen zu besitzen .
Bet einem Besuch Potsdams am 10. Dezem¬
ber vorigen Jahres glaubte sie. ihren Wunsch
erfüllt zu sehen, als sie aus einem Kinder¬

wagen vor dem Potsdamer Kaufhaus ein Kind
— die kleine Renate — schreien hörte. Und
schon zog Frau Grintscheck mit dem Kinder¬
wagen und der darin liegenden Renate davon
In Bentsche gab sie die kleine Renate als ihr
eigenes Kind aus . Ihr damals abwesender
Ehemann, der von dritter Seite in Kenntnis
gesetzt wurde, brachte später mit der Ange¬
klagten Kind und Wagen nach Potsdam zu¬
rück . Neun Schreckenstage hat die junge Frau
Klunter , deren Mann im Felde stand , durch¬
wachen müssen, ehe sie ihr Kind zurückerhal¬
ten konnte .

In seiner Anklagerede betonte der Staats¬
anwalt , daS gesunde Volksempfinden fordere
eine Bestrafung der Täterin , die keinerlei
moralische Hemmungen besitzt und die daher
aus der Volksgemeinschaft aus¬
geschaltet werden muß . Der Strafantrag
erging daher auf vier Jahre Gefängnis und
Unterbringung der Angekagten in einer Heil¬
oder Pflegeanstalt. Das Urteil der Pots¬
damer Strafkammer lautete dem Antrag evt-
sprechend.

rufen , um ihn zu fragen, ob es nicht möglich
sei, eine englische Bestellung auf 2000 (zwei¬
tausend ) Flugzeuge anzunehmen, die England
dringend örauche , die es aber aus Mangel an
Mitteln nicht in Auftrag geben könne . Der
Schatzsekretär behauptete, daß eine vollständige
Liquidation aller englischen Guthaben erfolgen
werde , denn die englischen Untertanen hätten
alle Anstalten treffen müssen, um binnen 12
Monaten ihr gesamtes Eigentum in den Ver¬
einigten Staaten zu verkaufen. Frankreichs
Zusammenbruch habe ' Englands finanzielle
Basis sehr geschwächt .

Der von dem englischen Blockademinister
Dalton am Dienstag angekündigte neue
Schritt in Washington gegen die (für USA
recht gewinnbringenden) amerikanischen R o h -
stofflieferungen an Rußland ist in¬
zwischen erfolgt. Botschafter Lord Halifax er¬
klärte im Anschluß an eine Besprechung mit
dem Unterstaatssekretär Sumner Welles, das
amerikanische Außenministerium werde binnen
kurzem die Frage des amerikanischen Exports
an die Sowjetunion aufqreisen.

Auch Südamerika soll blockiert werden
Answeitung der britischen Pläne

H .W. Stockholm , 80. Jan . Die Absichten des
englischen Blockadeministers gegen Rußland
zeichnen sich immer deutlicher ab . Nach einer
neuen sehr interessanten Meldung der United
Preß aus London zielen diese Pläne dahin,
alle Schiffe , die irgendwie verdächtig sind, un¬
mittelbar dem Interesse der Achsenmächte zu
dienen, von allen,englischen und ame¬
rikanischen Häfen auszusperren .
Die Vereinigten Staaten sollen ferner aufge -
forbert werden, alle deutschen und italienischen
Guthaben zu blockieren . Das Ganze läuft un¬
ter der Flagge , „die Blockade effektiver zu
machen".

Es handelt sich dabei offenbar um Paral¬
lelverhandlungen , die in London mit
Hopkins und in Washington durch Lord Hali¬
fax geführt werben. Die Vereinigten Staaten
könnten, so heißt es in London , ernsthafte Hin-
derniffe für den von London beanstandeten
Warenverkehr aufrichten, und z . B . den süd -
amerikanischen Ländern vorschreiben ,
baß ihr Export nach Rußland , Japan und allen
europäischen Ländern auf das geringste über¬
haupt denkbare Matz begrenzt werden müsse .
Diese Aufklärung folgt der sensationellen
Aeußeruna Lord Halifax'

, daß die südamerika -
nischen Republiken „eine ernste Bresche in der
Blockade" darstellten.

Die amerikanische Agentur bemerkt dazu ,
diese Absichten würden , obwohl bisher erst An¬
deutungen darüber vorlägen , doch als äußerst
wichtig betrachtet . Was die Bereinigten Staa¬
ten betreffe , so werde in London betont, daß
die Pläne des Blvckaöeministeriums durchge-
sührt werden könnten, ohne daß die Vereinig¬
ten Staaten deshalb ihre Neutralität aufzu¬
geben brauchten. Eine „ feste wirtschaftliche
Front zwischen England und den Vereinigten
Staaten " (in Foxm einer Sperre der westlichen
Halbkugel gegen Europa ) sei jedenfalls nach
englischer Ansicht absolut notwendig.

Nidiolfon und fein„führer“
Die Londoner Plutokraten hatten schon von

jeher eine hesondere VorliebefürS ch w e-
d e n , das ihnen wegen seiner „demokratischen
Ideale " stets als ein dankbares Objekt politt-
scher Spekulationen erschien. Man braucht i«
diesem Zusammenhang nur an die britischen
Versuche zu erinnern , Schweben zu eine ; In¬tervention in Finnland zu veranlassen, seine
Erzgruben unter englische Kontrolle zu brin¬
gen und schließlich das Land durch eine Lan¬
dung in Norwegen als Glacis für eine Flan¬
kenbedrohung Deutschlands zu gewinnen. Ob¬
wohl diese verbrecherischen Pläne scheiterten,
hat man in der Downing Street noch immer
nicht die Hoffnung aufgegeben , die schwedische
Oesfentlichkeit im Sinne der britischen Kriegs¬
politik beeinflussen zu können . Dazu dient ins¬
besondere die englisch-schwedische Gesellschaft in
London , die sich durch bemerkenswertes Inter¬
esse an englischen Hetzrednern auszeichnet .

Zu ihnen gehört der Staatssekretär im I .
«-

formationsministerium , Nicholson , der die¬
ser Tage in einem Bortrag vor der erwähnten
Gesellschaft nicht besseres zu tun wußte, als
Schwedens Vertrauen auf England zu loben ,
es zugleich aber wegen seiner Neutralität zu
beschimpfen. Der Knalleffekt seiner Ausführun¬
gen war jedoch das Bedauern für das sich an¬
geblich in bedrückender Isolierung befindend«
Land . Es ist nicht bekannt, daß Schweden , das
mit Deutschland und Rußland ebenso weit¬
gehende wie gewinnbringende Handelsbezie¬
hungen unterhält , Klagen über seine „Isolie¬
rung " geäußert hätte. Aber Nicholson ist im¬
merhin der Meinung — und der schwedisch/
Gesandte in London klatschte Beifall — daß
Schweden auf den Sieg Englands warte , der
die Welt zum vierten Male retten werde. Mr.
Nicholson vergaß zu erwähnen, durch welche
drei Siege es sich bereits solche Verdienste er¬
warb . Etwa durch die Eroberung Aegyptens,
die Unterwerfung Indiens , die Versklavung
der Buren ? Nicholson kann nur an diese Bei¬
spiele gedacht haben, da er in gleichem Atem¬
zug den an diesen Heldentaten beteiligten Win-
ston Churchill als den großen „Führer " pries,
der den Kampf bis zum Ende durchfechten
werde.

Welcher Wandel der Dinge ! Auch in Eng¬
land , das bisher alles , was nach autoritäre «
Regimen roch , begeiferte, gibt es plötzlich einen
„Führer ". Während wir unS eines Schmun -
zelns nicht enthalten können , sind jedoch gemisst
Schweden anderer Meinung . Nicht umsonst
betont die Stockholmer Presse mit
Nachdruck den Beifall , den Mr . Nichol¬
sons Rede fand . Diese Beobachtung könnte z«
Rückschlüssen anregen . Ebenso wie die Tatsache,
daß zur Zeit in einem großen Stockholmer
Kino ein Kurzfilm „London im Bombenkrieg
läuft . Gestaltung und schwedischer Text sin"
englische Propaganda reinsten Wassers . All¬
abendlich gibt es in diesem Kino Applaus be¬
geisterter Englandverehrer . Es ist in diesem
Zusammenhang festzustellen , daß deutsche Wo¬
chenschauen immer seltener und derart zusam -
mcngestrichen in den schwedischen Filmtheatern
erscheinen , daß die Neutralität Schwedens na«
dieser Seite hin offenbar weitmachen will, waS
sie gegen die andere unterläßt .

Der Führer empfing gestern in Gegen¬
wart des Chefs des Oberkommandos der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel, in der
Neuen Reichskanzlei den königlich ungarische «
Honvcdminister Vitez Karl von Bartha .

Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht , hat dem Gene¬
raloberstabsarzt Professor Dr . Waldmann in
Würdigung seiner großen Verdienste um das
Kriegssanitätswesen sein Bild mit eigenhändi¬
ger Unterschrift überreichen lassen.

R eichsmarschall Göring hat dem
Gauleiter Wagner in einem herzlich gehalte¬
nen Handschreiben für die langjährige erfolg¬
reiche Arbeit als Oberpräsident der Provini
Schlesien seinen besonderen Dank ausgespro¬
chen . Gleichzeitig hat er ihm seine besten Wün¬
sche für die im Kriege verantwortungsvolle
Tätigkeit als Reichskommiffar für die Preis -
blbung übermittelt .

Der Reichsmini st er des Auswär¬
tigen von Ribbentrop empfing gestern
nachmittag den zur Zeit in Berlin weilende «
königlich- ungarischen Honvedminister Vite »
Karl von Bartha .

Der Reichsminister des Auswär¬
tigen von Ribbentrop nahm am Mittwoch¬
nachmittag an dem ersten Empfang teil , de«
der neuernannte Botschafter der UdSSR . lIt
Berlin , Dekanosow , in den Räumen der sow '
jetrussischen Botschaft gab.

Staatssekretär Dr . Schlegelber¬
ger wurde nach dem Ableben des Reichs-
Ministers der Justiz , Dr . Gürtner , vom Fü*'
rer zunächst mit der Führung der Geschäfte des
Reichsministers der Justiz beauftragt .

Außenminister Matsuoka wurde a«
Dienstag vom Kaiser zum Vortrag über
allgemeine internationale Lage und Japans
diplomatische Beziehungen empfangen. Der ®c
such dauerte IX Stunden . '

Eine japanische H a n d e l s a b o t ® '
nun g traf nach einem Besuch in Bolivien
und Peru in Santiago zum Zwecke der P *.

"
fung des Ausbaues des Warenaustausches e '«:
Der Handelsabordnung gehören Vertreter de
Baumwoll - , Farben - , chemischen und Mai«'
nenindustrie an.

General Rollet ist in Royat im Alte
von 70 Jahren gestorben . Rollet war seiE ;
zeit Vorsitzender der berüchtigten Jntera «
ierten Kontrollkommission in Deutschland .

Im Kohlenbergwerk von Hon « « !
in der japanischen Präfektur Fukuoka wurd -
15 Bergleute durch eine Explosion verschütt- !
Ein Bergmann konnte sich in Sicherheit br >"
gen . Die übrigen 14 konnten trotz aller
strengungen der Rettungsmannschaften .
nicht geborgen werben. .

Vier Tote , drei Schwer » und »
Leichtverletzte verschuldete die ttn«®;, ;samkeit eines Schrankenwärters inderBelg -^der Vorstadt Patschvo . Er ließ am Dienst ^ ,vormittag ohne Warnung ein mit acht « vö-
tern besetztes Lastauto die Gleise überguert
als der Personenzug . von Belgrad 6 er , ..,brauste. Der Lastwagen wurde vollständig *' '
trümmert . ^

*
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„Kamera in volle Deckung !"
u>ar in Flandern . Der grau« Dunst» Maimorgens schwebte um die Erlen und

E>es Flachfelbes bei Popyeringhe . Zuchlamm gefahren die fetten Wiesen , auf demvarm gedroschen der grüne Roggen von den
ln ? *

*>er ganzer . Die Heerstraße ist ver-
£ r” urit dem schamlos im Stich gelaffenen
ko/ « Englands europäischem Expeditions-
inr

^ grauen Kolonnen der deutschen Ver-
I luchten immer neue Weg« über Felderno Aecker . Und immer breiter wurde die leh-^ pur des Krieges in dem satten Grün .
k>er ,

*n,ei Kriegsberichter in verdreckten , ange-
, UIten Waaen lntkte dos GrnOex ?>>»rrien

Mi
tft ' ft ' i" ‘ • 1 ‘ ' 1,1 wv « uuu cmi nie charak'

Episode nationalsozialistischenSol -
?Entums festgehalten und hatten fassungslosnanben vor den Tausenden von Lastwagen ,

^ .Ersonenkraftwagen , Geschützen, Panzern , die
wo

"fischen Fluchtweg säumten. Auch an uns»r der Tod wieder einmal vorbeigegangen.
Ein unverhofftes Treffen
IhÜttM n dieser Stimmung von Sieg , Früh -

toüesernst befangen, sahen wir plötzlich
D,en Gefechtswagen mit Filmkamera und
»

' " l ch i n e n g e w e h r und einen PKW auf
ftr ®ö

.&e rechts von uns auffahren , sehen un-
eigenen Hauptmann und stehen unerwar -k einem unserer Filmtrupps gegenüber. Das

-- -F Eines jener Treffen , wie sie uns das
©* r aelegentlich in den Weiten des
Schlachtfeldes unverhofft zum Kennenlernenchenkte , uns Kameraden der neuaufgestelltenMheit . Und dieses Erfaßen von Persönlich-

Aufgabe geschah immer tiefer und end-»ultiger in den kurzen Minuten eines solchen
ZUiammenstoßes an der Front in Arbeits - oder
Ruhestunden im Hauptquartier .. Unsere Kameramänner , die jetzt aus dem ho-

Kübelwagen kletterten, übernächtigt, frö-
gleiches Erleben im Gesicht wie wir,

gurten wir einmal vor Abmarsch unserer ein -
Lflnen fliegenden Trupps gesehen und ihre
w ?? bn gehört,' Namen, die im Film einen
."Eutragenden Klang hatten — was konnte uns

draußen sagen in Dreck und Feuer ? Fetzt
?kr standen sie neben uns , befreit vom Ballast

- Utliglichen Lebens, unmittelbar in ihrem We»
eingestellt auf die Bedeutung der Stunde
beherrscht von dem Einsatz , den der Krieg

lj
° vlich von ihnen forderte. Einfach , ohne Höf-
chkeiten. für die keine Zeit war , ohne Be-

AWsein ihrer selbst. Wer von den vorüber-
» urschierenöen Truppen dieser Männer im
tzUhrermantel und zerknitterter Feldmütze ne -
i '? ihren Filmapparaten stehen sah , erkannte.
,s!?. das, was jene drehten, kein Kientopp war .
»"ch es bedurfte nicht der beiden Einschüsse in

Schutzscheibe des Filmwagens , um zu mer-u. wes Geistes Kind der Film sein würde,- * hier draußen entstand von dem eben an-
enden Sieg im Westen.deb

Ein« tolle Nacht
,-^ ir saßen nieder auf das Trittbrett deS
zweien Wagens , Fahrer , Hauptmann , Ka-
, Eramann , Tonmeister, Wortberichter, kauten
k^ iische Biskuits und tranken eiskalten Ka -
fiiül Die Filmleute hatten eine tolle Nacht
» uter sich. Unerkannt zwischen englische
f ^Utpfwagen geraten , hatten sie alle jene Äben -
los ^ sebrängt ausgekostet , die der rücksichts -
«

® ""^stürmende deutsche Soldat in jenen Ta-
erleben konnte , hatten sich mit feindlichen

san
^ herumgeschossen und zu guter letzt Ge -

d»
"9ene gemacht, die ihnen um ein Haar wie-

b - , »bgenommen worben wären . Immer wie -
w .̂ 'var ihnen der Schweiß ausgebrochen ,
rät- J *e on öen unersetzlichen Wert ihrer Ge-
tvll sägten und das bereits aufgenommene
{ ue Material , das wiederholte „KameraIle Deckung ! !" lag ihnen noch in
»u» ®&ren. Aber alles war gut gegangen und
kE

" verschnauften si«, um sich über den weite-
Zerlauf der Arbeit klar zu werden. Diese

tt gestern und heute , das wußte jeder,einmal ein Erfolg werden, wie ihn die
tzi^ 'chte des Films noch nicht gesehen hatte.Gespräch entspann sich über diesen Monu -
itz,

" ' ulfilm im besonderen und die Filmarbeit
stz

"Ugemeinen . Der Kameramann mit dem
« b» braunen Kopf und den grauen schar -

10 -Augen meinte : „Wir arbeiten zeitlos , nach
lo

’
filü' M, ja 100 Fahren muß man unsere Äuf-

noch herauskramen können ! So groß-
die Wochenschaustreifen hier draußen

^thiien ~ dieser Kriegsfilm , den wir in erster
«ihx. .buchen, muß die Wirkung später noch'"Ul steigern durch Geschlossenheit und Ein-

BonKriegsberichter Kurt G. Stolzenberg
heltlichkeit . Wir filmen eben di« Geschichteeiner großen, großen Zeit ."

Wie die ersten Pioniere des Films
Und der Tonmeister, selbst als Kamera¬

mann in der ganzen Welt unterwegs gewesen,sagt dazu : „Hier arbeiten wir trotz hochmo¬derner Ausstattung und technischer Hilfsmittelwie die ersten Pioniere des Films ,
sind selber Regisseure und Strippenzieher und
müssen uns und unseren Film noch dazu ge¬
gen den Feind verteidigen.

" — Fa , denken wir
alle : Leben, echt, wirklich nicht gestellt, aber
beseelt von einer Fdee — das ist der Zugaller Kunst unseres Zeitalters , seit der hier
wie überall tief einschneidenden Revolution
junger Bewegungen. Auf Bequemlichkeit ,Routine , Aufmachung muß verzichtet werden
in diesem Kampf neuer Fdeen — Vorrang vor
allem hat die große Wahrheit ! Und ein Film¬
berichter . der den Trinkbecher wegsteckcnd sich

erhebt, nimmt noch einmal das Wort : „Echt
wollen wir 's festhalten, allerdings nicht aus
primitivem Geist heraus , sondern künstlerisch,nie Theater photographieren — das ist über¬
haupt mein Glaubensbekenntnis von der Zu¬
kunft des Films '"

lieber uns kreisen englische Aufklärer. Plötz¬
lich wqren sie aus den Wolken , deutsche Fä -
ger stießen irgendwoher dazwischen . Stau¬
biger wurde der Zug des oormarschierenden
Heeres. Wir trennten uns . Die Kameraden
vom Film schoben sich in eine Lücke. Unser
Wagen nahm Kurs auf das brennende Dorf
Warhem. Noch Stunden später, als wir beide
längst eng zusammengekauert unter einem
zerschossenen englischen Panzer Deckung such¬
ten vor dem widerwärtigen Heulen um mtS
einschlagender Granaten , dachten wir an das ,was wir morgens mit den Kameraden vom
Heeresdokumen da rfilm über Kampf
und Kunst , Krieg und Film gesprochen hatten.

Sportler mit dem Ritterkreuz (IV) :

Oberleutnant Joachim Meißner
PK . Foachim Meißner tritt als Sportler im

Kampf um den Siegeslorbeer nicht hervor.Aber trotzdem steht sein Name in der deutschen
Sportgeschichte eingetragen. Selbst von den ak¬tiven Sportlern kennen ihn nicht viele, da seineArbeit sich nicht in Kursen und auf Tagungen
vollzieht . Er gehört zu denengsten Mit¬
arbeitern des Reichssportführers
und ist Referent für Auslandssport . Fn einer
Zeit , da wir dem deutschen Sport das Ziel steck¬ten. Brücken von Volk zu Volk zu schlagen.

(Archiv -Bild )
kommt gerade diesem Aufgabengebiet erhöhte
Aufmerksamkeit zu . Die Arbeit erfordert einenMann , der selbst von den Idealen des Sportsdurchdrungen, sich unermüdlich einsetzt, aufklä¬rend zu wirken, schwache Beziehungen auszu¬bauen und zu festigen.

Foachim, Meißner , der Sohn eines Erbhof¬bauern , geboren am 15. Oktober 1911 in Frey¬stadt im Kreise Glogau , bringt als ostdeutscherdie zähe Art mit, die erforderlich ist , diesenDienst ganz auszufüllen . Es erfordert Pionier¬arbeit , die sich in der Stille vollzieht , die Ent¬täuschungen mit sich bringt und doch immerwieder vorangetrieben werden muß, um d^öZiel zu erreichen .Als der Krieg ausbricht, verläßt LeutnantMeißner diese Arbeit, die dem Frieden derVölker galt , um nun als Soldat , mit der
Waffe für den Frieden Europas zu kämpfen .Sein Einsatz dient damit dem gleichen Ziel wiein normalen Zeiten, wenn auch mit anderenMitteln . Diesen Einsatz erfüllt er schlicht und
bescheiden, selbstlos und mutig. In der Ver¬
leihungsurkunde heißt es, er wurde wegen tap¬feren Verhaltens beim Einsatz der Stoßtruppsder Luftwaffe vom Führer und Obersten Be¬fehlshaber mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .Inzwischen ist Leutnant Meißner zum Ober¬leutnant befördert worden.- Als er nach dem

siegreichen Feldzug im Westen dem Haus deS
Deutschen Sports einen Besuch abstattet, be¬
grüßt Reichssportführer von Tschammer und
psten ihn etwa mit folgenden Worten :

„Ich freue mich , daß einer meiner Mitarbei¬ter aus der großen Reihe der tapferen Front
so hoher Auszeichnung für würdig befundenwurde. Leistung und Tat Meißners sind Krö¬
nung und Höhepunkt eines kämpferischen Le¬bens, bas schon in Friebenszeiten die Voraus¬
setzungen dazu aufgewiesen hat : Etnsatzfreubig-keit und nationalsozialistisches KämpfertumSeine Wirksamkeit im Dienste der Volksdeut¬
schen Leibesübung hat durch die Leistung als
Soldat seine Bestätigung gesunden , und sein
Beispiel wirkt nun fort , wenn er zu seinenSoldaten in die endlose Reihe der für Deutsch¬land Kämpfenden zurücktritt."

Kriegsberichter WtllyKahlert .
Aus englischer Gefangenschaft

entkommen
* Berlin , 29. Jan . Nach Meldungen aus

Amerika ist es einem deutschen Fliegeroffizier ,dem Oberleutnant Franz von Werra , vor
einigen Tagen gelungen, einem Transport
von deutschen Gefangenen, die soeben von Eng¬land in Kanada eingetroffen waren , zu ent¬
weichen und nach einer verwegenen, wie aben¬
teuerlichen Flucht nach den Vereinigten Staa¬ten zu gelangen. Dort hat er sich beim deut¬
schen Generalkonsul in Neuyork gemeldet .Oberleutnant von Werra geriet am 5. Sep¬tember 1940 nach einem tapfer bestandenen
Luftkampf in englische Gefangenschaft und
unternahm bereits in England zwei Flucht¬
versuche, die jedoch beide im letzten Augenblick
scheiterten , bis dieser dritte Versuch in Kanada
gelang. Wegen seiner hervorragenden Tapfer -

5 %
hLikw’r

Das englische U-Boot „Seal“ unter deutschem Kommando
In diesen Tagen wurde das 1550 Tonnen große englische U -Boot „Seal “

, das seiner¬zeit in die deutsche Minensperre geriet und durch Flugzeuge der Luftwaffe See und
Vorpostenboote eingebracht wurde , in den Dienst der deutschen Kriegsmarine ge¬stellt Der neue Kommandant hält hier eine Ansprache , in der er auf die Bedeutungdieser in der Kriegsgeschichte einmaligen Inbesitznahme einer so modernen Waffe
hinweist Die Mannschaft ist angetreten . Auf dem Pier stehen die Abordnungen derU-Bootbauwerft und Kameraden von anderen Booten hören zu .

(PK -Zinnecker -Pressebildzentrale -M.)

feit als Jagdflieger in den Einsätzen gegen
England wurde Oberleutnant von Werra am
14. Dezember auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring ,vom Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet . Bei einem einzigen
Feindflug schoß er drei feindliche Jagdflug¬
zeuge in der Luft ab und vernichtete fünf feind¬
liche Flugzeuge am Boden.

Cr griff die «Empreß ofBtifain" an
Ritterkreuz für Oberleutnant Fope

* Berlin , 29. Ja «. Der Führer «nb
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
ans Vorschlag -es Oberbefehlshabers der Lnft-
masse , Reichsmarschall Göring, das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes Oberleutnant Fope
in einem Kampfgeschwader.

Oberleutnant Fope hat sich im Einsatz gegenPolen , Frankreich und England als tapferer
Offizier und hervorragender Flugzeugführer
ausgezeichnet . Seine bedeutendste Waffentat istder Angriff auf die 42 000 BRT . große „Em-
preß of Britain "

, das zweitgrößte Schiff der
britischen Handelsflotte . Mit zwei Bomben¬
volltreffern warf er das Schiff in Brand , so
daß Abschleppen erforderlich wurde. Das Schiffwurde später von einem deutschen Unterseeboot
versenkt .

Sieg des Glaubens und derTreue
Gedanken eines Soldaten zum 30. Januar / Bon Ludwig Noack

Vor acht Fahren zogen wir unsere Haken¬
kreuzsahne über Deutschland aus . Der harte
und schwere Kampf der vorhergehenden Fahre
fand seine Erfüllung . Wie oft hatten wir davon
gesprochen und geträumt — und welche Ent¬
behrungen und Opfer hatten dafür gebracht
werden müssen ! — Als nach den grauen 2to-
vembertagen von 1918 alles verloren schien ,als in Deutschland alles drunter und drüber
ging , da stand ein unbekannter Gtzfreiter des
Großen Krieges auf , der trotz allem nicht denGlauben au sein Volk verloren hatte, lind erpredigte uns seinen Glauben , und wir , die
wir in jungen Fahren Deutschland nur in derZeit seiner größten Schmach und tiefsten Ohn¬
macht kennen und zugleich lie-ben gelernt hat¬ten, wurden seine verschworensten Gefolasleute
und Bannerträger seiner Fdee.Was kümmerten uns in jenem Schicksals¬
kamps unseres Volkes Familie , Beruf und per¬sönliches Fortkommen? Wir standen in denReihen der SA . , ff und HF . , in den Versamm¬lungen des Gegners und in den eigenen trom¬melten wir für unsere Idee , unablässig Tagfür Tag und oft in den Nächten arbeiteten und
kämpften wir für unsere Bewegung. Gegenuns stand damals alles : Die Machtmittel desStaates , die Gewalt des Kapitals und der Ter¬

ror des Gegners . Und trotzdem überwanden wir
in zähem Ztingen alle Gegner , die sich uns ent -
gegenstellten . Nach siegreichen Kämpfen bandenwir den Helm fester und nach einem Rückschlagverloren wir nicht den Mut . sondern zogennur um so erbitterter und gefestigter in neue
Kämpfe . Als man uns im November 1932 den
sicheren Untergang vorhersagte, da wir in demdamaligen Wahlkampf eine Schlappe erlittenhatten, zogen wir mit spöttischem Lachen er¬neut in den Kamps , ja . wir waren sogar dank¬bar für diese Warnung , denn nun schied sich dieSpreu vom Weizen . Wir wußten zwar nicht,wann unser Sieg einmal kommen würde, daßer aber einmal unser sein würde, davon warenwir fest überzeugt, weil wir an unseren Siegglaubten . Und dieser unbeirrbare Glaubengab uns immer wieder die Kraft , weiterhindurchzuhalten und treu und opferbereit unse¬ren Weg weiterzumarschieren. Und dann kamals Krönung unseres Kampfes der 30 . Ja¬nuar . Wir wußten aber zugleich , daß mit je-nem Tag nicht das Ende unseres Ringens umdie Seele unseres Volkes und um die Freiheitunseres Reiches bedeutete .

Fn gewaltiger Aufbauarbeit -wurde tn weni¬
gen Fahren Ungeheures geschaffen: Die Ar«
beitslosigkeit wurde beseitigt , die Einheit deS

Reiches vollendet , Stück für Stück wurde da-
Versailler Diktat zerschlagen , die Wehrhoheck
hergestellt , das Rheinland besetzt — das Saar¬
gebiet, die Ostmark , Sudetenland und Nkemel
kehrten heim ins Reich. Und das . was der
Traum der besten Deutschen durch die Jahr¬
hunderte hindurch gewesen war . entstand : DaS
Großdeutsche Reich. Viele andere Problemewurden angepackt ynd z«m Teil schon gelöst

Mit Mißgunst und Haß hatten die Gegner
jenseits der Grenzen diesen gewaltigen Auf¬
stieg unseres Reiches verfolgt. Als sie erkann¬ten. daß durch nichts mehr die innere Einheitunseres Volkes zu zerschlagen war , glaubten
sie . das Reich durch äußere Gewalt vernichten
zu können . Die wiederholten Friedensversuche
unseres Führers wurden hohnlächelnd ab-
gclehnt — und als unsere Gegner sich stark
genug fühlten, stürzten sie Europa in einen
neuen Krieg. Di« Einkreisungsversucheund die
Blockade scheiterten an der genialen und vor¬
herschauenden Politik deS Führers , in 18 Ta¬
gen wurde das von den Plutokraten des We¬
stens aufgehetzte , grötzeuwahnsinnige Polen
durch unsere Wehrmacht zerschlagen , nachdem
auch der letzte Friedensversuch des Führers
gescheitert war . Viele, die einst in den Fahre >ides Kampfes um die Macht tn Deutschland dasbraune Ehrenkleid der Bewegung getragenhatten, standen nun seit Kriegsheainn mit der
Waffe in der Hand, um das Errungene zu ver¬teidigen. Nach dem siegreichen Polenfelüzughielten wir vor einem Fahr die Wacht an derGrenze des Reiches im Westen , damals wieheute wußten wir nicht, wann der endgültigeSieg kommen würde , aber auch in jenen Mo¬
naten vor der Maginotlinie . die als unein¬
nehmbare Festung galt , glaubten wir uner¬
schütterlich an unseren Sieg . Und dieser G e i st
der unbedingten Siegeszuversicht
ließ jene einzigartigen Erfolge erringen , die
in wenigen Wochen, den Norden. Holland, Bel¬
gien und Frankreich auf die Knie zwangen.Gerade in jenen Wochen im Westen haben wir
es immer wieder erlebt , daß es nicht nur
allein auf die Waffen ankommt, sondern vor
allem auch auf den Geist der Männer , die
diese Waffen zu handhaben verstehen .

Heute stehen wir nun wieder in scheinbarer
Ruhe als Soldaten vor der lebten Ent¬
scheidung . Wann diese kommen wird , wissen
wir nicht. Daß sie aber nur unseren Sieg
bringen kann und wird, das wissen wir mitaller Bestimmtheit, weil wir felsenfest daran
glaubt «», . So wie einst am 30. Januar 1933
ein morsches System in Deutschland unter un¬
serem Ansturm zusammenbrach , so wird auchunter unseren Hieben das innerlich verfaulte
englische System zerbrechen , weil wir nicht nurdie besten Waffen besitzen und die stärkste
Wehrmacht , sondern zugleich Träger und gläu¬bige Vorkämpfer eines jungen und neuenEuropas sind.

)ft

> I l

Hier wurde das Versailler Diktat überreicht
Versailles am 7. Mai 1919 (Aufnahmen: Scherl Bilderdienst) Und hier wurde das Schanddiktat endgültig adsgetllgt

Im Wald von Compiigne am 2L Juni 1940
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Blick über Pforzheim
Eine buntfarbige Reise nach Tripolis

—r . Pforzheim . So stark war am Diens¬
tagabend der Andrang im Saal des Hotel
Sautter zu dem Farb -Lichtbildervortrag des
Automobil- und des Ski - Clubs , daß es nicht
möglich war , alle Besucher „unterzubringen " .Cin zugkräftiger Name war als Reiseführer
durch Italien nach Tripolis angekttndigt,Hans Wagner , der Kamerakünstler aus
München , der im vergangenen Jahr die Schön¬
heiten der Welt vom Bodensee bis zum Neu-
stedlersee in den schillerndsten Farben schil¬
derte. Wieder entzückte die verschwenderische
Neppigkeit der Farben seiner zweihundert
Bilder , die der Redner aber wohl bedacht aus¬
gewählt hatte, denn nach den zwei Stunden
angestrengten Hörens und Sehens hatte man
einen festen Begriff von dem sonnigen Süden
und ein abgerundetes Reiseerlebnis , nicht ein
Sammelsurium im Kopf herum. Hans Wag¬
ner ist nämlich ein glänzender Plauderer und
er versteht es ausgezeichnet , auch durch die
Bilder hindurch und ihr Wesen , in die Dinge
der Natur und des Geistes hineinzuführen,das Wissen um Kunst und Musik , Dichtung
und Geschichte zu vertiefen , wenn man auf
den Spuren Goethes und Grillparzers , Giu¬
seppe Verdis und Richard Wagners , Dantes
und Cellinis , des größten Goldschmieds . Marc
Aurels und Colombus ' die Wunder der Welt
betrachtete . Auch das große Zeitgeschehen
echote auf den großen Straßen in Meer und
Sand , Gebirge und Flachland, die im Jahre
1039 begangen wurden und heute so große^ Be¬
deutung erlangt haben im Kampf gegen bri¬
tische Gewaltherrschaft. — Durch Oberbayern
ging ' s nach Tirol über Innsbruck , entlgngder Etsch durch die Bergriesen ins Land , wo
die Zitronen bliihn. Die Werke des Giotto
ragten stolz in die blaue Luft in der HeimatDantes und Michel - Angelos, dem blumenrei¬
chen Florenz , Genuas Campo Santo wurde
besucht und der Hafen. Die ewige Stadt ward
ehrfurchtsvoll betreten und auch hier vermit¬
telten wenige aber bedeutende Bilder das We¬
sen des alten , mittelalterlichen und neuen
Rom wie die Bilder Wegners von allen Or¬
ten Wesentliches , nicht vieles zeigten und da¬
her auch den Anwesenden — es waren nicht
wenige — etwas Besonderes boten, die dort
von der Weltstadt des Schmucks ihre Erzeug-
niffe verbreiteten , allerdings nickt unter den
Palmen Afrikas , wo die Sckönen am Klimpern
des Bleches ihre Freude haben , nickt am Wert
der Arbeit und des Stoffes . Von Neapel aus
war dies lybische Land mit dem Ozeanriesen
erreicht und erregten schon die neuen siedleri -
schen Taten der - Italiener wie im eigenen
Land so hier unsere Bewunderung , so wuchs
das Staunen ins Gewaltige vor den Resten
monumentaler Kunst ihrer römischen Urahnen
im ausgegrabenen Leptis Magna mit seinen
in der Sonne glühenden Säulen und Göttin¬
nen. Die Wüste , das Volksleben, die Flora
der Oasen Lybiens manderten an den Augen
vorüber , Marlckall Balbos Rcl' denzpalast wie
seine Kultivierungs - und AufforstungSarbcit
im Sande zeigt »« die Bedeutung der neuen
Kolonie des Verbündeten , der die? mit
Schweiß abgerungene Land mit dem Blut sei¬
ner Helden verteidigt . Ueber Sizilien , wo
Orangen duftig lockten und der Aetnascknee -
givkel wirkte aus wundervollen Aufnahmen,
ging die Reife — vorbei wieder an sprechen¬
den Zeugen alter und neuer Kultur und Kunst
— über Neapel nach der Insel Egpri , deren
Schönheiten im einzelnen genossen wurden
wie dann die Gondeln und unsterblichen Bau¬
ten Venedigs. Die Zeit drängte heimwärts
über die Dolomiten , aber wenn Hans Wagner
wieder kommt , wird er wieder stundenlang mit
seinen Neiseschild-rnngen alle Schvnheits- und
Kulturfreunde erfreuen.

Kinder aus dem Elsaß sind an der Schwarz¬
waldpforte gelandet, 88 Buben und Mädel , die
die Volkswohlfahrt zur Erholung in Familien
untergebracht hat . wo sie gute Pflege genie¬
ßen können . Diese ist ihnen sehr zu gönnen,
denn sie entstammen bedürftigen Eltern , die
durch den Krieg viel Schweres ertragen muß¬
ten. Mit der Zahl der aufgenommenen Kin¬
der steht der Kreis Pforzheim in vorderster
Linie im Gäu Baden.

- und trotzdem
kann di« Haut spröde und rissig wer -
den , wenn NIVEA sie nicht schützt.

Unsere tapsere« Soldaten. Für besondere
Verdienste wurde Oberstabsarzt Dr . Ernst
Seitz mit der Spange zum Eisernen Kreuz
ausgezeichnet , der seit Kriegsbeginn die Ka¬
meraden im Felde ärztlich betreut . Der Ma¬
trosengefreite Otto Wolfs wurde für her¬
vorragende Tapferkeit das Eiserne Kreuz und
das Minensuchabzetchen verliehen.

Das Goldene Trenbienst -Ehreuzeichen wurde
kür 40jährige, dem Reich geleistete Dienste an
Reichsbahninspektor Adolf Zerfowski ver¬
liehen.

Ein Psorzheimer siegreich in Zakopane. Un¬
teroffizier Oskar Rösch in einem Gebirgs -
Iägerregiment errang sich den vierten Platzin der nordischen Kombination und den fünf¬
ten im Spezialsprunglauf bei den Skimetster-
schaften des Generalgouvernements in Zako¬
pane. Rösch war Kreisskimeister Pforzheims .

Die Mütterschnle der NS .- Franenschaft —
Deutsches Franenwerk beginnt am Donners¬
tag . den 80. Januar eine» neue« Nähkurs , in
dem Teilnehmerinnen willkommen sind . — Die
Ortsgruppen Brötzingen, Wallberg und Arlin -
ger hielten im schönen Parteiheim einen Ge -
meinschaftSabenö ab.

Abend-Sportkurse finden statt an den Mon¬
tagen : Allgemeine Körperschule und Spiele für
Männer und Frauen in der Hildaschule . Mitt¬
wochs : Fröhliche Gymnastik und Spiele für
Frauen in der Hilöaschule . SamStags :
Schwimmen für Erwachsene , Männer und
Frauen im Staötbad .

Hauswirtschaftliche Fachlchrgäuge werden
wieder erteilt von der HauswirtschaftlichenBe¬
rufsschule , der früheren Städtischen Frauen¬
arbeitsschule im Wüschenähen , Kleidernähen,
Flicken . Umändern, Bügeln , Stricken, Sticken ,feinen Handarbeiten , Kurbeln , Zeichnen , Stil -
und Kostümkunde , Pappen , Aussägen usw . Je
nach Beteiligung werden wieder die bewährten
Kurse ganztätig vormittags , nachmittags und
abends gegeben .

Zur Kleibersammlnug bereite» sich alle
Haushaltungen Pforzheims in Stadt
und Kreis vor. Es hängen in Kästen immer
wieder Stücke , die man nicht mehr verwendet.

Für sie gibt es jetzt einen sehr idealen Zweck :
sie sollen den vielen Tausenden Rückwanderern
helfen in ihren Sammellagern , in denen sie den
Winter verbringen . Unsere deuschcn Volksge¬
nossen aus dem Osten und Südosten sollen un¬
sere Liebe verspüren, jede Frau kann dazu bei¬
tragen und jeder Mann . Die Frauenschaft und
die Volkswohlfahrt arbeiten zusammen , damit
alle abgelieferten Stücke , gute und ausbesse-
rungsbedttrftige ihren dankbaren Empfänger
finden werden. Das Stätdische Wirtschaftsamt
hat die Entgegennahme gebrauchter Kleidungs¬
stücke eingestellt .

Diedelsheim meldet
Pf . Diedelsheim . (Für treue Arbeit .)

Am Samstagabend rief Bürgermeister Pg.
Argast seine Mitarbeiter zusammen, um in
einer kleinen Feierstunde im Aufträge des
Landvates an Ratschreiber Eisele das sil¬
berne Treudicnstehrenzeichen zu verleihen. In
seiner Ansprache , in der der Bürgermeister die
lange Dienstzeit des Ratschreibcrs vor Augen
führte, hob er die jederzeit vorbildliche Arbeit
des Jubilars hervor . Er hat nicht nur immer
willig und gern auch erweiterte Aufgaben und
vermehrte Arbeit auf sich genommen, sondern
er hat auch noch seine Kraft und seine Kennt¬
nisse den Nachbargemeinden Rinklingen und
Dürrenbüchig zur Verfügung gestellt , um dort
Lücken , welche durch die Kriegsereignisse ent¬
standen sind , auszufüllen . Die Gemeindever¬
waltung und mit ihr die ganze Gemeinde dan¬
ken dem Ratschreiber für feine in langen Jah¬
ren zum Wähle der Gemeinde geleisteten Ar¬
beit . Der Bürgermeister der Nachbargemeinde
Ninklingen ergriff hierauf das Wort , um den
Dank und die Glückwünsche der Gemeinbever-
ivaltnng zu überbringen . Der Geehrte dankte ,für diese Auszeichnung. Er versprach auch ,
weiterhin seine ganze Kraft in den Dienst der
Gemeinde zu stellen . In dem sich anschlie¬
ßenden gemütlichen Teil wurde noch manches
Ereignis aus den vergangenen Dienstjahren
in die Erinnerung zurückgcrufen .

Pf . Diedelsheim. (Kinderlandver -
s ch t ck u n g .j Auch in unseren Ort kamen 17
Kinder aus Westfalen zur Erholung . Nachdem
das erste Heimweh überwunden ist. fühlen sich
die Kleinen schon recht wohl bei ihren Gast¬
eltern.

Aus der Hardt
Vom Fuhrwerk überfahren

Das Pzerd ging durch
G . Blankenloch. Einen schweren Unfall er¬

litt am letzten Samstag die Ehefrau des Ar¬
beiters Karl Wollen sack, dadurch , daß ihr
beim Dickrübenholen das Pferd durchging und
sie vom Wagen stürzte, wobei ihr beide Räder
über den Leib gingen und sie schweb verletzt
liegen blieb . Ein hinzu gekommener Autofah¬
rer nahm sich der Verletzten an . Tic ivurde
sofort nach Karlsruhe ins Krankenhaus ein¬
geliefert, wo sie bedenklich darnieder liegt.

G . Blankenloch. iNeugründung . j Am
Sonntag versammelten sich im Gasthaus zur
„Schwane " die hiesigen Ziegenhalter zur ge¬
meinsamen Beratung über die künftige Grün¬
dung eines Ziegenvereins . Bürgermeister N a-
g e l gab die Richtlinien und den Zweck der
Gründung den Anwesenden bekannt , so daß
zur Gründung des Vereins geschritten wer¬
den konnte , denn eine ganze Anzahl erklärte
sich für den Beitritt bereit . Zum 1 . Vereins¬
führer wurde bestimmt : Wilhelm Hoffmann,
zum 2 . Friedrich Raupp , Schriftführer Bern -
hard Mayle , Kassier Gustav Raber .

G . Blankenloch. ( F i l m .j Am kommenden
Sonntag , 2. Februar , abends um 8 Uhr , ftndet
im Gasthaus „zur Krone" der Filmabend statt
mit dem hochinteressanten Film „Achtung ,
Feind hört mit." Es ist ratsam , sich im Vor¬
verkauf Karten zu besorgen, da mit einem
großen Besuch zu rechnen ist .

H . Spöck. fP f l i ch t a p p e l l.f Am Frei¬
tag, 31. Januar , 20 Uhr, findet der monatliche
Pflichtappell der Politischen Leiter in der
„Rose" statt . Vollzählige Teilnahme wind er¬
wartet .

Grabe«. (Aus der Parteiarbeit .) Die
Ortsgruppe hatte auf vergangenen Samstag¬
abend ihre Pol . Leiter zu einer Arbeitstagung
in das geräumige Nebenzimmer des Gast¬
hauses „Zum Erbprinzen " geladen . Der erste
Teil des Abends galt einem Referat des der¬
zeitigen Schulungsleiters , Pg . Bender , mit
dem 'Thema ,„2000 Jahre Kampf um die
deutsche Westgrenze ". — Für jeden Pol . Leiter
und Volksgenossen ist es in der jetzigen Zeit
wichtig genug, einen klaren Ueberblick über die
wechseloolle Gestaltung unserer Westgrenze im

Verlaufe der vergangenen Jahrhunderte zu er¬
halten . und so war dieser Schulungsvortrag
ebenso interessant wie lehrreich . Im zweiten
Teil des Abends gab der stellv. Ortsgruppen¬
leiter Pg . Kimling einen Ueberblick zur
Gesamtlage. — Auch wir in der Heimat haben
für die kommende Auseinandersetzung um den
Endsieg gewappnet zu sein , und jeder einzelne
hat mehr denn je seine Pflicht zu tun und sei¬
nen ganzen Mann zu stellen. — Sinn und
Zweck des örtlichen Luftschutzes wurde noch¬
mals besonders betont und die Politischen
Leiter in die bereits bestehende Luftschutz¬
organisation der Ortsgruppe eingebaut. Zu der
im Gange befindlichen NSV .-Mitglieder -Wer-
bung erklärte Pg . Kimling, baß es heute als
eine Selbstverständlichkeit betrachtet werden
muß , daß jeder anständige Deutsche , der eini¬
germaßen dazu finanziell in der Lage ist . die¬
sem größten Sozialwerk angehört und es ge¬
lingen muß , auch die letzte Familie für dieses
edle Hilfswerk nunmehr zu gewinnen. Der
sehr gut besuchte Abend wurde durch stramme
Lieder der Bewegung verschönt und nahm der¬
selbe einen zufriedenstellenden Verlauf .

Grabe« . jFür unsere Soldaten .) Die
Ortsgruppe hat die Bevölkerung zur Abgabe
ausgclesener guter Bücher aufgerufen. Unseren
Soldaten , die immer wieder den Wunsch nach
gutem Lesestoff äußern , bereiten wir damit
eine besondere Freude . Sammeltermin wird
noch bekanntgegeben .

W . Mörsch . ( Lebensmittelkarten -
a u s g a b e . ) Am kommenden Montag , 3. Fe¬
bruar , werden die Lebensmittelkarten für die
20. Zuteilungsperiode vom 10 . Februar bis
0. März 1941 ausgegeben. Im übrigen wird
auf den darüber erlassenen Aushang in den
Ortsbekanntmachungskästen, aus welchen auch
die genauen Ausgabezeiten zu ersehen sind,
verwiesen. Wer seine Lebensmittelkarten am
Ausgabetag nicht abholt, hat eine angeordnete
Berwaltungsgebühr zu bezahlen.

W . Mörsch . (Gedächtnisfeier der
Machtübernahme . ) Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht, daß zu der heute ,
Donnerstag , den 30. Januar im Gasthaus
zum Hirsch stattfinüenöen Gedächtnisfeier der
Machtübernahme die gesamte Bevölkerung cin -
geladen ist . Für die Politischen Leiter und
Mitarbeiter ist Erscheinen Pflicht.

Ettlingen «nt» das Albtal
Aus der Partei. Wir machen die Partei¬

genossen, Parteianwärter und Mitarbeiter
nochmals auf die Veranstaltungen der beiden
Ortsgruppen der NSDAP , heute Donnerstag¬
abend aufmerksam. Ettlingen -Ost 20 Uhr in
der Stadthalle , Ettlingen - West ebenfalls 20
Uhr im „Reichsadler".

Sterbetafel. Im hohen Alter von 83 Jahren
verstarb die Witwe Magdalene Reuter geb.
Oberst , Ettlingen , Rheinstraße 49. Nach kur¬
zer Krankheit starb im Alter von 70 Jahren
die Witwe Karoltna L a u i n g e r geb. Bugger .

Der Schützenverein Ettlingen hält am kom-
denden Samstagabend 20 Uhr im Vereins¬
lokal zum „Alten Fritz" die diesjährige Gene¬
ralversammlung ab .

Standesamt Ettlingen. Geburten : Siegfried
Helmut, V . : Gay Otto , Langensteinbach ( erstes
Kind ) . Ursula , V . : Klossack August Hermann,
Ettlingen , Albstraße 5 (3. Kind ) . Inge , V . :
Oßwald Eugen, Ettlingen , Schöllbronner Str .
Nr . 34 (4 . Kind ) .

Die Wertscheinansgabe für Jaunar an die
Betreuten des KWHW . erfolgt für die Orts¬
gruppe Ettlingen -West heute Donnerstag -
nachmittag von 14—16 Uhr in den Geschäfts¬
räumen der NSV . im Schloß . Die Kontroll¬
karten sind mitzubringen.

Vom Ettlinger Fußball . Am kommenden
Sonntag nehmen die Verbanbsspiele ihren
Fortgang . Unser einheimischer Verein spielt
in Knielingen gegen den Tabellenführer . Das
Vorspiel konnte Ettlingen seinerzeit mit 5 :3
Toren gewinnen. Für den kommenden Sonn¬
tag stellt unsere Mannschaft eine starke Garni¬
tur ins Feld . Es wird Knielingen selbst auf
eigenem Platze nicht so leicht fallen , die beiden
Punkte zu holen. Am kommenden Samstag¬
abend treffen sich alle Spieler der ersten Mann¬
schaft in der „Rose " zu einer wichtigen Spie¬
ler -Versammlung.

E . Busenbach . Zum Tag der Macht¬
ergreifung findet am heutigen Donners¬
tag. abends 20 Uhr , im Gasthaus „Zum Deut¬
schen Kaiser", eine Gedenkfeierder Partei statt.
Im Nahmen der Gedenkfeier wird ein Vor¬
trag über das Thema : „2000 Jahre Kampf um
die deutsche Westgrenze " gehalten. — Am Sonn¬
tag fand der Formaldienst der Politischen Lei¬
ter und Helfer statt , geleitet vom Ausbilder
Pg . K . Vogel. Ortsgruppenleiter Pg . Neu -
meier unterrichtete sich vom Stand der Aus¬
bildung. Nachmittags hatte Kreisabschnitts¬
führer Pg . Rödle die Blockwalter des Reichs -
bunbes deutscher Familien zu einer Bespre¬
chung zusammengerufen. Nach der Einteilung

der neuen Blocks sprach er ihnen den Dank der
Landesleitung für ihre unermüdliche Tätig '
keit die sie im Sinne der Bcvölkerungspounr
ausgeübt haben , aus . Für das kommende 3 « *»
gab Pg . Rödle die neuen Richtlinien bekannt
unter denen die Blockleiter ihre Arbeit durw
zuführen haben . „„

E . Busenbach . (T o ö e s f a l l.) Im Alter von
57^ Jahren starb am Sonntagfrüh Jakoo
F e i ck. Er stammte aus Mühlbach Kreis Wl
und war seit Juni 1937 im Steinbruchbetric
der Firma Oberst als Pflästerer beschäftigt.

E Busenbach . (Heimabend . ) Am Freitag
abend versammelten sich die Mitglieder de
NS .-Frauenfchaft, des Frauenwerkes und der
Jugendgruppe des Frauenwerkcs zu eine »>
Heimabend. Nach einleitenden Begrüßung^
Worten der Fraucnschaftsleitcrin Pan . Metten
Hauser sprach im Rahmen einer kleinen Fet- t
stunde die Ortsabteilungsleitcrin für Kult »
Pg . Schwolkowsky über die Bedeutung des i"
und 80. Januar . Auch die deutschen Frauen
hören zur Gefolgschaft des Führers . In ihre
häuslichen Gemeinschaft müssen sie Hüterin des
nationalsozialistischenGedankengutes sein u""
immer so handeln, wie es dem Willen de»
Führers entspricht . Umrahmt war die Feien
stunde durch den Gesang vaterländischer Licd -r
und schloß mit dem Treuegelöbnts auf den Fu«
rer , den Retter und Gestalter Großdeutschlaruw -

li. Weingarten . (Büchersammlung f UI
unsereSoldaten .) Wie überall , wird ab«
hier eine Büchersammlung für unsere Solda
ten öurchgeführt. In den nächsten Tagen wer
den die Blockleiter der Partei von Hans **
Haus gehen und die Buchspenden einsamlnesü
Die Bevölkerung wird gebeten , auch dieico
Mal wieder ihre Opferbereitschaft und Dann
barkeit zu beweisen und dieser Sammlung •)**
einem vollen Erfolg zu verhelfen. Gerade m
den langen Winterabenden benötigt die We« n
macht guten Lesestoff, um die Zeit der Rub -
in den oft fern aller Kulturstätten gelegenen
Ortsunterkünften zu überbrücken . Auch in den
Lazaretten und auf unseren Kriegsschiffen ra “
gute Bücher stets willkommen . Spendet all »
jeder Volksgenosse ein Buch.

ns . Auerbach . (NS . - Frauenfchafts '
Ortsgruppe gegründet .) Frau
mermann führte hier einen sehr gut besuchten
Mütterschulungskurs durch. Anläßlich dc »
festlichen Abschlusses, bei dem ein von Frau
Kohl verfaßtes dramatisches Rätsel vorgefüvr
wurde, konnte eine Ortsgruppe des Francs
Werkes gegründet werden. Die Kreisanit^
leiterin Pgn . Gilitzer und Pgn . Heß wäre"
bei der Gründung zugegen und führten .

tm
neue Leiterin . Klara Kohl , in ihr Amt ein -

Rund um den Turmberg
W . Söllingen . (Die Bücherspende .)

Schon im vergangenen Jahr wurde eine Bü -
chersammlung durchgeführt, welche einen gu¬
ten Erfolg aufzuweisen hatte. Auch in diesem
Winter soll eine ähnliche Sammlung durchge¬
führt werden. Parteigenossen und Volksgenos¬
sen , es geht an Euch der Ruf : Spendet Bücher
für unsere Soldaten . Gilt es doch, unserer
Truppen zu gedenken , die fern und abseits
vom Alltagsleben stehen , sei es im hohen Nor¬
den , die lange Nacht der Arktis , an Bord eines
Kriegsschiffes auf hoher See , an vereinsamten
Stellungen der Flak -Batterien , in abgelege¬
nen Dörfern des besetzten Gebietes im Westen ,
oder in der Weite des Ostens. Auch an Laza¬
rette , Soldatenheime und Kasernen sei gedacht.
Ihnen allen möchten wir durch schöne Bücher
oder Schriften eine Freude bereiten. Volksge¬
nossen, laßt diesen Ruf nicht nngehört verhal¬
len. Wenn in den nächsten Tagen die Zellen¬
oder Blockleiter bei Euch vorsprechen , dann
weist sie nicht ab , gebt an Schristtentum , was
ihr entbehren könnt .

W . Söllingen . Die Volksbücherei hat
sich in unserem Ort gut eingeführt und freut
sich eines zunehmenden Leserkreises . Es wirb
ein baldiger Umtausch der ausgegebenen Bü¬
cher angestrebt. -' „Gelesene Bücher " läßt man
nicht unnötig zu Hause liegen, sie sollen auch
anderen Freude bereiten. Ausgaben und Um«
tausch unverändert jeden Dienstagabend von
19—20 Uhr im Zimmer der Geschäftsstelle der
DAF ., Adolf -Hitler -Straße 67.

W . Söllingen . (F i l m. ) Am kommenden
Montag , den 8. Februar 1941 , abends 8 Uhr,
findet in der Turnhalle ein Filmabend der
NS .-Gaufilmstelle statt . Die Leinwand zeigt
den Film „Ein ganzer Kerl" mit Wochenschau.
Karten im Vorverkauf wie üblich.

b . Stnpferich. (Aus der Partei .) Ver¬
gangenen Sonntagvormittag hatte der Orts¬
gruppenletter die Politischem Leiter und die

Mitarbeiter der NSV . zu einer Sitzung in^
Dienstzimmer berufen. Seine Ausführung -?
galten der Mitgliederwerbung für die ft ® .!
Es gibt auch hier noch Volksgenossen , die m
der Lage wären , der NSV . beizutreten.
gilt, jeden noch außenstehenden VolksgcnoWs-
der wirtschaftlich in der Lage ist . zu erfasse?
und ihn einzureihen in das große Hilfsnü^der nationalsozialistischenVolks-wohlfahrt.
rade in der heutigen Zeit ist es erst rcall
Pflicht eines jeden einzelnen, mitzumarschieren
und Opfer zu bringen . — Anschließend üä**
reichte der Ortsgruppenleiter das West
wallehrenzeichen an Pg. Adolf Lutz

Neuenbürg meldet
Neuenbürg . (Von d er NSV .) Durch

mittlung der NSV . wurden zwei Ferienkinds'
bet hiesigen Familien untergebracht, wo UJ
längere Zeit zur Erholung verbringen we -
den . Die Kinder sind im Alter von 7 bis 9 Jab
ren und besuchen hier die Volksschule .

Neuenbürg . (Ihren Verletzungen « *'
legen . ) Vor 8 Wochen verunglückte in StiG
gart Frl . Hildegard Hubbuch im schönsten ***
ter von 22 Jahren , Tochter des Landwirts M?»
Hubbuch . Sie war zu früh vom Zug auSgestü
gen . und erlitt schwere Verletzungen. Am W "
tag ist sie im Fürst -Stirum Hospital Bruw ' "
an ihren Verletzungen gestorben . Den Ans-
hörigen wendet sich allgemeine Teilnahme zü

Neuenbürg . (Tabakverwiegung .)
Freitag morgen wird der hiesige Tabak «er
wogen . Die Qualität ist auch in diesem
gut. _ ^

Verschleimung , Katart
• • in Apotheken und Drogerien erhält!^ ,

Damals am Jfcap toross
Ein Abenteuer -Rijman von Werner Jörg Lüddecke

(6. Fortsetzung)

„Aber seitdem will keine Ratte mehr mit
mir auf denselben Planken fahren. Ich Hab '
einen schlechten Ruf als Klabautermann sozu¬
sagen . Ich könnte kopfstehcn — den Leuten ist
das nicht auszureden . Und ich selbst behaupte:
Das ist alles nichts weiter als Pech und blöd¬
sinniger Zufall , so wahr ich Hanne Mechelt
beiße ! Was meinen Sie nun dazu ?"

Johannsen , der Tierfänger , hieb mit der
Faust auf den Tisch, daß das Bier aus den
Gläsern schepperte und die Leute an den Nach¬
bartischen zuiammenfuhren. „Ein dreimal ver¬
dammter Zufall — bas ist doch klar ! Nur ein
Dämelack kann da was anderes glauben.
Mensch, seien Sie sicher » Mit Ihnen würd ' ich
im Paddelboot über die Stromschnellen des
Sherboro fahren !" Fast ein bißchen neidisch
guckte der kleine Johannsen zu dem blonden
Hünen auf.

Hanne nickte dankbar. „Ja , ja — der Sher¬
boro . . .

" „Kennen Sie den ?"
„Och ja . schon . Waren doch mit der „Anna

Torsten" unten . Ich fuhr damals Barkaß .
"

Paul Johannsen staunte nur so. „Teufel noch
mal : Barkatz haben ' Sie gefahren? Weißt du ,
Karla : An der Westküste Afrikas Barkasse zu
fahren , ist eine verfluchte Sache ! Schwere
Brandung und ekelhaft heimtückische Riffe.
Kap Palmas zum Beispiel, nur bei mäßigem
Wind — — au weh ! Na , und Sassandra erst.

"
„Und Affini !" fiel Hanne begeistert - in.

„Uns sind zwei Schwarze in Assint abgefackt.
Kein Mensch konnte ihnen helfen . Der eine
hieß Popejus — das weiß ich noch wie heute .
Er war , glaub' ich . gar kein richtiger Nigger-

Urheberrecht bei Carl -Duncker -Verleg , Berlin .

sah eher aus wie ein Grieche , der ein bißchen
dunkel ausgefallen war . . . Ja , ja, das waren
Zeiten — r

Das Mädchen Karla blickte vom einen der
Männer zum andern . Sie hatte den Mund ein
klein wenig geöffnet , und in ihren großen
dunklen Augen spiegelte sich ehrfürchtiges
Staunen . Solche Kerle waren bas nun . ihr
Bruder und dieser Herr Mechelt ! Kannten die
halbe Welt, hatten es mit Brandung , mit Ne¬
gern und wilden Tieren zu tun und redeten
doch kaum anders darüber als der Böttcher
Wilhelm über seine Pferde oder Fritz Rei¬
mund über einen neuen Schlips oder eine neue
Liebschaft.

Hanne sah nachdenklich zur Tür hinüber,
durch die eben ein halbes Dutzend Inder das
Lokal betraten . „ . . . Ja , ja , und dann die
Sache mit den Krokodilen!" sagte er und wun¬
derte sich insgeheim darüber , wieso er jetzt
ausgerechnet auf Krokodile kam.

„Was wollen Sie denn nun machen?" fragte
Karla Johannsen leise . Die Haarsträhne war
ihr wieder ins Gesicht gefallen , aber sie ließ sie
ruhig hängen. Nicht, weil sie wußte, daß das
eigentlich entzückend aussah, sondern vielmehr,
weil sie, da sie nun ein bißchen über die Ge¬
schichte des Matrosen Mechelt nachgedachthatte,
vor lauter Mitgefühl für diesen netten , großen
Jungen alles andere vergaß und nicht einmal
recht hinhörte , als Paul Johannsen aufstand
und sagte , er wolle , seinem Karlchen eben mal
einen Hund schießen.

„Was ich nun machen will? Nach Afrika will
ich fahren. Nach Lagos. Brttifch-Nigeria . Wie,
das weiß ich selber noch nicht. Wenn's nicht

anders geht , eben als Passagier. Aber 'runter
muß ich auf alle Fälle , und zwar so bald als
möglich. Tja . Uebrigens — so ganz unter uns
gesagt : Es gilt da , ein Verbrechen zu verhüten.
Also , stellen Sie sich mal vor : Ich habe da
unten meine — äh . . . Ach, wissen Sie , ich
will Ihnen das lieber gar nicht erzählen ! Nach¬
her träumen Sie noch davon.

"
Das Mädchen Karla patschte ihre Hände an¬

einander. „Och , bitte !"
Aber der Matrose bliebt hart „Nein , es geht

nicht. Frauen können nicht schweigen."
„Aber ich kann !"
„Nein , lieber nicht. Später vielleicht mal.

Möglicherweise treffen wir uns ja in Afrika .
Unsere Schiffe haben doch denselben Törn ."

Einen Augenblick überlegte Karla . „Sagen
Sie : Könnten Sie denn nicht einfach mit der
„Waguma" fahren ?"

„Mit der „Waguma" ? Tja , das ist so 'ne
Sache . . ." Hanne wiegte bedenklich den Kopf.
Mit der rechten Hand griff er unter den Tisch
in die Jackentasche und zählte sein Geld ab.
Zwei Mark — fünfzig — sechzig — siebzig —
zweiundstebzig . . . „Nein, bas wird wohl nicht
gehen"

, erklärte er in einem Ton iicfster
Ueberzeugung. „Es reicht nicht — mit der
Zeit !" Ein paar dicke, ovale Rauchringe segel¬
ten über den Tisch , stiegen langsam in die Höhe
und zergingen an der kleinen, kunstvoll ge¬
schnitzten Holzbrigg, die von der Decke herab¬
hing .

„Wenn ich aber nun doch schweigen könnte "
versuchte Karla es nochmals, „würden Sie
mir bann die Sache mit dem Verbrechen er¬
zählen?"

Aber Hanne schien nicht recht hingehört zu
haben . Er blickte zum Schießstanb hinüber , wo
Paul Johannsen mit dem Gewehr im Anschlag
stand . „Nicht ein bißchen Angst vor Afrika ?"
Und man merkte ihm an, daß er mit seinen
Gedanken ganz woanders war.

Klick — machte Johannsens Gewehr. Der
Tierfänger beugte sich vor, prüfte sein Schieß¬
ergebnis und nickte zufrieden.

„Angst eigentlich nicht. Paul ist doch bei mir.
Aber, wissen Sie ich Hab ' so ein bißchen duß¬
liges Gefühl. Ich mache ja überhaupt zum
erstenmal eine so große Reise . Was glauben
Sie , wie lange ich betteln mußte, bis mein
Bruder mich mitgenommen hat ! Paul hat
nämlich überall in Afrika Leute sitzen , die
Tiere für ihn aufkaufen . . . Verstehen Sie
was von Tieren ?"

„Och ja , ich habe mal — das heißt , es ist
natürlich etwas anderes — ich habe nämlich
mal einen kleinen Affen gehabt . Einen richti¬
gen natürlich ! Einen Blaumonkey. Den hatt
ich mir in Lubito gegen eine alte Jacke einge¬
tauscht. Er ist aber gestorben . Ich glaube, ich
habe ihn falsch gefüttert . . .

"
Paul Johannsen kam zurück. Er hatte einen

kleinen Wollfox und eine Flasche Fruchtsekt
gewonnen.

Hanne schüttelte sich. „Furchtbarl Brrr . . .
Wir hatten mal einen Kapitän , der trank nur
Limonade. Das war 'ne Type ! Aber ein
schneidiger Schiffer war er — nichts gegen zu
sagen . Die Crew schwor auf ihn."

Ein Trupp Italiener sauste durch die Pen¬
deltür . Alles kleine , quicklebendige Kerle, die
sich vor Eifer fast überschlugen .

Karla tippte ihrem Bruder auf den Arm.
„Denk mal Paul : Herr Mechelt fährt auch nach
Afrika! Als Passagier wahrscheinlich . . . Wo
fahren Sie doch gleich hin ? "

„Noch nicht ganz sicher "
, murmelte Hanne

verlegen. Und er überlegte, was man wohl
schnell sagen könnte , um über die Geschichte
hinwegzukommen .

Aber Paul Johannsen zeigte sich stark inter¬
essiert. „Wollen Sie länger unten bleiben? Wo
steigen Sie aus ?"

„Lagos"
, sagte Hanne und hatte — hol ' S der

Teufel — schon wieder seinen roten Kopf.
Aber das fiel nicht weiter auf bei der schumm-
rigen Beleuchtung. „Ja , ich muß unbedingt
mal nach Lagos und da eine Kleinigkeit in
Ordnung bringen. In vierzehn Tagen , drei
Wochen vielleicht."

Der Tierfänger schnalzte ärgerlich mit
Zunge . „Zu dumm , daß Sie nicht mit £ j{
„Waguma" fahren können ! Da könnten -

j{,
durch mich einen schönen Batzen Geld vero>(
nen . Vielleicht so viel, wie die ganze PassNA
ausmacht, und noch etwas darüber . . . Abc »
wird Ihnen wohl nicht passen, denke ich ? .f

Hanne Mechelt glaubte , nicht recht gehört °
haben. So viel, wie die ganze Passage ,
macht — ? Das wäre ja ein Hoffnungsstoa " .
Umständlich zückte er sein Taschentuch " n
schneuzte sich mächtig , um ein bißchen 3 et *

„jegewinnen. Ob er diesem Johannsen die 0“ ‘
{It

Sache erzählte? Das mit dem eingeschrieben
Luftpostbrief von Dolly, und was die Loa
meinte? Wenn nur dieses quicke Mädchen n §
dabei wäre. — „Mit der Zeit würde sta>
schon einrichten lassen"

, äußerte er schließ (
„Es ist nur — ich habe da noch so 'n paar »»- (
Schwierigkeiten. Tja . Aber an sich , nnt
Zeit , würde es mir ganz gut paffen . Sehr “
sogar , wenn man so sagen darf .

"
„Ein paar kleine Schwierigkeiten?" ‘tw

Paul Johannsen .
„Ja . Was man so Schwierigkeiten nCJ * ii<<

Und Hanne warf einen flüchtigen Seiten ^ „
auf Paul Johannsens kleine Schwester . » » (
seufzte er verstohlen und paffte wieder
berühmten Ringe , die man in den Hafen »
pen von allen Herren Ländern kannte

Karla stand auf. „Ich muß eben
wo meine lütten Chinesen alle u„ » - - . .
sind — das beunruhigt mich doch ! ! ! !" W
und nickte dann im Gehen dem Hanne
munternd zu.

Der Tierfänger lächelte . „Tja , meine ® s
ster ! Ist doch ein kluges Kind , was ?
also , nun, mal 'raus mit den Schwieria'

^ ! sJf
„Da ist' zum Beispiel, erstens bas GZ,die Passage und noch ein paar Kleinigkeiten „ j,

die Reise "
, gestand Hanne nun rundbc ^ ,je

ohne sich im geringsten zu genieren. Er
das bestimmte Gefühl, daß dieser kleine
steiner Verständnis für so etwas hätte.

(Fortsetzung
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Held der Steppe - ein BadenerHusnrengeist gegen Indianer — Ein Badener ,
nach dem eine südamerikanische Stadt benannt ist

iESeinheim . ,^kein anderer Deutscher ist» -rvuoamerika so qefeiert und so qeebrr wor»
^ wie Friedrich Rauch, ' eine Straße in - er
Hauptstadt ist nach ihm benannt , eine aufblü-
oenoe Stadt im Herzen der Proviuz Buenos
h *

Tt3. der dazu gehörende Berioaltungs-
^öartidos tragen seinen Namen." So

schreibt Karl Schade , Buenos Atreö. der Bio-
» raph - es Helfen der Pampa .

^ ruft das Gedächtnis an ' einen Mann
wach , - er wie einst viele Deutsche auswrnder -
ren, weil « ine volkssremd « und schwächliche Re-
uterunq deutschen Taten - und Arbeitsdrangrewe Entfaltungsmöglichkeiten zu verichaisen

. Ueber sein Leben , das zu stolzer Höhe
Tworte, wußte -man in ' einer bad,ichen Hei-

wenig oder gar nichts . Erst die Ahnen -
wrschung schlug «ine Verbindung.
. ^ ^^ Hrich Rauch ist 1794 in Weinheim an

Bergstraße geboren . Sein Vater betrieb
einem Anwesen auf dem Steinweg lheute

Hauptstraße) eine Gemischtwarenhandlung und" bte in guten Verbältniffen . Der Sann « ner
kinderreichen Familie tat noch unter Napoleon
Kriegsdienst , dürste also schon mit badischen
Gruppen nach Rußland gezogen sein und dann
an den Besreiunaskrieaen teilaenommen ha-
« en . Er wurde znm Leutnant befördert.
. Mit einigen anderen deutschen Offizieren'Uhr er nach Südamerika und bewarb sich 1819
uw die Aufnahme in argentinischen Heeres-
a >enst . Der Freiwillige Rauch erhielt nach be¬
standenem Examen das Leutnantsvrtent .

Noch ist Argentinien eine Nation im Wer¬
ken. Die Herren Engländer sind abgeschlagen.
-Lie Spanier gelten nicht mehr als Hauptgea-
uer der Republik, die innerlich noch keines -
?^ !ls gefestigt ist . Einige hunderttausend W>' lße
leben auf einem Gebiet von 3 Millionen
Quadratkilometer in nicht zusammenhängen¬
den Besiedlungszentren, um die sich die Wüste
aer Ehen« , die Pamva , dohnt . Es a 'bt manche
s- uanica, die so groß ist wie ein europärsches
Fürstentum . nicht durch einen Zaun oder eine
^ tenze abgeteilt,' riesige Pferde- und Bieh-
"krden weiden darauf . In endloser Weite lie -
3k» verstreute Kamps mit armseligen Lebm-
antten. Heiß wüten di« Bruderkämpfe zwischen
Männern und Parteien . Rauch mag das Rei-

und LaaerleLen.
- Fmmer wieder brechen aus der Pampa die
'sudianer hervor . Ihnen haben sich Berbre -
JV 'i und anderes weißes Gesindel , bar seden
^ asicstolzes, zuqesellt . Wer kann sich auf einem
« ampgasthos dagegen wehren? Eines Nachts
suchten Brände auf : einsame Menschen kön-
uEn nicht mehr fliehen : weit rst die Regie-
:?ug. sind die Unitarier und die Föderalisten,
^ sich bekämpfen . Die Rothäute schlagen die
Gönner nieder , entführen Frauen und Mäö-

treiben die Viehherden in die Pampa .
„ .Rauch macht Streifzüge an der unzählige
Kilometer langen Grenze zum Indianerland .
Aiich führt ibn seine militärische Karriere zum
?wng eines Obersten. Er exerziert keine Hir¬
nen und teilt sie . die auf dem Pferderücken
Mimisch sind , in Züge und Schwadronen ein.
^ ie Indianerschlacht in der Pampa
» Präsident Rivadavia überreicht ihm den
Oberbefehl zu einem Rachefeldzug , als ein
Mrasiierregiment auf Grenzwacht von den
' lndtos fast ganz niedergemetzelt wurde, und
.we ungeheure Aufregung in der Hauptstadt
entstanden ist . 7 Tage geht es im Gewaltritt
?nr Sierra de la Ventana . DaS Zeltlager
? es eingebrochenen Häuptlings wird übersal¬
zen . Mit wieder erbeuteten 16 099 Stück Vieh
s ' vht Rauch neu Heranreilenden Lanzenreitern
entgegen . Klein ist die Schar der Milizsolöa-
? N- Doch hält sie im Nahkampf unter ihrem
».eldenhaften Führer stand . Der kennt kein
paktieren. als der Feind verhandeln will , ver¬
engt aber, nachdem dieser abgezogen ist , Ver-
nnrkung . Die Regierung erläßt einen Aufruf
n die Großgrundbesitzer, Pferde zur Versti¬

rbst , n stellen. So zieht denn Rauch wieder
ach Süden , schlägt die Indianer in die" mchr nnd geht zur Verfolgung über.

>nn Januar 1827 bann Rauch melden: ,Lich
ewartx keine weiteren Einbrüche der India¬

ner mehr:" In Buenos Aires und im Kamp
herrscht Siegesfreude . Ein Regierungsdekret
des Präsidenten dankt Rauch und seinen Sol¬
daten.
Bald aber breche« wieder innere Unruhe» aus

Präsident Rivadavia wird gestürzt . Die Zeitder Gewaltherrschaft Rosas bahnt sich an. Aber
zunächst reißt General Lavalle die Macht an
sich. Zu ihm hält Rauch , wohl aus Pflichtgefühl.Rosas schart Indianer im Bandenkrieg um
sich . Rauch steht an der Grenze und eilt im
März 18 -29 auf einen Notschrei wieder nach Sü¬
den gegen die Pampaindianer . Am 28. März
kommt es zum Treffen . Diesmal verläßt
Rauch bas Kriegsglück . Tagelang bangt Bue¬
nos Aires um ihn . Familien in der Um¬
gebung fliehen . Die Wilden- haben ihm kein
Pardon gegeben und sein Haupt auf einer
Lanze herumgetragen . General Lavalle mußmit seinem politischen Gegenspieler ein Ab¬
kommen treffen , das einer Kapitulation gleich¬kommt . Rosas richtet seine Diktatur aus.

In der Pampa , in der Rauch sein LebenS-
werk begonnen, verwehte ein großer Geist in
der endlosen Weite , über der nachts das Kreuz

des Südens leuchtet wie so oft auf das Lager¬
feuer des großen Reiters .

Das Andenken an ihn jedoch blieb wach . Im
Rathaus der argentinischen Stadt Rauch findet
sich eine Gedenktafel mit dieser Inschrift : „Die¬
ser Partido wurde durch das Gesetz vom 19 .
Juli 1865 geschaffen. Im Jahre 1872 wurde
der Ort gegründet. Er verewigt den Namen
des Obersten Friedrich Rauch , der als Grenz¬
kommandant in den Kriegen gegen die India¬
ner durch Umsicht und Tapferkeit sich auszeich¬
nete und großes Ansehen errang . Er fiel im
Bürgerkrieg von Händen der Indianer , am
28. März 1829, in dem Treffen bei Las Vis -
cacheras ."

*
Sein Tod ist ein Beispiel, wie tapfere Söhne

Deutschlands ihr Leben im Dienst der Ord¬
nung fremder Staaten in die Schanze schlugen
fernab von der Heimat. Heute ruft das groß-
deutsche Reich seine Söhne und Töchter in die
Heimat zurück, weil es für alle seine Volks¬
genossen Arbeit und Brot hat. Der Freiheits¬
krieg Großdeutschlands wird dem Lebensrecht
und den Fähigkeiten seiner tapferen Söhne den
Weg frei machen.

Freiburger Sonbergerlcht machte ganze Arbeit
Acht Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für Miinzendieb

hk. Freiburg . Im Juni 1949 hatte die Lei¬
tung der Freiburger Städtischen Sammlungen
feststellen müsien , daß aus ihrem Bergungskel¬
ler , in dem u . a . die wertvolle Münzsammlung
gegen Flieger - und Beschußschäden Schutz ge¬funden hatte, eine Anzahl Kasietten mit wert¬
vollem . z. T . unwiderbringlichem Inhalt ver¬
schwunden waren . Auch die ebenfalls dort un¬
tergebrachte umfassende Privatsammlung deS
Freiburger Iustizrats Holler war um eine
Reihe ihrer besten Stücke geschädigt worden.
Die Spur des Diebes war bald gefunden. Es
handelte sich um den 29jährigen, mehrfach und
zuletzt wegen Raubes mit fünf Jahren Zucht¬
haus vorbestraften August Ullmann, der in

dem Bergungskeller Malerarbeiten auszufüh¬
ren hatte. Der Wert der gestohlenen Dinge,größtenteils Gold- und Silbermünzen und
auch zwei Gemälde, beziffert sich auf 10 bis
15 099 Mark. Leider konnte nur ein Teil bei
Freiburger und Heidelberger Antiquariaten ,
wo Ullmann sie umgesetzt hatte, wieder beige¬
bracht werden: eine Reihe Goldmünzen waren
bereits in Pforzheimer Werkstätten einge¬
schmolzen worden. Das Sondergericht Frei¬
burg verurteilte Ullmann cher sich unter Aus¬
nutzung der gegen Fltcgergefahr getroffenen
Maßnahmen an wertvollem Gut der Gemein¬
schaft vergangen hatte, zu acht Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust : außerdem
wurde die Sicherungsverwahrung angeordnet.

Seit IM Jahren
Briefpost auf dem Bodensee

Unfrankierte Briese hatten de« Vorzug
Konstanz . Im Januar des Jahres 1841 be¬

gann die Oberpostdirektion Karlsruhe mit der
Verladung von postamtlichen Briefpaketen
nachten vom Dampfschiffahrtsverkeür direkt
berührten Orten . Diese Neuerung bedeutete
eine wesentliche Verbesserung, weil sie bei zahl¬
reichen Briefen die vorher umständliche Beför¬
derung von Briefen mit den Landvostkursen
teilweise um den ganzen Bodensee unnötig
machte. Jetzt konnte ein Brief z . B . in direkter
Fahrt nach dem etwa 8 Km . entfernten Meers¬
burg gelangen, während er bis dahin rund
59 Km . hatte auf dem Landweg befördert wer¬
den müssen. Voll wirkte sich die vor 199 Jah¬
ren begonnene Entwicklung erst aus , als 1817
die Eisenbahn bei Friedrichshofen den Boden¬
see berührte . Diese Postbeförberung nach den
vom Dampfschiffvcrkehr direkt berührten Or¬
ten besteht heute noch, ebenso die Beförderung
von Post über den See nach Friedrichshafen
und Lindau, dcknn weiter mit den Zügen.

Mit den damals noch umständlichen Buchun¬
gen jedes Briefes hing es zusammen , daß die
frankierten Sendungen während der Dienst-
stunden aufgegeben werden mußten, während
man unfrankierte jederzeit in den Briefkasten
<es gab damals nur einen für die ganze Stadt )
stecken konnte .

Mit dem Sommerfahrplan weitere
Ausgestaltung des Zugverkehrs

Wie der LandesfrembenverkehrSverband mit¬
teilt , sind im Sommerfahrplan neben den im
Februar schon in Kraft tretenden Fernverbin¬
dungen Paris —Straßburg —Karlsruhe —Wien
weitere wichtige Verbesserungen des Zugver¬
kehrs mit dem Elsaß zu erwarten . Neue
Schnellverbindungen Straßburg —Karlsruhe ,
Straßburg —Konstanz , Freiburg —Kolmar die-

„kalhrine " Härle die Flöhe hnslen
Behagliche Stimmung bei der „Borsetz" — Ein alter Obergrombacher Brauch

^
^ bergrombach . „Dadder, verzehl emol ebbeS

firfc i Borsetz"
, sagte mein Jüngster , nachdem

t 9 die abendliche Schachpartie wieder mal zu
Men Gunsten entschieden hatte. Ja es ist noch

n ? so lange her, da Hahen sich die Ber-
»? üdten . Nachbarn und gut besreundeten
Nn ^ rn gegenseitig eingeladen zur „Vorsetz" .

aq Feierabend kam man zusammen , der Va-
»n und die erwachsenen Kinder durften die
z» Mter zur Vorsetz hegleiten, die Burschen und
sjj^ochen nahmen ihre Verlobten mit und so

ssch zur ausgemachten Zeit die Stube des
^ bers bis zur hintersten Ofenecke. Jede

Cr? • eiberleuten " hatte ihre Hand-
mitgebracht . Strickzeug und Näharbeit .

»» 1«- und Häkelarbeit waren vertreten . Die
ba ??"/r rauchten ihre kurzen und langen Ta -

rspfeifen, erzählten von ihren Iugendstrei -
Osp " e>n der Militärzeit und so kam . wenn der

’ct
.c^ttß dazu brummte , bald eine behag-

Stimmung in die Stube . Auch die Frauen
P -seuuchten lebhaft ihr Mundwerk , die neuen
a»^ en von der letzten Kerwe wurden durch¬
setz-» Elt , an jedem ist schließlich was auszu -
niss-

" 'b . wichtigsten und interessanten Ereig-
be» «

es Vorjahres mußten aufgewärmt met*
der ' »» konnte hierbei zu Worte kommen . In
bei war auch so eine „Kathrine " da-

die Flöhe husten hörte und das Gras
scheid oh » die auch über jede . Kleinigkeit Be-
I « » wußte und der auch gar nichts entging.
tz. ,,z

"r
.9erückter Zeit machte sich bann auch die

du bemerkbar und begann den Tisch
Und , und aufzutragen , was ihre Küche
Der * Nauchkamin zu bieten vermochten .
Und ^ ouswirt holte den Besten vom Keller
Dirku

" 8ute Zuspruch verfehlte nicht seine

Auf einmal klirrten die Fensters^ etben , daß
die Mädchen und Frauen juchzten und auf¬
schrien. halbwüchsige Jungen hatten in ihrer
Bosheit und in ihrem Drang , heute abend was
anzustellen , „geknöpfelt " ( Sandkörner an die
Fensterscheiben geworfen) . Durch Zutun
der Männer waren die Gemüter bald wieder
beruhigt und da die Wirkung des guten
Weines sich allmählich bemerkbar machte,
konnte die Geisterstunde herannahen . Hast du
schon gehört vom wilden Heer, wie es mit
Hunbegebell und Hussarufen bei der ungeheu¬
ren Klamm durch den Wald hinfegt ? Mein
Großvater legte sich in den tiefen Graben , sonst
hätte es ihn mitgenommen. Und am Galgen¬
teich am Waldsaum, da acht ein Mann , raben¬
schwarz gekleidet : den Kopf unterm Arm, wan¬
delt er hin und her und wartet auf den erlö¬
senden Anruf . Und dann die Feldmesser und
Steinversetzer, wie sie unter Zanken und Joh¬
len am Spitzbubenweg die Setzsteine wieder
an den rechten Platz bringen müssen und die
ganze Nacht über unter der schweren Last der
Steine keuchen. Auch im Gonbelsheimerpfad ist
es nicht geheuer , jede Nacht brennt da ein Licht
und manch einsamer Wanderer , der in später
Nacht durch die Hofforle mutzte , sah den Licht¬
schein auf sich zukommen . Ungezählt sind diese
Spukgeschichten und wer das Gruseln noch
nicht kannte, hier mußte er es lernen . Ge¬
spannt horchten die Frauen zu und nach Be¬
endigung des Vorsetz brachte keine mehr den
Mut aus, allein nach Hause zu gehen . Nach
einer Besprechung , bei wem der nächste Vorsetz
abgehalten werden soll , folgte der allgemeine
Aufbruch und gerne waren die Männer bereit,
die allzu ängstlichen bis an die Haustür zu
begleiten. _ Sp .

nen vor allem einer engeren Verbindung in¬
nerhalb des oberrheinischen Raumes , erstmals
ist auch eine Verbindung mit der Reichshaupt-
staöt durch direkte Schnellzüge Straßburg —
Berlin vorgesehen . .

Beamtentum , Lei Licht besehen
Zur 5. Reichsstraßensammlnug

Mancher Volksgenosse lebt in der Ansicht,
daß der deutsche Beamte ein ruhiges , bequemes
und von jeder Anspannung freies Leben führe.
Wer so denkt, hat sich noch nie Mühe genom¬
men , ernsthaft Einblick in die Tätigkeit des
Beamtentums zu nehmen . Der deutscheBeamte
mar zu allen Zeiten ein Mann der Pflichtauf¬
fassung . Seine Sparsamkeit und anständige
Haltung haben nicht unwesentlich dazu betge¬
tragen , das Preußen Friedrichs des Großen
stark zu machen und den Weg zum Reich zu
ebnen . Jetzt erleben wir die Krönung auch
der Beamtenarbeit . Ein großes Volksreich ist
durch die Tat des Führers erstanden, stark ge¬
nug, seinen Kindern daS Leben und die Zu¬
kunft zu sichern. Wenn den opferfreudigen
Volksgenossen bei der 5. ReichSstraßensamm -
lung für das Kriegsminterhtlfswerk am 1 . und
2 . Februar Beamte als Sammler die Büchsen
und sinnreichen Abzeichen entgegenhalten, mö¬
gen sie daran denken , daß sich Männer für das
Kriegswinterhilfswerk einsetzen, denen die Ar¬
beit für bas Volk Herzenssache ist.

Weiterhin Brotmartensammlung
O An alle Hausfrauen des Gaues Baden

ergeht hiermit die erneute Bitte : Spendet er¬
übrigte Brotmarken der NS .-Volkswohlfahrtl
Die bisher durchgeführten Sammlungen haben
gute Ergebnisse gezeitigt . Trotzdem erscheint
das Ergebnis noch steigerungsfähig. Die NS .-
Volkswohlfahrt übergebenen Brotmarken wer¬
den ausschließlich wieder kinderreichen Fami¬
lien zur Verfügung gestellt, und zwar so. daß
jeder geholfen ist.

Karlsruhe . (Gauamtsleiter Manch
spricht im Rundfunk .) Am 1 . und 2. Fe¬
bruar 1941 führt die deutsche Beamtenschaft zu-
sammen mit dem Handwerk die 5. Retchsstra-
ßensammlung für das Kriegswinterhilfswerk
1940/41 durch. Aus diesem Anlaß spricht der
Leiter deS Amtes für Beamte der NSDAP ,
und Gauwalter des Reichsbunbes der deutschen
Beamten , Gauamtsletter Pg . M a u ch , am
31. Januar im Rahmen der Sendung „Zeit¬
geschehen am Oberrh.ein" in der Zeit von 18 .16
Ühr bis 18.80 Uhr über den Reichssenber
Stuttgart . Diese Sendung wird in allen Be¬
hörden und Verwaltungen gemeinsam ange¬
hört.

Bergwange«. fDiamantene Hochzeit .)
Am Montag konnten die Eheleute Andreas
und Emma Stier das seltene Jubiläum der
diamantenen Hochzeit feiern . Dem noch rüsti¬
gen Jubelpaar gingen zum Festtage zahlreiche
Glückwunschschreiben und Geschenke zu.

Freibnrg . (8 0 0 neue Studierende .)
Die Immatrikulationen an der hiesigen Uni¬
versität finden am - Donnerstag . 80. Januar ,
und am Montag . 8. Februar , statt . Immatriku¬
liert werden insgesamt 899 Studierende . Die
Gesamtzahl der Studierenden steht noch aus .

Bergholz. (165 Liter Milch auf der
Straße . ) Arges Pech hatte am Samstag der
Milchsammler I . G . Er kam mit seinem Fuhr -
werk von Orschweter , wo er die Milch gesam-
melt hatte. Beim Umkehren kippte sein Fahr¬
zeug um und der wertvolle Inhalt , zirke 165
Liter, floß auf die Straße .

Ludwigshasc« . (In heißes Wasser ge¬
fallen . ) Ins hiesige Krankenhaus wurde das
kleine Kind eines Edenkobener Einwohners
mit schweren Brandwunden eingeliefert. Das
Kind war in einem unbewachten Augenblick
in einen mit heißem Wasser gefüllten Topf
gefallen . _

Unter Kennern Von
Hans Otto Henel

Dieses wahrhaftige Histörchen hat sich in den
Jahren nach dem angeblichen Friedensschluß
von Versailles ereignet, als in Deutschland
allerhand Leute schnüffeln und schnuppern
durften, die auf nichts mehr erpicht waren , als
Dinge zu entdecken, die den Deutschen hätten
ungünstig ausgelegt werden können . Was
ihnen an Sachkenntnis fehlte , ersetzten sie durch
Erfindungsgabe , und sowohl sie als ihr« Auf¬
traggeber fühlten sich wohl dabet . Das deutsche
Volk bezahlte alles.

Da hatte sich in Berlin der Monsieur Du-
boiS festgesetzt . Berichterstatter etlicher Pariser
Zeitungen , und der gab sich aufrichtige Mühe,
in Deutschland das Gras wachsen zu hören.
Zu seiner Ehre muß gesagt werden, baß er es
verschmähte , Erdichtungen zu verbreiten . Auch
als er nach Paris berichtete , in Berlin plane
man mit staatlicher Geldhtlfe eine Neugestal¬
tung des Nauchmuseums, da zog er das keines¬
wegs aus den Fingern , sondern er hatte es
wirklich gehört — beim Barbier , zwischen Kopf¬
wäschen und Haarschneiden . Und übrigens ent¬
sprach es den Tatsachen .

Bald war die Meldung des Monsieur Dubois
in mehreren Pariser Zeitungen zu lesen . Die
vornehmeren meinten, man könne nur achsel¬
zuckend den Kopf schütteln , wenn in Berlin ein
Rauchmuseum staatliche Förderung erfahre.
Darin verrate stch eine , Kulturauffaffung , von
der die französische weltenweit verschieden ist .
In Frankreich unterstütze man wissenschaftliche
und künstlerische Museen, niemals aber ein
Rauchmuseum . Die bissigeren Boulevardblät¬
ter aber forderten die französische Regierung
auf, nicht zu dulden, daß Deutschland sein Geld
für Tabakschmancheribeale ausgebe, sondern
dieses Gelb für die „Reparationen " in Be¬
schlag zu nehmen . Denn wichtiger als die in
Deutschland beliebte Wertschätzung von Zigar¬
renspitzen und Pfeifenköpfen, von Schnupf¬
tabakdosen nnd Zigarettenschachteln sei es,
deutsche Gelder in Frankreichs Kasseü zu leiten.

Für Mister Samuel Morgan , der von Paris
aus amerikanische Zeitungen mit französischen
Neuigkeiten zu versorgen hatte, war das ein
gefundenes Fressen . Er meldete seiner Neu¬
yorker Zeitung , in Frankreich sei man mit
Recht empört über den deutschen Streich, das
Berliner Rauch -Museum zu vergröbern mit
Geldern , die besser zur Abtragung der in
Versailles festgesetzten Tribute zu verwenden
wären . ES fei übrigens lächerlich von den
Deutschen , um ihr Rauch -Museum so viel Auf¬
hebens zu machen. Er dürfe das aus eigener
Kenntnis sagen , denn er habe dieses Museum
bet Gelegenheit eines früheren Berliner
Aufenthaltes besichtigt. Die paar Schaustücke

aus der Geschichte des Tabakrauchens, auf die
man in Berlin stch so viel einbilde, die seien
bei. jedem kleinen Trödler zwischen Holly¬
wood und Neuyork zu finden. Kurz — viel
Lärm um nichts , mit Ausnahme einer beschei¬
denen Sammlung indianischer Pfeifenköpfe
und einer Büste des Jean Nicot, der bekannt¬
lich bas Nikotin entdeckt habe . Leider unter¬
schlage der amtliche Museumsführer sowohl
die amerikanische Herkunft der schönen Pfeifen¬
köpfe als auch die Tatsache , baß Nicot ein
Franzose war . Nun , im Bewußtsein der
Ueberlegenheit lächle man über die darin zum
Ausdruck kommende Eifersucht und zünde sich
eine Zigarette an. Denn im Rauch - Museum
sei das Rauchen erlaubt — der einzige Vor¬
zug dieses Museums und nachahmenswert.

Ein in Neuyork gedrucktes Wort findet in
London einen guten Ort . Kurze Zeit nach
dem Neuyorker Zeitungsbericht des Mister
Morgan hrachte die englische Wochenschrift
„Truth "

, also die „Wahrheit" , eine Reportage
über das Berliner Rauch - Museum, von Hohn
strotzend, glaubhaft gemacht durch eine Abbil¬
dung . Dieses bemerkenswert geschickte Erzeug¬
nis photographischer Zauberkunst zeigte ein
Gebäude , dessen vier Ecken von Türmen in
Zigarrcnform gebildet waren . „Originalauf¬
nahme vom Äerliner Rauch - Museum, einer
Art von Tempel, in Deutschland dem Tabak
errichtet!" so stand darunter zu lesen.

In London lebte damals ein Schweizer , der
Deutschland vielleicht wenig kannte , die Deut¬
schen aber recht gut. Ihm war die Tatsache ,
den Bericht in der „Wahrheit" zu finden, noch
kein Beweis für die Wahrheit. Seine Zweifel zu
beheben , wandte er sich schriftlich an das
Rauch - Museum in Berlin selbst und erbat
Auskunft über das Wesen dieses Museums.
Schnell erhielt er die Antwort :

„Das Berliner Rauch - Museum enthält
Originale und Nachbildungen von Kunstwer¬
ken des 1857 verstorbenen deutschen Mld -
bauers Christian Rauch , nach dem es also mit
Grund den Namen trägt . Rauch hat neben
vielen anderen bekannten Bildwerken daS be¬
rühmte Denkmal Friedrichs des Großen in
Berlin unter den Linden und das Grabmal
der Königin Luise im Charlottenburger Mau¬
soleum geschaffen."

Der Schweizer wußte ja nun Bescheid, aber
von den Hunderttausenben der Leser jener
Zeitungen erfuhr kein einziger, daß die ihnen
von „Kennern" aufgetischten Berichte über
deutsche Verhältnisse nichts als blauer Dunst
waren . Blauer Dunst, der sich nicht einmal
für ein Museum des Rauchens hätte einfan¬
gen lassen. P .B .G.

Die fnltne der Garde
September 1914 . Unsere Truppen sind im

Vormarsch auf Reims . Tiefe alte, ehrwürdige
Stadt soll in einigen Tagen in unseren Händen
sein. Auch das 3. Garderegiment ist dabei ein¬
gesetzt , soll sich nr » n Ruhm erwerhen. In un¬
widerstehlichem Vvrwärtsdrängen trägt es seine
Fahne gegen den Feind . Ueberall ist er schon
geworfen und ein tiefer, gefährlicher Keil ist
in seine Linien getrieben.

Da reißt eine Granate dem Fahnenträger
des II . Bataillons die Fahne aus der Faust,und wie er wieder nach ihr greifen will , sieht
er , daß sie entzwei ist . Er kann nur noch den
halben Schaft mitnehmen, muß das Fahnentuch
bei einem Verwundeten , der da liegt, zurück-
lassen. Nach dem Gefecht wird man es wieder
holen .

Aber der Gegner hat Verstärkungen heran¬
gezogen , ist jetzt weit in der Uebermacht . die
Kompanien sind schon stark gelichtet , und wenn
bas Regiment nicht in eine verzweifelte Lage
kommen soll , muß es wieder zurückgenommen
werden. Der Befehl hierzu wird nur zögernd
gegeben , und nur schiveren Herzens wirb er
schließlich befolgt . Aber wie die Dinge schon
liegen — es bleibt eben keine andere Wahl.Bei einbrechender Dunkelheit löst sich bas
Regiment in aller Stille vom Feind . Und nun
erinnert sich das Bataillon an seine Fahne.
Nicht weit von einem Maisfeld muß sie liegen.
Aber es sind ja so viele Maisfelder da . Wer
kann sich noch genau entsinnen? Und wer

Karl Bnrkert
wollte jetzt, wo eS schon Nacht ist , daS richtig «
Maisfeld herausfinden ?

Sie suchen , sie suchen . Sie suchen bis tief
in die gestirnte Nacht hinein. Sie sehen man¬
chem Toten dabei ins fahle Gesicht , sie nehmen
ihre Berivundeten mit , soweit sie noch nicht
geborgen sind , aber das Fahnentuch bleibt
verschollen. Mit dem herben Gedanken, daß
es für immer verloren ist , müssen sie endlich
abrücken - —.

Und dann vergehen Jahre . Der Krieg Ist
längst vorbei, man schreibt bas Jahr 1929 . Die
Franzosen legen Massenfriedüöfe an, öffnen
die Einzelgräber , die im ganzen Land zerstreut
liegen, und da stoßen sie dann eines Tages
auf die Fahne der Garde. Der Grenadier , dem
sie dortinals zu treuen Händen anvertraut
war . hat sie mit ins Grab genommen. Die
Fahne zu retten , das mar für ihn Gesetz . Ster¬
bend , mit schon vergehenden Kräften , zog er
sich das Tuch noch um den Leib , und so sank
es . verborgen unter seinem Waffenrock , mit
ihm in die Erde.

Und wir wissen nicht den Namen dieses Hel¬
den . Kein Mensch kann sagen , wo er ruht .
Aber er ist dennoch nicht vergessen. Durch die
stille Gewalt seines Pflichtgefühles hat er die
Unsterblichkeit in sein Leben gezogen und sein
Gedächtnis ist als ein Stern an den Himmel
geschrieben. Alle Fahnen , solange Fahnen sein
werden, neigen sich vor ihm in Ehrfurcht.

P .B .G .

Diplomotendoknment im Müllkasten
Ein alter Vertragsentwurf für eine Annektion Belgiens und Luxemburgs gefunden

Erinnerung an den Grafen Vincent Benedetti
Durch einen Arbeiter , der den MtilladfuHrplatz

der Stadt Aken an der Eide in Ordnug brachte,
wurde dort ein Bündel Handschriften entdeckt,
unter dem stch ein d»chw !chtig«S diplomatischer
Dokument der Grafen Vincent Benedetti befand.

Als dieser Tage ein Arbeiter den Müllab¬
fuhrplatz der Stadt Aken an der Elbe in Ord¬
nung brachte , fand er bei dieser Gelegenheit ein
Bündel stark verschmutzter Handschriften . Er
brachte ^ es einem verdienstvollen Heimat¬
forscher. Rektor i , R . Dittmar , der die Manu¬
skripte zunächst säuberte, dann konservierte und
hierbei zu seinem maßlosen Erstaunen ein
hochwichtiges diplomatisches Dokument des
Grafen Vincent Benedetti entdeckte. Es han¬
delt sich um einen Vertragsentwurf des
einstigen französischen Botschafters in Berlin ,
wonach Preußen sich mit Frankreich über eine
Annektions Belgiens und Luxemburgs durch
Frankreich einigen sollte. Natürlich wurde
nichts aus diesem „entgtgenkommenden" Vor¬
schlag , bei dem alle eigentlichen Vorteile aus
Seiten Frankreichs lagen. Das betreffende
Schriftstück, bas aus bisher unerklärliche Weise
in die Akener Müllabfuhr geraten ist , trügt
von Bismarcks Hand den lakonischen Vermerk:
„Von Benedetti".

Durch dieses historische Dokument, das na¬
türlich von jetzt an sorgfältig aufbewahrt wird,
taucht eine Diplomatengestalt wieder auf. die
bereits vor siebzig Jahren in der politischen
Rumpelkammer Europas verschwand . Graf
Benedetti, ein gebürtiger Korse , der voher als
französischer Geschäftsträger und Konsul in
Kairo, Palermo , Malta , Konstantinopel und
als Gesandter in Turin geivirkt hatte, wurde
am 27. November 1864 zum Botschafter in Ber¬
lin berufen. Seine Ausgabe war eS . dort eine
eventuelle Allianz seines Landes mit Preußen

gegen Oesterreich zum Zwecke einer GebietS -
vcrgrößerung Frankreichs anzubabncn. Bene¬
detti suchte dieses Ziel durch Drohungen und
dem bewußten, jetzt im Müll aufgefundenen
Vertragsentwurf über eine Annektion Bel¬
giens und Luxemburgs zu erreichen .

Am 9 . Juli 1879 stellte er in Bad EmS an
König Wilhelm von Preußen die unverschämte
Forderung , er solle dem Prinzen von Hohen -
zollern die Annahme der spanischen Krone ver-
hietcn. Sie hatte keineswegs den erhofften
Erfolg , sondern zunächst nur ein damals weit
verbreitetes — Spottlied zur Folge , in dem
Herr Benedetti zur komischen Figur gestempelt
wurde. Da jedoch der französische Botschafter
in seinem Drängen nicht nachließ und von sei¬
ner Regierung hierbei nachdrücklich unterstützt
wurde, war der Krieg schließlich unvermeidlich.
Er wurde von Frankreich unter dem Borwand
der Ablehnung einer neuen Audienz bei König
Wilhelm am 13 . Juli frivol vom Zaune ge¬
brochen und kostete nach dem Zusammenbruch
des Kaiserreichs auch Graf Benedetti Amt
und Würden. zb .

Reue Kunstausstellung tu Weimar . In der Absicht ,
den im Bau begriffenen Gauiägerbaf bei Glfenach mit
Bildern auSzusiatien , sind durch die ReichSkammer »er
bildenden Künste eine Anzahl von chliringischen Malern
aufgefordeit worden , Jagd - , Tier - und LandschastS -
bilder einzulenden , die nun zu einer »nerestanlen Aus¬
stellung ln Weimar vcrcini wurden . Die besten Mei¬
ster der thüringischen KullurraumeS Nnd beteiligt , tr .

ffranz Mehring , der Im vcrstosicnen Jahr Mr lein
plattdeutlcheS rraucripicl „De Brügge ' mit dem Karl -
Wagenlcid-PreiS der Stadt Soest ausgezeichnet wurde ,
ba, leb » ein plattdeutscher Scheimenstück „Knubben'
geschrieben , da» in den Gainkutturtagrn Westfalen-
Nord in Münster sein« Uraufführung erlebte , w .v .
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Ztie, JaiqoiuI xbioHQt hoc & va \ it
Das Aufgebot für die 2. Deutschen Kriegsmeisterschaften im Gerät-Turnen

Die zweiten Deutschen Kriegsmeisterschaften
im Gerätturnen - er Männer (10. Deutsche
Gerätmeisterschaften) , die am Samstag , den
1. Februar und am Sonntag , den 2. Februar ,in der Städtischen Festhalle und der Städtischen
Markthalle zu Karlsruhe ausgetragen werden,
bringen den Aufmarsch der besten deutschen
Gerätturner in drei verschiedenen Alters¬
klassen .

Die jüngere Meisterklasse der Jahrgänge
1918 bis 1922 hat erst in der vergangenen Woche
in Kassel eine große Leistungsprüfung zu be¬
stehen gehabt, aus der eine Reihe von Tur¬
nern als Sieger hervorgegangen ist, die wir
nun auch in Karlsruhe vertreten sehen . Sie
wird von Jacob Kiefer angeführt , der im
Endkampf sicher den ersten Sieg errungen
hatte. Freilich wird ihm in Karlsruhe der
Vorrang vor seiner Altersklasse nicht ohne
Kampf überlaffen werden , denn dieses Mal ist
auch der 20jährige Kurt Hahn aus Köln -
Ehrenfels vertreten , der bei den letzten deut¬
schen Gerätmeisterschaften in Berlin unter
schärfster Konkurrenz den 16. Rang erreichte
vor Jacob Kiefer, der auf den 18 . Rang - kam .
Wir erinnern uns auch, daß Hahn bei den
Bereichsmeisterschaften der Nordmark vor her¬
vorragenden Gerätturnern den zweiten Platz
belegte . Im ganzen werden zehn jüngere Tur¬
ner in Karlsruhe antreten . die sich in Kassel
gut geschlagen hatten . So Helmuth B a n tz, der
in Kaffe ! Dritter wurde und in Berlin den
29. Rang erzielte . Nächst ihm kommt Gerhard
Braun , in Kaffel 7.. bei den letzten Gerät¬
meisterschaften im 58. Rang stehend . Dichtauf
folgte ihm in Kaffel Karl Kampe , Düssel¬
dorf, an 8 . Stelle und Adolf D t ck h a u s , Rem¬
scheid, an 10. Dem Rang entsprechend folgen
dann die Turner Hans Batz , Karlsruhe ,
Eberhardt F r e n g e r , Mülheim . Reinhard
M ü ck l i ch . Mannheim , Heinz B a s ch n a g e l,
Karlsruhe , und Karl Nutzenberger ,
Heidelberg , der in Kaffel, wegen Verletzung
ausgeschieden war .

Die zweite Altersklaffe , die sich dem 25. Le¬
bensjahr nähert, wird angeführt durch Karl
Stadel , Ettlingen , der in Karlsruhe bei
dem Kampf um die Deutsche Meisterschaft ein
ernstes Wort mitzureden haben wirb . In sei¬
ner Altersklaffe befinden sich gute Turner wie
Rudolf Gauch , Kiel , Erich Schröder , Kiel,
Walter Unteutfch , Kiel , Heinz Kretsch¬
mer , Berlin , Karl B o h u s ch . Wien , Herbert
Finke , Kiel , die sich sämtlich bei der letzten
Deutschen Gerätmeisterschaft in Berlin gut ge¬
schlagen hatten.

Die letzte Gruppe , die der Turner , die sich
dem 30. Jahre nähern ober dieses Alter schon
überschritten haben, enthält nahezu sämtliche
Namen von Klang , die bei den letzten Gerät -
meisterschaften in Berlin an erster Stelle zu
finden waren . Aus ihren Reihen wird auch der
neue deutsche Meister 1941 kommen. An erster
Stelle ist zu nennen Kurt K r ö tz s ch. Leuna,
der deutsche Kriegsmeister 1940 und der Titel¬
halter von Karlsruhe . Krötzsch ist gleichzeitig
deutscher Meister 1940 am Seitpferd und in der
Bodenübung . Dichtauf folgt Willi Sta¬
del , Konstanz, der hinter Krötzsch nur um
Bruchteile eines Punktes zurückstand und deut¬
scher Meister 1940 am Barren und Reck ist.
Willi Stadel konnte sich auch den Titel des
deutschen Zwölfkampfmeisters 1940 in Chemnitz
sichern. Dem Range der letzten deutschen Mei¬
sterschaften entsprechen - sind unter den An¬
wärtern um die deutsche Meisterschaft folgende
Turner zu nennen : Eugen Göggel , Stutt¬
gart . Walter Steffens , Lüdenscheid , Hans
Friedrich , München, der deutsche Meister
1940 im Pferdsprung , und Richard R e u t h e r,
Oppau. Achter in Berlin wurde Karl Wei »
sch eö el , Stuttgart . Damit ist aber die Aus¬
leie der hervorragenden Gerätturner , die in
Karlsruhe ihr Können zeigen werden , bei wei¬
tem noch nicht erschöpft . So ist vor allem zu
nennen : Mathias Bolz , Schwabach , der
Olympiasieger an den Ringen und im Pferd¬
sprung (Bronzene Medaille ) , der seit längerer
Zeit zum erstenmal wieder zu einem Kampf
um die Meisterschaft antritt , und der sich , wie
wir hören, wieder in bester Form befinden soll .

Ferner Alfred Müller , Leuna , - er bei
den Bereichsmeisterschaften Mitte Kurt Krötzsch
beinahe die Würde der Vereichsmeisterschaft
entriffen hätte. Bei den letzten Meisterschaften
war er nicht vertreten . Sein Vereinskamerad
Otto , Leuna , hatte bet den letzten Meister¬
schaften als Elfter ausgezeichnet abaeschnitten.
Robert S m u d a , Hamburg , der Bereichs¬
meister der Nordmark , war in Berlin auf dem
36. Rang anzutreffen . Fritz Limburg ,
Ruhla , befand sich in Berlin im ersten Drittel
der Sieger , dicht gefolgt von Hans P l u d r a ,
Villingen , einem ausgezeichneten Turner mir
hervorragender Haltung , der nur die nötige
Sicherheit im Durchftehen vermissen läßt . Nicht
besonders in Form war in Berlin 1940 Kurt
H a u st e i n , Leipzig , der aber, was die Schwie¬
rigkeit seiner Hebung anbelangt , als einer der
vorzüglichsten deutschen Turner üervorzuheben
ist. Bon den Turnern , die in Berlin mit der
erforderlichen PunZizahl herausgekommen

waren , nennen wir der Reihe nach noch fol¬
gende : Walter B a u m b a ch, Zella - Mehlis ,
Jakob Becker , Berlin , Franz B i e g e r , Kas¬
sel , Herbert Finke , Kiel , Gerhard Fritsch ,
Leipzig, Otto G e r g s , Kassel , Anton K i p -
pert , Brieg , Willi Münder . Göggingen ,Ernst R ö t h n e r, Allenbach , Rudi Rüger ,Hannover , Helmuth Schichtholz , Leipzig,Max Walter . Weinheim.

Wer die Deutschen Meisterschaften im Gerät¬
turnen des letzten ' Jahres aufmerksam ver¬
folgt hat , dem wird es bei einer Aufzählung
der Turner , wie wir sie oben gegeben haben ,klar werden , daß bei den kommenden Kriegs¬
meisterschaften in Karlsruhe deutsches Gerät¬
turnen in einer Hochentwicklung zu sehen sein
wird , wie wir es bei dieser Beteiligung aller
Altersklaffen , die für eine Höchstleistung im
Gerätturnen überhaupt in Frage kommen,

bisher noch nicht gehabt haben. Zum ersten
Male tritt seit längerer Zeit wieder einmal
eine jüngere Meisterklaffe in dieser Beteili
gungsstärke in den Wettkauivf Schulter a »
Schulter mit den älteren Meisterturnern , und
es wird sich nun erweisen muffen, ob ihre Let
stungen so sind , daß sie als ernsthafte Anwärter
auf die deutsche Meisterschaft in Frage kom
men. Bei der letzten deutschen Meisterschaft in
Berlin war dies noch nicht der Fall .

Seit Berlin ist nun ein Jahr vergangen , in
dem von den jüngeren Turnern fleißig gear¬
beitet worden ist. Ganz besonderen Wert ist
auf die Erlernung der Pflichtübungen in der
Leistungsschulung gelegt worden , und Kaffel
war der Beweis dafür, daß seit Berlin in
diesem Punkte ein erheblicher Wandel ein¬
getreten ist. Auch in der Gesamtleistung haben
wir in Kassel Proben gesehen, die für Karls¬
ruhe das Beste erhoffen lasten. Eins ist also
gewiß , Karlsruhe ist in dieser Hinsicht nicht
Berlin . Die jüngeren Meisterturner werben
ernsthafte Konkurrenten für die älteren sein
als es in Berlin der Fall war . hck .

früh. xUa WciimeUtehScAafteit g.e\ Cütet
Rückblick auf die Deutschen Kriegs -Skimeisterschaften

^ Die deutschen Kriegs -Skimeisterschaften in
Spindelmühle waren die letzte Etappe
auf dem Vorbereitungsweg zu den Ski -
Weltmeisterschaften , die am nächsten
Sonntag in Cortina ö 'Ampezzo beginnen . Die
Ergebniffe haben gezeigt, wie beständig die
Spitzenkönner diesen Winter in ihren Leistun¬
gen geblieben sind . Sie bestätigten im wesent¬
lichen den Eindruck , den man von dem Können
der Spitzenklasse in den Prüfungskämpfen in
Tirol und Bayern erhalten hatte. Bekanntlich
mußte ja auch auf Grund dieser wichtigen Vor¬
gefechte die deutsche Mannschaft für die Welt¬
meisterschaften genannt werden . Das Fachamt
Skilauf setzte sich als zwangsläufig der Gefahr
aus , auf Grund der Ergebnisse von Spindel¬
mühle eine nachträgliche Aenderung in der
Aufstellung vornehmen zu müssen . Diese Aen¬
derung ist nicht notwendig . Von den
Langläufern , Kombinierten und Springern , die
in der Mannschaft stehen , ist auch nicht ein
Mann zweifelhaft . Die Mannschaft hätte auch
nach den Meisterschaften nicht bester und stär¬
ker zusammengestellt werben können. Eine
Tatsache, die nicht nur für die Formbeständig¬
keit der deutschen Vertreter in den nordischen
Wettbewerben , sondern auch für die ausge¬
zeichnete Beobachtung, für das „Fingerspitzen¬
gefühl" der für die Aufstellung verantwort¬
lichen Männer spricht .

In der Spitze entspricht das Ergebnis den
vorjährigen nordischen Reichsmeisterschaften
in Ruhpolding , nur daß B r a ö l diesmal
wieder den Spezialsprunglauf gewann , an
dem er im vergangenen Winter infolg 'e sei¬
ner Verletzung nicht teilnehmen konnte. Gustl
Be rau er aus Petzer ist der überragende
Mann in der „nordischen " Gruppe der deut¬
schen Mannschaft. Er bildete auch in Spindel¬
mühle und zwar in einem so auserlesenen
Feld , wie es noch nie auf einer deutschen
Meisterschaft zusammengekommen ist , eine
Klaffe für sich. Der im 29. Lebensjahr ste¬
hende Sudetendeutsche ist vielleicht eine AuS-
nahmeerscheinung, eine einmalige Be¬
gabung , der alle Eigenschaften eines guten
Kämpfers besitzt. Mächtige körperliche und
geistige Energien treiben ihn zum Erfolg .
Wer die Härte des skisportlichen Kampfes
und die große Schar der scharfen Gegner
kennt, wird am ehesten ermeffen, welch wun¬
dervolle Leistung diese in den drei letzten
Jahren errungenen fünf Meisterschaften (1939
in Oberhof : Meister in der Kombination ,
1940 in Ruhpolding : Meister im Langlauf und
in der Kombination , 1941 in Spindelmtthle :
Meister im Langlauf und in der Kombina¬
tion ) bedeuten. Der Nachwuchs aber erfreut
sich des großen Vorbildes , dem er nachcifern
kann . Wieder lag Berauer im Langlauf vor
der Tiroler Spitzenklaffe, von denen insbeson¬
dere der Oetztaler G st r e i n , der auch in der
Kombination alle Erwartungen erfüllte , sehr
gefallen hat.' Wie sehr man mit dem 32jähri-
gen, aber noch lange nicht ausgedienten Her¬
bert Leupold zu rechnen hat , bewies besten
5. Platz im Langlauf . Derjenige , der mit
einem besseren Ahschneiden der sudetendeut¬
schen Läufer im Langlauf — Gustl Berauer
natürlich ausgenommen — gerechnet hatte, sah
sich vielleicht etwas enttäuscht . Es scheint , baß
die Riesengebirgler jenseits des Kammes , also
auf der Sndetenseite , dem Sprunglauf
mehr Freude abgewinnen . Sowohl im Kom¬
bination - Sprunglauf als auch im Spezial¬
sprunglauf tauchten gleich mehrere ihrer Na¬
men in der Spitzengruppe auf.

In der nordischen Kombination entspricht
das Ergebnis in der Spitze in der Reihenfolge
fast genau der für Cortina gemeldeten Mann¬
schaft. Berauer , G st rein , Lahr , Si¬
mon und Burk waren tatsächlich die besten
Kombinierten . Fast muß man annehmen , als
hätten die mit der Aufstellung der Mannschaft
betreuten Männer das Ergebnis von Spin¬

delmühle vorausgesehen . Gstrein zeigte auf
dem schweren „Bock" für die Kombinierten im
Klausengrund , daß er sich auch im Springen
verbessert hat. Lahr sprang sich durch seine
kühne Leistung auf der Kombinierten -Schanze
in die Spitzengruppe hinein , Alois Simon
und Burk gaben aufs neue Proben ihrer Zu¬
verlässigkeit. Schade, daß Franz Kraus
durch einen Sturz um seine Aussichten auf
einen guten Platz in der Kombination kam.

Auf der Elbgrunbschanze feierte SeppVraöl seinen großen Triumph . Meisterlich
sein zweiter Sprung , der bei 81,5 Meter ge¬landet , neuen Schanzenrekord bedeutete. Da¬
bei liegt der kritische Punkt der Schanze be¬
reits bei 78 Meter (Erdprofil ) . Wenn sein
erster Sprung auch etwas zu hoch bewertet
schien, so bestanden doch beim zweiten Satz
keine Bedenken mehr, ihm die besten Stilnoten
zu geben. Die drei Sprungrichter gaben ihm
die Noten 19,19 und 18,5. Mit der Gesamt¬
note von 228,5 war Bradl denn auch nicht mehr
weit von der höchst erreichbaren Note von 240
entfernt. Der junge Sepp Weiler übertraf
die Erwartungen , die man auf ihn gesetzt
hatte. Bradl selbst hatte ihn vorher als seinen
gefährlichsten Gegner bezeichnet . Ein kühner
Springer , der ein ausgesprochenes Gefühl für
das ruhige Jndietiefe - Segeln besitzt. Der
dritte Platz des bisher weniger hervorgetre¬
tenen Gering ist eine Ueberraschung. Aber
schon tauchen knapp dahinter mit Palme ,
Klopfer , Marr , Riedel und M a y r be¬
kannte Namen auf . Die deutsche Springer¬
mannschaft für Cortina ist besonders zahlreich.
Selbst wenn Bradl ausfallen sollte, müßten
ein Weiler oder ein Palme in der Lage sein,
den Spitzenkönnern der anderen Nationen hart
zuzusctzen . Jedenfalls gehört das gute Lei -
stungsbild in der Spitzenklaffe der Spezial¬
springer zu den erfreulichsten. Eindrücken von
Spindelmühle . Es ist besser als bas vorjährige
in Ruhpolding , wo allerdings die Adlerschanze
den Spezialisten nicht gerade willkommen war.

Der hochinteressante Verlauf der 4mal 10-
Kilomcter - Staffel entschädigte fffr den vor¬
jährigen Ausfall dieses wertvollen Mannschasts-
kampfcs der Skiläufer . Daß die Staffel ein
grimmiges Ringen zwischen den Manschaften
aus Bayern und der O st m a r k werden
würde, war unschwer vorauszusehen gewesen,
auch daß die Riesengebirgler ein ernstes Wort
um die vorderen Plätze mitreden würden . Die
erste Mannschaft der Ostmark gewann , schließ¬
lich bildeten die in der Mannschaft laufenden
Tiroler Demetz , Azzolini , Baur und
Kasebacher einmal die italienische Natio¬
nalmannschaft. Die Bayern , deren großer
Staffeleifer bekannt ist, schlugen sich ausgezeich¬
net, aber der Klaffe der Tiroler mußten sie sich
schließlich doch beugen. Zwei Tiroler , 2 bay¬
rische, 1 schlesische und 1 sächsische Mannschaf¬
ten auf den ersten sechs Plätzen . Das „säch¬
sische " Wunder von Neustadt 1937 , wo die Sach¬
sen die Staffel gewannen , fand natürlich keine
Wiederholung , immerhin bedeutet der sechste
Platz der Sachsen einen prächtigen Erfolg . Die
Maßnahme , die Staffel nur für Bereichsmann¬
schaften auszuschreiben, hat sich bewährt und
dürfte beibehalten werden. Die Begeisterung
für den Staffelkampf ist bei den Skiläufern
groß. Spindelmühle hat es wieder bewiesen.
Man sollte sie fördern, wo immer es nur an-
gcht . Die Bayern geben seit vielen Jahren
ein gutes Vorbild . H. P. T.

Rudolf Caracciola (Mercedes - Benz ) , der
Welt erfolgreichsterAutomobil -Rennfahrer und
Inhaber vieler internationalen Klaffcnrekovde,vollendet am 30. Januar fein 40. Lebensjahr.

Nach Italic « eiugelade « wurde der Duis¬
burger Schwergewichtsboxer Werner Selle . Er
soll dort gegen den Landesmeister Merlo .Giusto und den Ex- Amateur Lazzari boxen.

Zu vermieten
Zu vermieten .

In modernem Fabrikgebäude in
Bübl t . B . hoher . HellerArbeMaum
90 am Bodeniläche und 8 Neben¬
räume . insgesamt ISO am . mit Zen¬
tralheizung »u vermieten . Angebote
ut . 58908 an Führer - Geschäftsstelle
Bübl iBaden ) .

Sntmöbl .Zim.
billig zu vermieten .
Grllerlstr . S2a . I.
Karlsruhe. (11880 )

Mn - und
6(trtntoimmer

gut möbliert , zu vrr«
miet. Karl . Schrempp .
strahe 32, Hardtwald ,
siedlung . Karlsruhe.

6 Zimmer-
Wolmg . vnrt.
Neuzeit ! . 6 Zimmer.
Wohnung , in rühiger
Lage . m . Etagenheiz .
auf sof . ob. 1. April
«■ vermiete ». Zu er-
fragen : Karlsruhe.
Siseulohrftr. 41. Hl.

chlSSS)

Sntlnöbl .M.
mit Ztrhzg ., Badbe -
nützg. zu vermieten .
Preis 404 . Klippel,
Sanr -SachS -Str . 1,
DKW. , Mühlb. Tor.
Khe. (52624,

3 möbl.
Zimmer

4it Vermieten . 2 mit
Zentralheiz „ 1 ohne .
2 leere Zimmer

bei Pater. Karl »». ,
Kaiserftratze 2».

(11974)

Mmöbl.Zim.
an soliden Herrn ob.
Fräul. i . ruh . Haus¬
halt sofort abzugeb .
Erbprinzenstr . 36 , III
Nähe Hauptpost

Möbl., sep. (11954

Mans . Ztm.
zu verm . Walz , Au-
gartenstr .41, II . Kh«.

Möbl.
heizh .
zu verm .
ftr. 78a , I .
Khe .

Zimmer
Schützen-

(11981

MW .ZlMMr
Zentralhz .. Vad . so¬
fort zu vermieten .
Angeb . u . 11845 an
Führer -Verlag Khe.

Möbl. heizb . (12028

Zimmer
zu vermieten . Send-
litzilr . 8 . Parollelstr.
d Neureuter Sir .
Khe .

1 große« ». I Nein .

Zimmer
leer, mit Küchenben .
sofort an ölt. Dame
zu vermieten . Ange¬
bote unt. 12936 an
Führer-Verlag Khe .

Zimmer

Kh«.

Schöne -

mit 2 Betten an 2
solide Fräulein od.
berufst Ehepaar so.
fort Nähe Kranken¬
haus zu vermieten .
Angeb . u . 12939

(119S6 i Führn -Berlag Khe .

Gut möbl . heizbares

3immet
an Herrn zu ver¬
mieten . Khe. . Vikto «
riaftr . 1, pt . (11990

Elegant möbl .

Zimmer
sofort frei (evtl . 2
Betten) . Khe., Rit-
terstr. 5 . III . (12065

vurlach
Schöne frdl . 2 Zim.»
Wohng . , in ruhiger ,
sonnig . Lage . Nähe
Bhf., zu vermiet , an
ruhig . Mieter, auf
1. 4. z. Pr . v . 45M .
Angeb . u . 11979 an
Führer-Verlag Khe .

3Z .-Wolmnnn
(Neub .). eing . Bad.
Mans., verwigstr.
15. l< . r. . ab 15.
2 od. sp. zu verm .
Nah . Tel. 1151, Khe.

(11995)

Auf 1. Avril 1941
schöne, frei gelegene

4 Zimmer«
NMmmg

mit Küche. Keller u .
Speicherraum, sowie
Gemüsegarten obzu¬
geben . Näheres: -
Dobel, Königstr . 22.

(52630 )

Schön « moderne

5 Zimmer-
Wohnung

mit einger . Bad.
Etagenheizg .. Mäd¬
chenzimmer auf 1.
April zu vermieten .
Am Stadtgarten 7,

4. St . . Khe . (11790)

SÄöue . sonnige , modern

möbl . 2 Z.-WohMW
m . eiliger . Bad tm Neubau m . Zen -
tralh . u , Warmw . in Rüvhurr »u
vermieten . Angebote unter Rr . 12042
an den Führer - Verlag KarlSrmh «.

3 Zimmer-
Wohnung

Linoleum bel . Küche.
Keller . Maus., auf
1. März zu vermiet.
W- rderstr. 59 , 2 . © t .
« he. 02043

Nähe Müblburger Tor schöne

5 ZimmerWeßnens
Küche, Speisekammer . Bade - und
Mädchenqimnver . auch als Büro
geeignet . wwf Wort oder iväter zu
vermieten . Angebote unt . M 52479
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche

Eiosaches Zimmer
mit Bervilegnng gesucht

für 18jährigen zuverlässigen Arheits -
kanreraden unserer Abteilung Schlos¬
serei . Angebote an (92242)
Scha «rer -W«rke . « he.. Hansastratz ».

2 jg. Herren suchen
ab sofort ein

möbl. Zlm.
mit 2 Betten, mög¬
lichst Stadtmitte.
Angebote unt . 12099
an Führ.-Verl. Khe .

Jg . Beamter sucht
möbl . Zimmer

mögl. separ .. Nähe
Mühlburger Tor.
Angebote unt. 12919
an Führ .-Verl. Khe .

Aelt. allrinst . Frau
sucht 1 gr . od 2 kl.
MlMMchn.
auf 1. April oder 1.
Mai zu mieten .
Angebote mit VreiS
unt. 12954 an Führ.-
Verlag Karlsruhe.

1 - 2 3 .
mit Küche in Stadt¬
mitte sofort zu mie¬
ten gesucht. Angeb .
unt . 11983 an Füh¬
rer-Verlag Khe .

Aelt. Ehepaar sucht
2 - 3 Z . -Mn .
Nahe Fried -enstraße .Tausch
gegen 3 Z .-Wohng .
(Mittelstadt) , sofort
od. spater . Angebote
unt . 11962 an Füh-
ttr-Berlag Khe.

Frau mit 7jährigem
Kind sucht
mW. Zimmer

mit Küche od. Kü¬
chenbenützung An¬
gebote unt . 11961 an
Führer -Verlag Khe .

Möbl. Mnns .
oder eins . Zimmer
auf Anfanig Februar
von Herrn gesucht.
Angeb . u . 12956 an
Führer -Verlag Khe .
Jg . Ehep..
angeftellter,
1. April

Staats -
sucht a .

(11746
1 -2 Z .-Wchn.
möglichst Mittel, od.
Oststadt . Angebote
unter 11746 an den
Führer -Verlag Khe .

23 -Wchnnng
uebsl Zubehör zu
mieten gesucht b. jfl.
Ehepaar in Karl «,
ruhe oder Durlach
b. 1. od. 15. März.
Angebote unt . 11994
an Führ.-Verl. Khe .

2-3 Zim.
Wohng.

möglichst mit Bad ,
sofort oder später
zu mieten gesucht .
Angebote unt. 11762
an den Führer-Ber-
lag Karlsruhe.

Wwe .. asleinst . . sucht
23 -Mnunq
bi« 1. März oder 1.
April Miete bis zu
38 M . Ang . u . 12014
an Führ .-Verl. Khe .

Junger Ehepaar
sucht schöne
2 -3 3 -Mn .
Oststadt bevorzugt .
Angebote unt . 12929
an Führ.-Verl. Khe .

Alleinstehende Dame
sucht eine sonnige

3 Z .-Wb»
evtl , mit Mansarde,
in schöner Lage . An .
geböte unt . 11996 an
Führer -Verlag Khe.

3 Zim.-Wohnung
(Etag .- od. Ztrhzg .)
v . alleinst ., alt. D .
sof. od. spat . mögl.
in Südweststadt ges .
Angeb . u . 11891 an
Führer-Verlag Khe .

4- 5 Zimmer-
Mnttng

zum 1. April zu
mieten gesucht Pt .»
Wohnung d. Westst.
bevorzugt . Miete k.
vorausbezahlt werd .
Mietpreis nicht über
100 RM . Angebote
unt . 8 2398/52635 an

t Führer -Verlag Khe.

Darf die Witwe das Geschäft weiterführen ?
Probleme des neuen Wlrtschaltsrechts auf der Betriebswirtschaftlichen Tagung

der DAF . in Leipzig
In den letzten Jahren stirb ein« ganze Anzahl von

Rechten , Vorrechten und gedanklichen Einstellungen , die
in der privatkapitalistischen Wirtschaft des 19 . Jahr¬
hunderts verwurzelt waren , gefallen . ES begann tm
Juli 1934, mit dem Gesetz über die Umwandlung von
Kapitalgesellschaften , das die stärkere Durchdringung der
Betriebe mit der Persönlichkeit des verantwortlichen
Leiters tm Auge halt « . Damit war der erst« Schritt
getan , der Entpersönlichung der Betriebe entgegenzu¬
treten . Das Jahr 1937 bracht« das Akttengesetz, das
den Vorstand eines BetttebeS noch weit stärker heraus -
stellte als dlsher und stch z. B . schon rein äußerlich da¬
durch kundgab , daß die Vorstandsmitglieder namentlich
auf den Briefbogen der Firmen angeführt werden
mutzten. Hand in Hand damit ging auch dt« innere
Umstellung in den Anstchten über den Sinn der be¬
trieblichen Wirtschaft . Zwar ist noch keine feste juri¬
stische Form für dieses neue rechtliche Wirt -
schaftsdenken gefunden worden . Datz jedoch die
Arbeit daran autzerordentlich inteufiv ist , war einem
Vortrag Prof . Dr . H e d e m a n n zu entnehmen , den
er auf der „Ersten betriebswirtschaftlichen Arbeits¬
tagung - der DAF . vor 400 Betriebsführern am Sonn¬
tag in Leipzig hielt .

Der Vortragende zeigte an verschiedenen Beispielen ,
welche Arbeit bisher geleistet wurde und wieviel es
noch immer zu tun gibt . So geht z. B . seit 20 Jahren
der Kamps darum , ob eine Erfindung , die ein
Gefolgschastsmitglied macht, dem Betrieb oder dem Er¬
finder gehört . Man hatte schon im Jahre 1921 bet
den Bemühungen um die Schaffung eines Arbeitsgesetz .
Huches sich bemüht , hier Klarheit zu bekommen . Jedoch
fand man damals keine juristische Lösung , die alle
Möglichkeiten umfaßte und Gesetzform annahm . Auch
das neue Patentgesetz von 193« enthielt kein Gesetz
darüber . Die Akademie für Arbeitsrecht bemüht sich
um eine Lösung dieser Frage .

Ein « der für das Handwerk tntereffanteftenS wttt -
schaftsgesetzlichen Erwägungen war die, ob ein Hand¬
werksbetrieb vererblich Ist, wenn der Erb«
das Handwerk selbst nicht betreiben kann. Wenn bei-

spielsweise ein Böckermeister stirbt, so ist es der SB1* * '
sofern sie nicht ebenfalls Bäckermeister ist , nicht mögtlch,
das Geschäft weiter zu führen . Nach einer neuen Re¬
gelung darf ste es ein Jahr lang interimistisch weiter
betreiben und mutz stch in dieser Zeit einen Fachljgs""
als Käufer suchen. Für den Kriegsfall gibt cs vier
eine Sonderregelung .

Datz auch die Normaltsterung nicht nur bei Produr -

tionSgütern , bei Autos , Regenschirmen , Telephonappa -

raten usw . ein« Rolle spielt , sondern auch in den W o 0-
nungsbau ausgenommen wurde (wodurch die F >-

nanzierung erleichtert wird ) , und sogar bei Verträgen
Anwendung findet , ist noch weniger ins Bewußtsein
der Oesfentlichkeit gedrungen . Und doch haben wir
schon seit langer Zeit einen Einheitsmtetver -
1 r a g und — auf Grund der Erfahrungen mit ihm
EinheltSPachtverträge in mehreren Typen . Hier )»
stch jedoch das Kuriosum , daß diese Verträge nicht am
direktem Wege verbindlich sind, datz aber im Rahm «»
des Genehmigungswescns , also durchaus mittelbar , doch
ein Abschlutzzwang besteht.

Auch die sogenannten allgemeinen
schästsbedingungen sind noch ein Schmer¬
zenskind der Rechtsprechnng. So hat es viel Strett
um die „ Schadenshaftung - gegeben und zwar fow « U
des unmittelbaren Schadens , wenn beispielsweise da»
VenM einer Maschine zu Bruch geht , als auch de»
mittelbaren , wenn durch Ausfall der Maschine ein«
Stockung d« S Betriebes eintritt , stch Unfälle ereigne«
usw .

Zeigen diese Beispiele , wieviel Arbeit noch zu leisten
ist , so drückt stch das neue deutsche Wirtschaftsrecht ganz
klar ln dem Gesetz über die GemetnschaftS -
Hilfe vom Februar 1940 aus , das Vorsicht, datz andere
Werke für die ans Kriegsgründen stillgelegten Betrieb «
ctnfprtngen . Das Wirtschaftsstrafrecht , das man frü¬
her nicht kannte und das Werkspiongge , Sabotage usw -
mit Strafen bedroht , gehört ebenfalls , — wenn z. B-
auch hier noch zu klären ist, ob Ordnungsstrafe w *
Staatsstrafe für den gleichen Fall verhängt werde »
dürfen , -t in das Gebiet des neuen WirtschastSrechteS.

Erfolge im Gemüseban
Der Anbau von Gemüse wurde tm Jahr « 1940 nach

der Anbauplannng tm Januar und nach dem tat¬
sächlichen Anban im Mai erhoben . Die Ermittlung des
geplanten Anbaues von Gemüse wterde Im Jahre 1940
erstmalig durchgeführt , um den marktordnenden Siel -
len rechtzeittg einen Einblick ln die Andauentwicklung
zu gewähren . Nach den Anbamplänen ergab stch laut
„Wirtschaft und Statistik - eine Gemüfeanbau -
fläche von rd. 13« 000 Hettar . Gegenüber der für
dar Jahr 1939 ermittelten Fläche von rd. 138 000
Hekiar - war hiernach für 1940 ein um 1 % niedrigerer
Anbau zu erwarten . Ein so geringer Rückgang <in den
Anbauavstchten ) lätzt unter Berückstchtigung der beson¬
deren Umstände , wie ste im Dezember 1939 Vorlagen ,
Schlüffe zu auf die zuverstchttiche Einstellung der
Gartenhauer , die auch in den Kviegsverhältniffen kei¬
nen Anlaß zu einer wesentlichen Aenderung ihrer Be -
bauuingsplaneS sahen . Soweit Einschränkungen über¬
haupt beabsichtigt waren , spteiten hier gewiffe Befürch¬
tungen wegen nicht ausreichender Arbcttskräste Dine
Rolle . Der Rückgang in der Anbauplannng für 1940
war ln fast allen Hauptgemüfeanbaugebietcn festzu-
stellen . Demgegenüber mutzte 19>M mit einem allge -
mein erheblich höheren Verbrauch air 1939 gerechnet
werden . Daher setzte im Frühjahr 1940 beim Retchs -
nährftand eine ausgedehnte Propaganda für eine
Stetgeeung der Gemüseeizengung ein ,
die , wie nunmehr durch die ftattstischcn Nachwetjungen
her BodenbenntzungSeihehung v »m Mat 1940 belegt
werden kann, z« einem vollen Erfolg geführt hat . Die
rückläufigen Anbaütendenzen stnd nicht nur aufgefan -
gen worden , sondern eS 'ist gelungen , den Stand des
Gemüseanbaues von 1939 im ReichSduechschnttt noch
um fast 10 % au überschreiten . Dieser Erfolg
ist um so beachtenswerter , als bei der vergleichsweisen
Strenlag « der Gemüseanbaus der Gedanke einer Er-
zeugungsfteigerung nur mit größeren Schwierlgkciien

Bei allen wiehfigen Gemüsearten Anbau*
Steigerungen zwischen 10 und 30 Prozent
an di« einzelnen Betrieb « herangetragen werden kann,
ats eS lm rein landwirtschaftlichen Sektor der Fall Ist.

Noch lder Badenbenutzungserhebung vom Mai 1910
ist als Ergebnis der Bemühungen des Reichsnährstan¬
des um eine Erzeugungssteigerung feftznftellen , datz
der Anbau bei allen wichtigen Gemüfe -
arten zwischen 10 und 30 % gröber war
alS 1939 . So wurden gegenüber 1939 Rote Bet «
um 81 %, Weidkohl um 30 %, Rotkohl um 22 %, grüne
Pflückerbsen und grüne Pflückbohnen um 20 V», Möhren
um 9 % mehr angebaut . Höhere Anbaustächen Welsen
ferner Kohlrabi , Gurken , Tomaten , Rhabarber , jung «
Spargolanlagen , Zwiebeln , Knoblauch , Meerrettich ,
Rettich , Sellerie , Schwarzwurzeln ans . Größere Rück¬
gänge im Anbau qstnd nur bei Blumenkohl , Rosen¬
kohl, Grünkohl , Spinat und Salat einschl . Mangold
sestzustellen . Die Hauptanbaugebtele dieser Kulturen
liegen jedoch in der Rheinprovinz , deren Gemüseanbau
im Jahre 1940 um fast 10 % der Fläche von 1939 zu-
Mckgeganqen ist . Dcittllch erkennbar ist der Anbau der
mehr fesdmätzig , auch in bäuerlichen Betrieben hei¬
mischen Gcmüscarten gegenüber den feineren gärwert -
schen ikulturen bevorzugt worden . Die verhältnismäßig
größten Anbauerweiternnacn weifen die typischen Feld «
geniüseküituren ans (Weißkraut , Rotkraut . Wirstng ,
Rote Bete , Möhren , Sellerie , Erbsen , Bohnen ) , die
d̂aher zum Teil von landwirtschaftlichen Betrieben ne»
ausgenommen worden fein dürften . Demgegenüber
zeigen die mehr gärtnerischen Gemüscarten geringere
Ausdehnungen , weil diese vornehmlich in gärtnerischen
Betrieben angebaut werden , bet denen eine zusätzliche
Flächenerweiterung mit Rückstcht auf die bereits vor¬
handene hohe JntenfitätSstufe begrenzt ist . Die lür
den Verbrauch wichtigsten Gemüscarten , namentlich di«
lagerfäbigcn Wintergemüse , stnd im vorgesehenen
Rahmen angebaut worden .

Verbot der Ableistung von veberstunden
In manchen Betrieben ist durch di« Betriebsordnung

oder durch Bekanntmachungen auf anderem Wege den
Gefolgfchaftsmitgliedern die Leistung von Ueberstundcn
grundsätzlich verboten und nur dann gestaltet , wenn
eine auLdrückliche Genehmigung des hier 'ür zustä» .
dtgen Abteilungsleiters oder fonsttgen Vorgesetzten
vorltegt . Eine Bezahlung der Ueberstnnden wird bei
einem Verstoß gegen solche Bestimmungen abgelehnt .
Hierzu führt das LandesarbeitSgericht Leipzig aus ,
datz der Unternehmer zu einer solchen Regelung b c <
r e ch 1 i g t ist . Die Arbeitszeitbestimmungen bauen
auf der Grundlage des Acht-StundeniageS auf und
sehen die Leistung von Ueberstunden als eine Aus -
nähme an . Jnfolgedeffen gehört es auch zu dem Lei-
stungsrecht der Unternehmers , die Ableifttmg von
Ueberstnnden entsprechend zu regeln . Außerdem stnd
die ArbeltSzeitbcstimmungen Im Ssfentvichcn Jntereffe
eriaffen , so datz auch der Beschäftigt « aus den Ar¬
beitsschutz nicht freiwillig verzichten kann. Rur in
AuSnah mefällen ist nach Ansicht bei Urteils
eine nachträgliche Genehmigung von Uoberftunden
grundsätzlich gerechtfertigt , nämlich dann , wenn ste sich
alS unveimcidlich notwendig erweisen und aus ir¬
gendwelchen Gründen ein« rechtzeitige vorherige Ein¬
holung der Eienohmigung aus hem vorgeschriebcnen
Wege nicht mSgltch war . In diesen Fällen kann auch
die Bezahlung der Ueberftunden nicht abgelehnt wer¬
den .

Die Wirksa.mkeit einer solchen Regelung für die Ab¬
leistung von Ueberftunden hängt allerdings auch davon
ab , in welcher Weise ste im Betriebe praktisch durchge-
fübrt wird . Geschieht dies auch seitens der Betriebs -
sührung nicht In lückenloser Welse , so können Fälle
entstehen , in denen GofolgschaftsmitgUeder stch für be¬
rechtigt halten dürfen , Ueberftunden auch ohne aus¬
drückliche Genehmigung zu leisten und daMr die ent¬
sprechende Vergütung zu fordern . Wenn für bestimmt«
Zeiträume oder Arbeiten die Leistung von Ueberstun -
den von der BetrtebSftthrung zugclaffen wird , so emp¬
fiehlt es stch, bet Beendigung dieser Zeiträume oder

dieser Arbeiten ausdrücklich darauf htnzuweifen , datz
nunmehr wieder die normal « Regelung in Kraft trttt .

Lederanstauschstolfe in Rufiland
Entgegen einer weit verbreiteten Ansicht reicht der

Anfall in Häuten in UdSSR , nicht auS , um den Leder,
bedarf der russischen Schuhindustrie zu decken . Bel ihrer
Aufgeschlossenheit für alle modernen technischen Ent¬
wicklungen ist die russische Wirtschaft aber schon vor
neun Jahren planmätzig zu dem Ausbau einer Ledcr-
Ersatzindustrie übergegangen . Nach einem Bericht der
„Lederindustrie - wurden im 1. Fünfjahresplan 11 Groß¬
betriebe , ebensoviel « im 2. FünfsahreSplan aufgcbaut ,
weitere sind im Bau .

Gegenwärtig werden bereits mehr als zwei Drittel
aller Schuh « mit Sohlen ans anderem Material alS
Leder hergestcllt . Dabet handelt cs stch in erster Linie
um Kautschuk, und zwar in stetgendem Dtatze um I v n-
thettschen Kautschuk . Neu : Gummifabriken
dienen in erster Linie der Schuhversorguiig . Eine be¬
sondere Spezialität ist der sogenannte mikroporöse
Gummi mit größerer Luftdurchlässig -
k e i t . In anderen Fällen genügen die Austauschswss «
offenbar noch nicht immer den Ansprüchen der Schuh¬
industrie . Als Ersatz für Hackenleder und Brandsohle »
werden bei den meisten Schuhen Spezialkartons , für
schwere Schuhe ein neuer Kunftstoft l^raniiol ver¬
wandt .

Die Produktion der Lcderersatztndustrie soll so g«-
fteigert weiden , datz es im nächsten Jahre möglich sei »
wird . 258 Will . Paar Schuhe zu erzeugen , deren Pro¬
duktion stch im wesentlichen auf 26 Großbetriebe der
staatlichen Industrie konzcniricit . Das größte , n. ft
Uietzband arbeitende Werk soll schon in den vergange¬
nen Jahren über 20 Will . Paar jährlich hergestellt haben.
Zugleich wird die Schuhausbcsserung , die -n den Hän¬
den handwerklicher Schubmacher - Gcnoffenschaften liegt ,
reorganisiert . Für Reparaturzwccke wird besonders ein
Kunststofs „Plast - Koza - verwandt , dessen Produttion
innerhalb von 8 Jahren auf das 25sache gesteigert
wurde . Man hofft , künftig ausreichendes Material
für 100 Mill . Paar Sohlen und 180 Mill . Paar Absätze
bereitstellen zu können.

Such « in Karlsruhe schöne

3 AmM . 'Wvl)NUN0
mit Bad . Letzteres kann auch ohne
Einrichtung fein . Angebot « unter
11922 an Führer - Verlas Karlsruhe .

3 Zimmer -Woßnuns
mit Bad , v . Jngenrelrr in Grötzin -
gcn oder Umgebung zu mieten ««»
sucht. Angebote unter Nr . 12017 am
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Neuzeitliche sonnig«
4-5 Zimmer -Wohnung

mit Zentral - od. Etagenheiz . , mögl .
Gartenanbeil n . Garage , sofort »d.
später zu mieten gesucht. (11997)
L . Eberbardt . Sh«.. Matbnstratz« 77.

5 Zimmer -WMung
Zentralheizung od . EtvaenHerzung,
möglichst Gartenanteil . in Vorort
von Karlsruhe , mit guter Verbin¬
dung , auf 1. Mär » oder 4. Avril
gesucht . 4 Personen .
Eil - Angebote unter T 52040 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wvlsnungstauiüs
Schöne 3 Jim . -Wohnung
mH Wohnmansard « , Bad u . allem
Zubehör in Mannheim gegen gleich¬
wertige in Karlsruhe zu tauschen ge¬
sucht. Angebote unter E 52244 am
de» Führev -Verlag Karlsruhe .

Tausche schöne 3 Z ..
Wah». Prei« 38 Jt
g. 2—3 Z -Wohn . fl.
fof . od. später . Ange¬
bote n . 11721 an d.
Führer -Verlag Khe .

..Der Jützrer" .
daS Blatt des
Ersolgesk

Jmiiiokolien

Obstgarten
ober Acker

Nähe Khe. qeg. bar
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . 11986 an
Führer-Verlag Khe .

Ettliugeu

Vi ftitf. Wolmliaus
ruft 3X8 Zimmer - Wohnungen und
etwa 3 Ar Garten am Stadtrand
erbteilnngShalber ,n verkaufen .Amts. Schätzung 15 000 RM .
Näheres bei (52639 )

A . Korn . Immobilien .Ettlingen , Rheinstrab « 3.
Kleiner

rmn«
mit Schuppen

, « kaufen gesucht.
Angebote unt . 12995
an Führ.-Verl. Khe .

Renten-
in der Allstadt . 3-
stöckig. 6 Parteien,
hochrentabel . guter
Zustand , unbelastet ,
gegen bar zu RM .
13 000 .— zu verkauf .
Angeb . unt . H 2399/
52636 an d. Führer .
Verlag Khe.

In größer . Ortfchaft
deS Bezirks Bruchsal
ist eine

Reatgast «
Wirtschaft
mit Metzgerei

auf bald preiswert
zu verpachten .

Angeb . unr. H 52311
an den Führer -Ver .
lao Karlsruhe.

Knnnriennonel
guter Sänger , und
Käfig zn kauf. aes.
Angebote unt. 11973
an Führ.-Verl. Khe.

I Frischer Transport

Schwarzschecken , «ingetroffen » fl.?
ladet Kansliebhaber ein (52481-

Auguft Hartman » , Weingarte »,
Telefon 28, Bruchsaler Straß «

Ei « großer Transport trächtiger
Kalbinnen

u . Einstell rinde **
steht ab heute »um Verkauf . (52*7*

Emil Elsäber .
Nutzviehbandlung ,

Ettlingen . Telcso« 17 «.

'tff .
1993
Khe .

4 MIM
zu verkaufen . (11985
Khe.-Doxlanden,
Krämerstr . 21, II .

AUF EN

chaf «
aufen
kgabe bittet

97

Schnauzer (Pfeffer **•
Safts , aus b .
Flock hörend .
Karlsruhe-Rinch -»"'

ftaBtlluaie
Erstklassig- I®6

»«•ML
mit « alb,u '

Illing - » .
Saus Nr.

Ratten-
sänser^

Schnauzer o*.
riet, Rüde . nt<?Lfc*
2 Jahre , , »
gesucht./U_ '



r *
Al* Vertreter führe Ich die Praxis meines Kollegen

6 . Heinz Katzenbach
(12015

itattl . g » pr . D • n 11 i I

KARLSRUHE, Friedens ! r. 27
Sprechstunden : 9—12 und 2—6 Uhr

Mittwoch nachmittags und Samstag nur nach Vereinbarung

^ e

stattl . gepr . Dentist

Telephon : Praxis 2147, Wohnung 1441

^ nfi ^ etlmslondsSleider
• immer patsen . ges geschützt , punkttrei . I

nut Bezugschein für Stoff erforderlich . I

. Anna jtaupp « . n. .uh . |
^_

**r 158 ot Hattest Relchistr , früher Passage

Offene Stellen

Mehrere
lveibl. Arbkitskrütte
ium Wasche,Sblen . Packen , Mange » usw .

einige
Putzfrauen

einige

Kraftfahrer
einige

Hilfsarbeiter
sowie
1 Betriebs -Elektriker
1 Betriebs -Schreiner
1 Autoschlosser
1 Wagner

sofort in Dauerstellung gesucht ,
^ kotzwäschckei . Färberei , chem. Reinigung

SCHORPP
Karlsruhe . Saileralle « 37.

Wir suchen für sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen

^
*r, önen . die keln ^ NEhkenntnlsse besitzen , wer-

w sngelemt . Vorzustellen mit Ausweispapieren
9l,ch vormittags von 10—12 Uhr . (50747 )

WILH. BLICKER & Co.
r,*nklelder1abrik Vorhelzstr . 52, Karlsruhe

htsS*10" .* • Radioarotzhandlnugw »itf sofort oder später

selbständige
Stenotypistin
sakturist ( in )

Üusiaufer
» Übrerfchein 81 . 4.

d̂ " L° te unter I 52568 an» ührez - Berlsg Karlsruhe.

meiner Hilfe für fof.«4i^ Wcftvn » 1. Mär , 1941 ein• m allen Hausarbeiten erfahr .

Hädchen
Nähere » bei (62468 )

» 5-? *rrer . Karlsruhe .
-E ' erallee 22- 2 . Stock .

" r ScIfMIjC
ober später gesucht .
Dill, . Karlsruhe .

. " »» » ratz« 40, Deleiau 55,0 .
(62678 )

°*w 16 . Februar
tüchtiges

(62637

0 b?»^ ''H ° » sbalt gesucht .
^ »r^ '? o» ditorei 8 . « » > , . .Lndivig . Kjlbelm .Str . 14 .l° fB** nelbt

®
^ uS6<lXt mltb möallchst

Mädchen
on '^ ' n? % r? ? t§en kann evtl , erlernt

der, » i?? a»bo,e unter Nr . 88609

Servier-
fröulein

auch solche, die sich
einlernen möchte , für
sofort gesucht .

« aststStte
Deutsches Haas ,

Pforzheim,
Pfälzerstrahe 26

Fernsprecher 7548 .
(58418)

Zuverlässige, saubere

Putzfrau
Samstag - 5—6 Std .
in Dauerslell« gef .
Hrbelstr. 15, 4. St .,
ftbe. Zu etftagen :
Zabringerstr , 98, 8a-
dm , gegenüber vom
Rathau «. (11992

Stunden¬
frau

2mal wöch. vormitt ,
esucht . (11999
Speckert, Karlsruhe .

NebeniuSstr. 1, HI.

Putzfrau
ges. für einige Std .
,u der Wache . (11987
Maltkestr. 13,1 . « de .

Jum Lreppenreinigen
mal wöchenllich

Putzfrau
« sucht . Karlsr .,

5ost«n |tratz « 56, III .
<12019>|

Wir such « » aus sofort

1 Putzfrau
Vorzustellen bet (62679)

Regina -Betriebe , Karlsruhe .
Hebclstrahe 21 , Telefon 606.

Männlich

Suusburiche
für sofort
ivtrng im

gesucht . Kost und
? aus « . (119!

Kaufmau «
ttorei i
. « he .. Waldstratze 61 .

Sin tüchtiger (62612 )

Ro»Mnown»e«r
für gröbere Arbeit sofort gesucht .

, Gerhardt & Zachman » ,
Pforzheim . Bapcrnstrabe 38.

Lenning oder Leitrlrauiein
Lautiunse oder Laufmaacnen
aus sofort ob . später gesucht . (62823

Geschwister Boschert ,
Karlsruhe , Waldstratze 26.

Zum sofortigen Eintritt

2 Kran, aroeiter
tn Dauerstellung gesucht . (62471

Mar Schnürer .
Koblenhandluna .

Karlsruhe . Parkstratze 23.

hl-

Saubere v. pünAT . '
Frau sucht
»firo reinigen
morgens früh ober
abends. Nabe der
Weststadt . Angebote
unt . 11964 an Füh-
rer -Verlag Khe .

I £c*A> owfoctjU '

Offene Stellen : Für den Wirtschaftsbetrieb einer Gauschule
der NSDAP . (Elsaß ) zum alsbaldigen Dienstantritt in Dauerstellung
gesucht :

Bürokraft
(gute Kenntnisse tn Buchhottung, Bedienen der Sdireibmosdiina ,

1 . Köchin
2 . Köchin
Beschließerin
Büfettfräulein
Wäscherin

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild an die
Gauwaltung des Reichsbundes der Deutschen Beamten
52627 Nebenstelle Straßburg , Herderstraße 28

Geschäftsfrau sucht

SIMM
Angebote uni . 12909
an Führ .-Derl . Khe .

Putzfrau
für Büroreinigung

tägl . morgens
Stund , gesucht . Nähe
Mühlburger Tor .
Angebote unt . 12997
an Führ .-Derl . Khe .

Fleißige», solide »

Zimmer-
müdchen

findet Stellung .
Schloh.Hotel.

Karlsruhe .
(52245 )

Sotel-
Zimmer¬
mädchen

in Jahresstelle für
sofort gesucht .

Hotel Germauia .
Karlsruhe .

Persönlich vorstellen
od. Zeugnisabschrift
ten Bild , Aller etc .
einsenden. (52571 )

Gesucht tücht . , brav .

MMtn
für die Küche , im
Kochen bewandert,
Hausmädchen vorhd.
Grüner Hof , Khe .«
Daglanden. <11960

Auf fof. zuverlässige

Stunden'
freu

für Mittwoch und
SamStag

gesucht
Angeb . unt . S 52688
an Führ .-Derl . Khe .

Werbung
fördert den

Kür trauenlosen
selbständige

Haushalt mied

Sausgetzilfin
bis spätestens 1. Mär , gesucht ,
Angebot - unter Nr , >2638 an den
Kührer - Berlag Karlsruhe .

Mtidcheu
baS schon i» Stellung war , tn nen »
»eltlichcn Haushalt gesucht .
Angebote unter Nr . 12622 an den
Kührer - Berlag Karlsruhe .waotet . SBttra« Ofsenbura .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Kontoristinnen
• vti . auch Anfängerinnen .

bun
,' , eh* , lnd 8l ,gem . kaufm. Kenntnl« , » . Schrlftl . Bewer -

•ow ?
**' mU, *, n lebenslauf , Zeugnltabichr ., Gehalt »an»prüche .• •rUh« , (en Elntrlttslarmln enthalten . (52474 )

Wilhelm Blicker & Co .
Merrenklelderfabrlk . KARltRUHE, Vorholsstr . 62.

Unterricht
Kurzschrift

* s chinenschrelben
Buchführung ÄV .™° **o Autenriefh

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
' Äi, *r,tr ' a ' EiBflanfl Waidhornsir . Fernspr . 8601n neuer Kurse Anfang Februar

Anmeldung sofort erbeten ! (51546 )

Eilt !

Der BDA . sucht einen (82476 )

Karlelmtzrer (in)
sofort in Dauerstellung . Boizustellen :

Karlsruhe , Ettlinger Stratze 26.

Tüchtiger (62479

auf sofort od . später
gesucht . Evtl , auch
Lehrling.
Karl W . Bodemer,
Khe ., Wllhelmsir. 79

O der,rvd » Erfot , O

Grohhandlg , d. Lebensmttlelbvanche
sucht zum mögl , sofortigen Eintritt

tüchtige »

Kaufmann
mit guten Fähigkeiten tn Steno
und Maschinenschreiben , ferner auf
Ostern strebsamen

Kaufm . Lehrling
Angebote unter Nr . E 52572 an den
Kührer -Berlag Karlsruhe .

Tüchtiger

Brttöukrr
für Loden wird Büro in Dauer¬
stellung gesucht . (62686 )
Gummi - Mayer , Landaa/Weftmark ,

Fabrik für Reisenerneueruna .
Autoreifen - und Zubehörgrohhandl .

für unsere Mattabteilung stellen
wir sofort (52243 )

Groostück' Scnneider
sowie

üniiorm-schneider
ein . in Frage kommen nur aller¬
erste Kräfte.

IQTlf
fitn-b.fi . Karlsruhe
SiaifrrftrDßcEcfrQmrnfLraß#

Stellengesuche

Weiblich

Lei -stunosfähige Feinkartonna -
zeusabrik Hecbd für Baden

tüchtigen Vertreter
O»geböte n . fit , 2677 St an
Weltwerb . Stratzburg . Mün -
tervlatz 31. (62622 )

eitnbinviitin
nrit guter Allgemeinbildung , perfekt
in Steno und Maschinenichreiden .
wünscht Nch auf sofort oder später
, « verändern , evtl , als Sekretärin .
Angebot « unter Rr . 11965 an den
Kührer - Berlag Karlsruhe .

Fräulein
mit allgem Schul-
bisdung u . Kenntn .
in Stenographie und
Maschin.-Schreiben

sucht auf l . 4. 41

flniangsstellung
Zuschrift, unt . 12018
an Führ .-Derl . Khe .

Tückktge
Rkttm'rat.-

Köchin
sucht Stellung .

Angeb . n . Ge. 4684
an Führ .-Geschäfts,
stelld Gernsbach
Junge Frau sucht

SMiktzels
(auch schrlftl . Arb.)
Angeb . u . 11967 an
Führer -Berlag Kbe .
Auf Ostern sucht ein
Mädel

Pflichtjahr .
Stelle .

Angeb . u . 12944 an
drer -Lerlag Khe .

Mädchen
da - schon längere
Zeit in GkschäftSh .
tätig ist . sucht sofort
Stelle in Khe . Mit¬
hilfe im Geschäft er¬
wünscht . Anaebote
E . Friedrich, Darm -
ftadt, Schillerplatz 7.

(52574 )
Püaktl . saubere Frau
sucht halbtäglich
WchäfligUNli

Angebot« unt . 12916
an Führ .-Derl . Khe .

Männlich

Butme
sucht f. nachmittag»
Beschäftigung, Bo¬
tengänge eie . Auge-
bäte unt . 12927 an
Führer .Verlag Khe .
ISJäbriger , mit gut
Handschrift, lucht

Keiimrbeit
oder andere Neben
beschäftig , (wie Zet-
tungSauStrag . usw .)
Arrgeb . u . 11958 an
Füyrer -Derlag Khe

Seden Tag
werden

Elnküufe
gemacht .

Natürlich tn erste ,
Linie bei den Ge
schäften , die da »
Publikum nach wie
vor durch Anzeigen
über die Kouftnägr
lichkeiten aufklären

Svtikergktztlse
°m Lvtikeimkister

für sofort gesucht . <120331
Anton Bauer . Ovtikermeiüer .

Sarlsrnhe . Erdvrtu,e » ftrabe 28.

( Die TCStugiH
der runkie isi die Hausimii
Sie leitet die Verwertung der Kteiderkarten
und richtet sich dabei , wie sie es von
früher her gewohnt ist , nach den Anzeigen
in der Zeitung Wer nicht dann und wann
seine Anzeigen aufgibt , läuft Gefahr , über¬
sehen zu werden .

Sterbefülle in Karlsruhr
27. Januar : Sebastian Maurer . Schuhmacher .
Ehemann . 74 Jahre . Josef Wilhelm Jung , Stu -
dienrat a . D . . Ehemann . 63 Jahre . Wilhelm
Hetbtnger , Reichsbahn,ugfübrer , Ehemann . 66 I .
Alois Stghard Link , 2 Monate und 7 Tage alt .
28. Januar : Jngeborg Charlotte Hornberger .
7 Monate « . 8 Tag « alt .

Oonlcsogung
FQr die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters (12025)

Jakob Reinhard
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Glatt und die Kranzspende der
Brauerei Sinner A.-G sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :
M*x Schmitt und Angehörige .

Karlsruhe. Schützenstr . 54.

ITar die Bekanntgabe ven
Familien -Ereignissen

„Mbrer * mH seiner überragende «
• itung ausgaseichnet geeignet . An«

diesem Grunde erscheinen ton „HM»rec~ die
Pemilien-Anxeigen last ausnahmslos .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem schweren Verluste unserer
unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter .
Schwester . Schwägerin und Tante (12011

Eleonora Nied wwe.
gab . Weber

sowie für die aufopfernde Pflege der
Aerzta und Schwestern im Neuen Vinzerrtius
krankenhaut und St Bonlfaz sagen wir auf
diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Die trauerndes Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 29. Januar lfi1
Sofienstr . 154

Nach einem arbeitsreichen untf pflichterfültten Leben Ist
unser guter , lieber Vater, Schwiegervater , Großvater und
Bruder <12082)

Ludwig Grämlich
Schneidermeister •

am Montag , den 27. Januar 1941, rasch und unerwartet tm
Alter von 59 Jahren von unt gegangen .
Karlsruhe, den 30. Januar 1941.Erbprinzenstr . 26.

In tiefe « Trauer :
Otto Grämlich u. freu Erfke
Alfred hauch n. Brau Hedwig , geb . Grämlich

und Kinder
Willi Boidach « . Brau Elsa, geb . Grämlich

und Kinder.
Dl# Beerdigung findet Freitag , den 31 . Januar 1941, 14.30 Uhr ,auf dem Hauptfriedhof statt

Dem Allmächtigen hat et gefallen , unseren lieben , treubesorgten Vater, Schwiegervater und Großvater (52460 )

Friedrich Dürr
Ziegelei besitzet

unerwartet sehnet ! zu sich zu rufen.

Ittersbach -Pforxhelm. den 26. Januar 1941.
In tiefem Schmerz :
Geschwister Fr . Dürr
und Angehöriae

Beerdigung Donnerstag mittag Va3 Uhr

<•

grschattmrnde Dokumente
Ober die Behandlung deut¬
scher politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr - und
Rheinbesetzung veröffentlicht

Gustav von OetInger
mH seinem Buch 4

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .- Marttn de Re
Vas Buch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch , das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM.

Zu haben :
FÜHRER - VERLAG
G . m . b. H , Abt Buchhnndlung
Karlsruhe , Lammstrafie 1 b

(Ecke Zirkel )

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Auto An - und uerhauf !
Beratung beim Verkauf Ihres Wagens unverbindlich .

UM« Wipller. um« u LÄ :,
S. . . ■ ■ i ■ J

3,5 Tonne«

Lastwagen -
Kivver

an Autobahnbau od.
größeren Betrieb zu
vermieten Angebote
unter F 52575 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Todes -Anzeige
Heute nacht entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit unsere
Hebe , unvergeßliche Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Marie König
geb . SchttafeMe #

Trlgertn des goldene « Mutterlireusos
im Alter von nahezu 74 Jahren.
Karlsruhe, den 29. Januar 1941.
WUhelmstr. 19

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Freitag , den 31 . Januar 1941, 14 Uhr ,von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt Karten !
Nach kurzer, schwerer Erkrankung entschlief am 26. Januar
1941 mein lieber Mann, unser herzensguter Vater und Schwie¬
gervater (12048

Franz Brüning
Kaufmann

Im Alter von 64 Jahren . Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden .
Karlsruhe, den 30 . Januar 1941.
Welnbrennerstr . Z.

In tiefem Schmerz :
Brau Sofia Brüning, gab . FrankHada Riegel , geb BrüningIlse Brüning
Otto Riogof !

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß meinlieber Mann, Bruder; Schwager und Onkel (52628 )

Karl Ritter
MdbelspedHeuv

nach langem , mit großet Geduld ertragenem Leiden einen
Tag vor Vollendung der 7t Lebensjahre » in die Ewigkeitabgerufen wurde .
Karlsruhe, den 29 Januar 1941.
Trauerhaus Kapellenstr 34.

In tiefer Trauer.
Frau Luise Ritte», geb . Waigei , Witwe
und Verwandte .

Beerdigung : Freitag nachmittag 1 Uhr

Donksagung
Für afl die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme ve > dem
schweren Verluste meines lieben Mannet , unseres lieben
Vaters (52629 )

August Weber
ReichsbehnobersekretBr

sowie für die vielen Kranzspenden und Zeichen der Wert¬
schätzung , die von allen Seiten unterem lieben Entschlafenen
zuteil wurden , sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Lina Webar , gab haug '
Max Wobor, Reichsbahn -Assistent
Eugen Weber , AngestellterAlbert Weber , Bannführer
Siegfried Weber , llfft . , z Zt. Im Felde
Ilse Webet .

Karlsruhe, den 27. Januar 1941
Luisenstr. 75.
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Aer»/e ‘Donnerstag ßrftauflütjrung
Dazu die aktuelle Wochenschau
Beginn : 330 , 530 , 730 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen I

GLORIA

cmoas fflt onfere kleinen!

taffee Des Westens

Heute „je Ka mi Abend“
Die besten Vortragenden in Musik , Gesang , Tanz etc .

erhalten Preise . - Anmeldung am Büfett .
Abschieds - und Ehren - Abend

oer Kapelle „ Bubi von Rein "

Für Brautleute !
Daunendecken ln großer Auswahl
in Qualität u . schönen Karden .
(StoBMiflelAüft M . Sieluwald .

Baden -Baden . Stesanienftr . 7,
Telcvbon 151. (&500Ö »

Anfertigung
von kleinen
Mallenartikeln

lucht trut eingerichtete
SChlOSSere1 zu übernehmen.

Angeb. u . 478S an die Kührcr -
Nctchäftsstellc in BE (Bad . ).

und Bürsten für alle Fabrikate vor-
rältg . Brackenbeimer . Mannbeim,
fl . 4 . 17 . Säugling -Vertrieb. Tele¬
phon 24873. (51780

Zu verkaufen

Klavier «. Ledersessel
sofort »u verkaufen . (12082)

Karlsruhe. Lammstrab « 12, II .

u.1 Abricht
Dickten-
Hobel '

Maschine
56 cm Höbelbreite,

mit Kugellager, eine
Transmissionswelte

6.56 m lang . 45 min
stark , mit 3 Hänge¬
lagern . 2 Stück Bor«
«lege mit Fest . u .
losscheiben und An .

triebsscheiben, alles
gui erhalten , billig
zu verkaufen.
Angebote u . P 52423
an Führ .-Verl . Khe .

aw wr i erfolgreich — bU

. .rsiilirer-KleinWielM '

Gebr. . gut erhalten ,
komplettes

mit Ausziehtisch zu
verk . Zuschr . u . 11775
an Führ .«Verl . Khe .

52362
Elegante

und Wollblusen Gr . 40- 48
sehr schöne Qualitäten

Kinderstrickanzüge u . Pullover
Mädchenstrickwesten preiswert bei

.. HANNERL "
STRICK - UND JERSEY - MODEN

Hans Schmitt • SUflenöstr . 19
KARLSRUHE

Realslrier-
Kassen

für 4 u. 6 Bedie
nungen günstig zu
verkaufen. (52649 )
A. Bohner . Karlsr .,
Diakonissenstraße 4,
Fernsprecher 4127 .

Gebr ., gut erhalten,
billig zu verkaufen:
1 Schreibmaschine
1 Schreibtisch. Eich«
1 Rollschreibtisch
1 Schreibtisch . Nußb.
1 Büchergestell
1 SitzungStisch
2 Bürotische
2 Schreibsessel
6 Bürostühl«
1 Briefordnergestell.
Geschwister Boschert ,
jetzt Waldstrahe 26.
Karlsruhe . (51767)

Ski
gebr.. mit Bindung
u . Stöcken für 8 RM
zu verkaufen. (12064)

Hikfenbeck, Karlsr . ,
KSrnerstrahe 2, M .

Neuwertige

Größe 42. zu derkf .
Scheffelstraße 58. IV.
Karlsruhe . (1S661)

Zu St. br . H .-Mani .
Ichl. Fig ., gr . Dam .<
M»nt . , Gr .44, Man .
trl f , 3—4f. Jung, ,
Lampensch . Maier ,
Moltkestr, «7, II ,
Khe . (11963

Serrenrad
gut erhalten .SaSkocher
mil Tisch , Motor «.-
Lederwesie zu »er -
lausen , Karlftr . 18,
IV, . Khe , (11969)

Drogerie Tscherning
Karlsruhe, Amatlant tr . 19, Ruf 519

(Kronleuchter d. Ni¬
belungen) u . einige
Wandbilder zu verkf .
Neureut , Dietrich-
Eckartstr. 8, Kirch -
feldsiedlung. (11978

Zu verkaufe»
Schrei»« ,

Humboldtstr. 19, IN.
recht». Khe . (11312

Dbl . neuwertiger
Äonfirmairöen •

Anzuc,
zu Verkauf . Fenne ,
Augustastraß« 18. II ,
Karlsruhe . (12012)

Zu verkaufen gr.
Trunveausvieael

15 Jt , wß. Toilette
15 M , Stönderlampe
16 J ( , Uhren billig,
yorckstr. 18. II .. r .
Karlsruhe . (11976 )

Deckreis
Tomaten« und
Bohnenstecken

ab beute abzuqeben.
Feldschlößchevgarten,
Ecke Karl « u . Bahn ,
hofstr. Khe . (12623

Schöne
öMascoulhe

2 Seegrasmatratze ».
neu . Steil., gt . gebr.
vettladeu zu verkf .
Walter , Sofienstr . 15
Khe. (12035

Zu de-rkf . sehr gut
erhalt , schwer , eich.

Schlafzimmer
1 gr. Barock -Spiegel ,
1 gr . Nußbaum pol.
Schrank, 1 Kommod«,
1 schw. Wollkleid,
Gr . 46—42 . 1 schw.
Wollrock . Gr . 46—42 .
Anzns . Wkstendstr . 9 .
1. St .. Khe . (12649

TMer-
stmmer

klfknbein, «rstklosstg «
Qualität , noch neu,
bat , u verkmlfen ,
Angeb . u . 1204t an
stzübrer -Derlag Khe .

Neuer (12061

Mltn>
mlmtel

schwarz . % lang.
Gr . 42 . preiswert zu
verkaufen. KarlSr ..
Karlftr . 156, pt .. r .
Mod . gearb. grauer

Krimmer'
MNtel

mit Mütze , für fg .
Mädchen zu verkauf,
fnur vormittags ).
Engefserstr. 8. II .. I .
Khe . (12032
Dunkelblauer (11967

AMMi
vrima Wolle, mod ,
Bücherregal preiSw
zu verkaufen.
R ^ichSstr . 5 . IV. . l .
Khe .

Seidenkleid
hellgrün , Gr . 46—48.
Bufchalbnm zu verk .
Anzus . v . 9- 11 Uhr.
Rob .-Wagner-Allee
40. IH . lkr . (11959

, 20
lUhr

Heute
Donnerstag

Große
Mchev-VMlliiug

myl HafatHti4
Der entiOckende M8rchen -Tor>
film von dem verzauberten Prin¬
zen . dem bösen Zwerg und den
beiden Schwestern SchneeweiB -

chen -Rosenrot .
tm Beiprogramm :

Die blaue Blume
im Zauberwald
• ln ImtlgM KsspantOck

Kinder : 0.30. 0.80, 0.73,
Erwachs . : 0.50, 0.75. 1,—,

1.—
1.»

Kassenfiffnung : Ht Std. v . Beginn

RESI- GLORIA

Der neue Spitzenfilm der Tobls

Bismarck
Reel Hertmann, IH Dagever ,
Frledr. Kaysster , Werner Hins

Beginn : 2.00, 4.30, 7.10 Uhr
Jugendliche nur In der 2-Uhr-

Vorstellung halbe Preise

Die zwei Lustspietkanonen
Hans Moser und Theo Ltngen
begeistern auch noch in der

6 . WOCHE in :

Sieben Jahre rech
Beginn : 3.20, 5.10, 7.15 Uhr

TZi

Zarah Leander , W. Birgel

Das Herz der Königin
Der Leidensweg der Maria Stuart

Beginn : Werktags 3, 5, 7 Uhr
Sonntags geschl . Vorstellung , num . PIStze

Beginn : 2 4.50, 7 Uhr
PO « Jugendliche vsrbolsnl

Gaben Sie acht auf

Qetatirlldie Frauen
Ein spannender Film voll lockenden
weiblichen Erobemngskünsten und

Kämpfen

Abenteuern ,
männlichen

TBgflch: 3 .90, 5.30, 7.30 Uhr. So. : 2 Uhr

Verloren

Verloren
Zulassung für PKW .

IV B 132 370.
Der Finder wird um
Rückgabe gebeten .

Heinrich Schlerf
Nachf . , Robert -Wag-
ner-Allee 53, Karlsr .

(12618)

Verloren
Ende letzter Woche
58M .Meili
Abzug , geg . Belohn.

im 8t . Fundbüro
Karlsruhe . (12002)

verloren eine

gelb . Brille
mit gelb . Etui im
Telef.-Häuschen Ecke
Parkstr . Abzug . Hen «
ninger , K .-Wilhelm-
Str . 38 . Khe . Finder
erh. Belohng . (12052

Am Hanptbahnhofverloren
gegangen am 27 . 1.
41 abends große
bmnne Tasche
Inh . ärztl . Jnstru -
mentalium . Abzngeb .
geg . Belohng. Khe .-
Ruppurr .Dobelstr.il

(52175)

84aatstheater
eroBes Haus

SesnwsMat , » . Jan »« . 18—« Uhr
14. DonnerStag -Miete

Zum Tag der Machtüberuah« «
Erstaufführung in Anwesenheit
deS Dichters

Der Leutnant Vary
Schauspiel von Schäfer

Freitag , 31. Januar , IS—20 Uhr
14. Freitag -Miete

Der Leutnant Vary
Schauspiel von Schäfer

Der große Erfolg

TANZ
EISELE
Neuer

KURS
beginnt am
4 Februar

1941
Anmeld , erbet .
Sofienstr. 35

Unterricht

Schüler . T. « laste
Oberschule , sucht
tziachhilsestnnden In

PreiSangeb . u . 1197g
an Führ .-Derl . Khe .

Qescßäftsverfegung und Gmpfeßfung!

£%b 1. Februar befindet sied mein dafon für

OCuiserstruße tt € / < grePpe

Fn den geschmachvoffen neuen ‘Räumen ist es mir möglich, meine
verehrte {Kundschaft aufs beste zu bedienen

efefma ß/sa FJlushak
Fernruf 8872 93901

Heute
nach Programmschluß

Tanz
REGINA

Königin -Bar
Hebelstr . 21 Telephon MM

Wahrhaftig,ein wahrer Triumph-
.Der Fahrer "

schreibt .

WILLY FORST *

ÖpexeJtte.
Ein Wien -Film im Tobls -Verlelh

W . Forst, M. Holst, D . Komar
P. Hörbiger, Slezak. T. Marlen
REGIE : WILLY FORST

Tägl . 2 .30 , 4 .40 , 7 .00 Uhr

A , Ufn-Thcntcr
^ unft Capitol

Verschiedene
kleine Anzeigen

MW!
Wer nimmt auf der
Rückfahrt von

Freibnrg (Br »g.)
nach

Baden-Bade«
1 Schlafzimmerem-
richtung mit ? Adr.
zu erfrag , unt . Nr .
BA. 396 im Führer -
Verlag B .-Baden .

Kaufmann
erledigt fchriftl. Ar¬
beiten. a . Buchhalt.,
in den Abendstund.
Angeb . u . 11989 an
Führer -Verlag Khe .

NMmswitwe
alleinstehend, sucht
ebenfalls alleinsteh.
Witwe zum gemeins .

Spaziergang .
Gefl. Zuschriften un.
ter G 52570 an Füh .
rer -Verlag Stfye.

werden hergerichtet.
Deck. Weitzeln , tape>
zieren u . anstreichen
auSgesührt von

s.
Malergeschäft.

Khe .. Wcrdcrstr. 69.
(12640)

Sckmiedt '
meister

übernimmt laufende
Arbeit gleich welcher
Art . Angebote an
Karl Kirschenmann.
Schmied, Lichtenau,
Wörthstr. 2. (52608

Kleinnnzeinen
der

große Erfolg!

D. 'Aistiesei
od. braune Schnür¬
schuhe, Größe 38 . zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 12621 an
Führer -Verlag Khe .

1 S .-Anzug
Rückenw . 43—56,
1 EiSschrank ,
1 Liegesofa od . Ehai-
selongne aus guwm
Haus - zu kauf . ges.
Angeb . u . 11991 an
Fichrer-Berlag Khe .

Kinderschuhe
Größe 28 u . 29 . so¬
wie Unterwüsche für
6jähr . Jungen , nur
gut erhalt ., zu kauf ,
ges. Ang. unt . 11998
an Führ . -Verl . Khe .

Kommunfon¬
kleid

für 12Jahr . zu verk.
HagSfelo , KarlSru -
her Str . 24 . (11966

Kttchsoeli
1 gehak . Tischdecke,
1 Heizkissen (220 B .)
zu verkf . Metz , Kbe . .
Gerwigstr . 3 . (11936

Gut erhaltene (12634

Kletlertvesle
Gr . 42. z. verk . Khe .
Häusserstr.12, ll , lkr .

Alle Kausieute
deren Anzeigen man
auch heute ständig
liest gelten beim
Kauspnblikum als be-
sonders rattraftig u .
leistungsfähig Ganz
mit Recht

3 Paar gebrauchte
Ski-

Stiefel
zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter

BR 59167 an Führ .-
Geschäftsst . Bruchsal.

Ein Paar gut erhalt .Mtftiefet
zu kaufen gesucht ,
Angebote unt , 12005
an Führ, -Verl , Khe .
Zu kaufen gesucht
gut erhaltener
- Diwan
Angeb, u . 12047 an
Führer .Berlag Khe ,

echiitzonroch
d . KarlSr .Schützenge -
sellsch., gebraucht, zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 12057 an
Führer .Berlag Khe .

Gut erhaltenen
Kommunion-AMIM

für 16—12j . Jungen
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12631 an
Führer -Berlag Khe .

*Rucke \ , die am* Aecen
Lange , Unser ElsaB — unser Lothringen .

Mit Photos S. Ln. 2.40

Hering, Die deutsche Hanse. r«7 s . Ln. 7.50
Wagemann, Wo kommt das viele Geld her?

Geldschöpfung und Finanzlenkung in Krieg und Frieden
160 S. Geb . 2.80

Larsen , Walfang und Walfänger.
Der Walfang und seine Volks- und weltwirtschaftliche
Bedeutung . Mit einer Karte 133 8. Geb . 2.85

Schlag nach über das Jahr 1940.
Uebersichtlicha Chronik der Ereignisse des lahres 1740
in Politik , Kultur , Wirtschalt usw . 64 S. — .50

1941.
542 S . ln . 1.40
45 S . Geh . 1.—

Nationalsozialistisches Jahrbuch
Gracht, Die fünfte Kolonne .
Tschlmpke, Die Gespenster -Dlvision.

Mit der Parrzerwaffe durch Belgien und Frankreich
175 S. Ln. 3.50

Hino , Welzen und Soldaten.
Kriegsbriefe , Aufzeichnungen
japanischen Unteroffiziers

und Tagebücher eines
494 8. Ln. 7.80

Jahrbflcher der Wehrmacht:
Jahrbuch des deutschen Heeres — lahrbuch der deut¬
schen Kriegsmarine — Jahrbuch der deutschen Luft¬
waffe . 3 Bände in Kassette 7 80
Jeder Band einzeln 3 —

FÜHRER -VERLAG G. M.B.H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein, Lammstraße lb , Ecke Zirkel

Kaute tede» Paste»

Allvavier . Akten
unter Garantie deS ElnstamntenS .
sowie Altctse« usw . (51588 )

f> Buntenbock,. Karlsruhe,
Durlacher Slr 20 . Telcvbon 3481 .

Söhen.
sonne

für 126 Bolt auf so¬
fort gesucht . (52477

Hofmann,
Khe ., Kaiserftr. 69.

Alt « (52114

eAllplatten
(auch zerbrochene )

kaust
Mustkhaus Schlaile,
« he.. Kaiserftr. »«.
Aus Wunsch Abhol, .

Wie ao&tte das
auc & aotdeM *ec* ~7
In vielen arbeitsreichen I ob¬
ren. vielleicht AaHrrehnten . ha¬
ben Sie Ihr Geschäht awsge-
baut. Sbre Kun-dschast schätzt
Sie . Ihre regelmätzivcn An¬
reisen oilbeten die Brücke zu»
einander. Jetzt .laste» Sie auf
einmal nichts mehr von sich
hören . Äst es da ein Wunder,
datz di« Kundschaft Sie bald
vergistt ? — Bleiben Sie also
rnhtg bei den Anreisen, wenig¬
stens jede Woche eine.

Es ist kallche
epnrfnm&eit

wen» ein sonst fort¬
schrittlich benkenber,
rühriger Kaufmann
oder Handwerksmei¬
ster kein »Gelb tür

Zeitungsanzeigen
übrig hat . Gute An -
zeigen helfen verkau¬
fen . weil st« die
Käufer unterrichten
» nb die Anzeigenden
bekannt machen .

Amtliche Anzeigen

f Bmrhfal ]
S 1

»alwerk « __ _ _ _ . .ter Hattuua. Zweiauiederlastun « MBruchsal : Dem Eduard Gautzsch ».
München ist Prokura erteilt.
vertritt die Gesellschaft gcmei»L ,mit einem Geschäftsführer ,
Bekanntmachung ist in Nr.
des Reichsanreigers erfolgt .

Bruchsal , den 24. Januar 1^
Amtsgericht I . _

Bekanntmachmig
über die Offenlegung - er Srgebatll*

der DodenfchStznng.
Die Trgebniff « - er Bodenfchätzung der

bezeichneten Gemeinden werden offengelegt :^HügelSheim am S. Februar 1941 im RatyaM
in Hügelsheim , vom 4. Febr . bis 2. 2W*»
1941 in den Diensträumen des Finanzamt «
Rastatt . ^Ettlingen am 8. Febr . bis 4. März 1941 in ***
Diensträumen deS Finanzamts Gttlinge »

Schluttenbach am 6. Febr . 1941 tm RathauS r
Schlnttenbach , vom 7. Febr . bis 5. 3JI®
1941 in den Dienstränmen deS Finanzamt !
Ettlingen .

Etzenrot am 8. Febr . 1941 tm Rathaus 2
Etzenrot , vom 9. Febr . bis 7. März 194li *
den Diensträumen des Finanzamts Ett¬
lingen .

Spielberg am 1V . Febr . 1941 im
Spielberg , vom 11. Febr . bis 9. März 1*
in den Diensträumen des Finanzamts Ett¬
lingen . -

Neuburgweier am 12 Febr . 1941 tm Ratha "?
in Neuburgweier , vom 18. Febr . 1941
11 . März 1941 in den Dienstränmen &<-
Finanzamts Karlsruhe -Land . ‘

Jöhlingen am 14. Febr . 1941 im RathauS A
Jöhlingen , vom 15. Febr . biS 13. Mär » 1^ 2
in den Diensträumen des Finanzamt -
Karlsruhe -Durlach .

Die Offenlegung in de« Diensträumen dl
Finanzämter findet während der Dienst '
den statt . .

Offengelegt werhen di« SchätzungSretnkart ^und die Schätzungsbücher für Ackerland
Grünland , in denen die Ergebniffe der Boden¬
schätzung niedergelegt sind . Die offengelegtt "
Schätzungsergebniffe werden den Eigentüm ?^und Nutzungsberechtigten der Grundstücke 9*®
besonders bekanntgegeben .

Gegen die Schätzungsergebniffe steht den
gentümern der betreffenden Grundstücke
Beschwerde nach den Vorschriften der Reichs
abgabenorünung zu. Die Beschwerde kann ne¬
ben Einwohnern der Gemeinden
Hügelsheim bis zum Ablauf des 2. April 1^
Ettlingen Mm m rn 4. April
Schluttenbach m m m m 5. Appil WEtzenrot mm m m 7. April l *i
Spielberg • 9. Aprils
Neuburgweier mm , , 11. April
Jöhlingen „ 13. April
bei den zuständigen Finanzämtern entw^"^
schriftlich eingereicht oder z« Protokoll erklär
werden .

Mit dem Ablauf der Frist für die EinfegE
des Rechtsmittels werden die offengeleg;^
Schätzungsergebniffe unanfechtbar , soweit
Beschwerde eingelegt ist.

Die Vorsteher der Finanzämter „ jj
Rastatt , Ettlingen , K 'he.^ anü , K'he .- Durl «®1

(703311

Fieii -ai

Heirat
Wünsche einen in guten Verhältnis¬
sen in Stadl leb . ka-ch . Herrn ken¬
nen ru lernen. Bin 48 Jahre alt,
gute Eigenschaften , grötz . Vermögen
vorhanden. Zuschriften unt . 12808
an den Führer-Verlag Karlsruhe.

UinsacherFrauen¬mantel
Größe 43 . zu kaufen
gesucht . Angeb. mit
PreiSang . » . 11968
a» Führ .-BeÄ. Khe.

O ^heinLf ^ e Hypothekenbank Lu -^Marrnheiru

lvir lacken ckie Herren Aktionäre zur 60 . ordentlichen Hauptversammlung aus
Dienstag, den 18 . Zebruar 1941, vormittags 11 34 Uhr

in das Gebdude der Rheinischen Hypothekenbank, A 2, 1, hier ein.

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme des Berichts des Vorstandes über den Zahresabschlub und des Berichts

des Rufsichtsrats über die Prüfung des Jahresabschlusses .
2. Entlastung des Vorstandes und des Rufsichtsrats.
3. Beschlutzfassung über die Sewinnverteilung .
4. Rufsichtsratswahl. -
8. Wahl des Rbschlutzprüfers .
Mannheim , den 23. Januar 1941 . ver vorfianck.

Witwe. 42 Jahre
mit einem Kinv.

wünscht nett . Herrn
mit sicher. Existenz .
Alter 46—48 Jahre ,
zwecks

Heirat
kennenzulernen.
Angeb. unt . B 52266
an Führ .-Verl . Khe .

1
steM lest
Ol» rikor -
KMo - AiuiUm
M l» Umr Wh -
kuns «nuldit

ZMkauswMarien und
Mneralölbr-uMeiur
Für den Monat Februar 1941 erfolgt

die Ausgabe der Tankausweiskarten ,
Mineralöl - und Treibgasbezugscheine
für Karlsruhe durch das Wirtschafts -
amt II , Kaiserallee 11, in nachstehender
Reihenfolge nach den Anfangsbuch¬
staben des Namens der Bezugsberech¬
tigten und zwar :

A — B am 1. Februar 1941
6 — G am 3. Februar 1941
R — K am 4. Februar 1941
L — Q am 5. Februar 1941
R — Sch am 6. Februar 1941
St — Z am 7. Februar 1941

Die festgesetzten Ausgabe -Termink
sind genau einzuhalten , damit eine
möglichst rasche und reibungslose Av -
fertigung gewährleistet werden kann-

Die Stammkarten zu den Mineralöl -
und Treibgasbezugscheinen sowie Tan >'
ausweisen des abgelaufenen Monats
(Ausgabe II) sind zurückzugeben .

Ausgabezeiten :
am 1 . Februar von 8—13

vom 3.- 28. Februar von 8—12 Uhr
und 14—16 Uhr

Karlsruhe , den 28. Januar 1941.
SkSdttfthe Werke

Wirtschaftsamt H.
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